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Das deutsche Volk gedachte seiner Toten

Heuss : „Hier gibt es nur grenzenloses Leid" - Adenauer am Mannheimer Mahnmal

Bonn (AP/dpa) . Überall im Bundesgebiet gedachte die Bevölkerung am Sonn¬

tag der über sechs Millionen Gefallenen der beiden Weltkriege und der zivilen

Opfer von Krieg und Terror . Alle öffentlichen Gebäude hatten halbmast geflaggt
und in Bonn hatten sich zu diesem ersten Volkstrauertag seit 1933 Deutsche und
Alliierte zu einer gemeinsamen Feierstunde im Bundestag zusammengefunden.

die Streicher des Orchesters das Lied vom gu¬
ten Kameraden anstimmten, erhoben sich alle
Anwesenden von ihren Plätzen.

Neben fast allen Mitgliedern des Diplomati¬
schen Korps und den Vertretern der alliierten
Hohen Kommission nahmen Vizekanzler Blü¬
cher. viele Minister. Vertreter der Kirchen,
Abordnungen des Volksbufides für Kriegsgrä-

Bundespräsident Heuss rief in einer Gedenk¬
rede das Volk auf, die Mahnrufe der gefallenen
Söhne Deutschlands nicht zu überhören und
für den Frieden zu arbeiten . Bewußt stelle er
hier die Opfer auf den Schlachtfeldern, die
Toten der Bombenangriffe, die vielen Opfer
in den Konzentrationslagern und die Toten
auf einsamen jüdischen Friedhöfen auf eine
Stufe . „Hier ist es vorbei mit der Heroisie¬
rung , hier gibt es nur grenzenloses Leid, hier
stehen wir bedrückt vor den Grabkreuzen “.

Heusg forderte das deutsche Volk auf, den
Toten fremder Nationen die im deutschen Bo¬
den ruhen , mit der gleichen Ehrfurcht zu be¬
gegnen , wie sie den deutschen Gefallenen zu¬
stehe. er würdigte die Arbeit des Volksbundes
für Kriegsgräberfürsorge, dessen Schirmherr¬
schaft er übernommen hatte , und sagte , die
Arbeit des Volksbundes seit 1918 sei der beste
Beweis gegen die vielfach aufgestellte Behaup¬
tung , die Opfer des Krieges seien Opfer eines
zynischen Materialismus, der seine Toten ver¬
leugne.

Nachdem der Bundespräsident geendet hatte ,
herrschte Totenstille im Plenarsaal . Als dann

Veränderte Erscheinungsweise
Mit Rücksicht auf den Buß- und Bettag

am 19. November erscheint unsere Zeitung
am Mittwoch nicht . Die Donnerstag-Aus¬
gabe kommt zur gewohnten Stunde heraus.

berfürsorge, des Deutschen Roten Kreuzes und
der Soldatenverbände an der Feierstunde teil.

In Mannheim wohnten am Sonntag, wie un¬
sere Mannheimer Vertretung berichtete, etwa
10 000 Menschen der Einweihung des Ehren¬
mals für die Toten der Jahre 1933 bis 1945 bei,
zu der Bundeskanzler Dr. Adenauer . In-

Araberstaaten erwarten Verhandlungsangebot
Boykott deutscher Waren in arabischer Note angedroht

Bonn . (AP). Die arabischen Staaten haben
in ihrer am Donnerstag dem deutschen Bot¬
schafter in Kairo überreichten Note den un¬
verzüglichen Abbruch ihrer Handelsbeziehun¬
gen zur Bundesrepublik angekündigt , wenn
die Bundesregierung auf der Verwirklichung
des deutsch-israelischen Wiedergutmachungs¬
abkommens besteht . Die Bundesregierung wird
in der Note , die am Samstagabend gleichzeitig
in Kairo und in Bonn veröffentlicht wurde,
aufgefordert , zur Klärung der strittigen Fra¬
gen diplomatische Verhandlungen mit der
Arabischen Liga aufzunehmen.

In einer kurzen Stellungnahme hat die Bon¬
ner Regierung dazu erklärt , sie werde „zur
Klärung der sich aus dem Abschluß und der
Durchführung des Israel-Vertrages ergebenden
Fragen“ Delegationen in die Hauptstädte der
arabischen Staaten entsenden .

In der Note , die von der ägyptischen Regie¬
rung im Einklang mit den Beschlüssen der
Arabischen Liga abgefaßt und überreicht
wurde, wird clas Haager Abkommen über die
Restitution an Israel als „eine sehr ernste
Bedrohung der Existenz der arabischen Staa¬
ten“ bezeichnet

Die Ratifizierung dieses Abkommens ent¬
spreche weder den Grundsätzen der Neutrali¬
tät noch der traditionellen« Freundschaft, die
das deutsche Volk mit den arabischen Län¬
dern verbinde und „dürfte darüberhinaus zu
erneuten ernsthaften Konflikten im Mittleren
Osten; führen“, heißt es in der Note - • ,

Angesichts dieser durch die beabsichtigte
Ratifikation des deutsch -israelischen Vertrages
durch die Bundesrepublik geschaffene ernste
Lage könnten sich die arabischen Staaten ge¬
nötigt sehen, unverzüglich alle Wirtschafts¬
beziehungen mit der Bundesrepublik abzubre¬
chen . Sie behalten sich ferner dag Recht vor,
im Falle einer Ratifikation geeignete Maß¬
nahmen zur Sicherung ihrer eigenen ' Interes¬
sen zu treffen".

„Da die arabischen Staaten jedoch hoffen,
daß sie nicht gezwungen sein werden, Maß¬
nahmen dieser Art zu treffen, erwarten sie,
daß die Bundesrepublik unverzüglich Schritte
unternimmt , die im Einklang mit dem Angebot
zur Aufnahme von Verhandlungen mit den
Staaten der Arabischen Liga auf diplomati¬
schem Wege stehen“. (Siehe auch Seite 2) .

Mehr US-Divisionen für Korea
Pusan. (AP). Die auf der „Nadelspitze“ , dem

Gipfel der hartumkämpften „Scharfschützen¬
höhe“ verschanzte südkoreanische Infanterie
hat im Morgengrauen des Sonntag den über¬
raschend vorgetragenen Angriff einer chinesi¬
schen Kompanie mit schweren Verlusten für
den Gegner zurückgeschlagen.

Unterdessen meldet die „Chicago Sun-Ti-
mes“ , der UN-Oberbefehlshaber im Femen
Osten, General Clark , habe dag amerika¬
nische Verteidigungsministerium um die Ent¬
sendung von drei oder vier weiteren US-Di¬
visionen nach Korea ersucht . General Clark
habe dem Pentagon mitgeteilt , daß er eine
neue umfassende Offensive gegen die Kom¬
munisten vorzubereiten gedenke und wolle
seine Bitte dem künftigen Präsidenten Eisen -
hower vortragen , wenn dieser demnächst
Korea seinen angekündigten Besuch abstatte .

Aus Hanoi (Indochina) wird gemeldet, daß
es in einem überraschendem Angriff den kom¬
munistischen Aufständischen in der Nacht zum
Sonntag gelungen ist, in die von den Franzo¬
sen verteidigte Stadt Phat Diem, 120 km süd¬
östlich von Hanoi, einzudringen . Sie steckten
mehrere Häuser an , zogen sich aber bei Son¬
nenaufgang aus der Stadt zurück.

Wahlkampf an der Saar angelaufen
Minister Kaiser fordert Wiedervereinigungmit der Saar

Saarbrücken (AP/dpa) . Der Wahlkampf für
die Landtagswahlen im Saargebiet ist über das
Wochenende voll angelaufen . Die saarländi¬
schen Parteien CVP , SPS und DP veranstal¬
teten besonders in kleineren Ortschaften zahl¬
reiche Wahlversammlungen.

Nachdem die neu zugelassene Demokratische
Volkspartei (DV) das Bekenntnis zum ange¬
stammten Deutschtum stark in den Vorder¬
grund gestellt hat, beginnen auch die andern
Parteien ähnliche Bekenntnisse zu Wahlparolen
zu erheben. Die nicht zugelassene deutsche So¬
zialdemokratische Partei schaltete sich durch
Diskussionsredner in die Wahlversammlungen
ein uhd ihr Vorsitzender Conrad erklärte ein¬
mal, daß die Wahl am 30. November zeigen
müsse, daß auch an der Saar Menschen wohn¬
ten , die wie die Franzosen oder Engländer ihr
Vaterland liebten und sich zu ihm bekannten .

Über den amerikanischen Sender in Berlin
RIAS erklärte Bundesminister Kaiser : „Ge¬
nau so entschieden wie wir die Wiedervereini¬
gung der 20 Millionen in der Sowjetzone mit
uns verlangen, fordern wir die Wiedervereini¬
gung der Saar mit Deutschland. Die Bundes¬
regierung und unser ganzes Volk prangert die
Entrechtung der Deutschen an der Saar nicht
minder an als die Entrechtung der 20 Mil¬
lionen hinter dem Eisernen Vorhang.“

Die Saar sei genau so deutsch wie Branden¬
burg oder Thüringen, oder wie das Land jen¬
seits der Oder-Neiße . Den Hörem in der Ost¬
zone sagte Kaiser, daß die Aussichten auf die
deutsche Wiedervereinigung im- Augenblick
„leider grau in grau“ sind. Das größte Hin¬
dernis liege nach wie vor bei der sowjetischen
Politik.

nenminister Ullrich , Landesbischof D. B e n-
d e r, Karlsruhe . Landesrabbiner Dr. Geis ,
Karlsruhe und andere Persönlichkeiten erschie¬
nen waren.

Der Bundeskanzler sprach über die dreifache
Mahnung der Toten dieses Ehrenmals und
sagte, der Tod der Gefallenen sei durch den
Bruch von Recht und Gerechtigkeit verursacht
worden, und nur wenn diese über alleg gestellt
und gemeinsames Leid alle Menschen wieder¬
vereinen würden , es dann möglich sei , der Welt
den wahren Frieden wiederzugeben.

Vor ihm hatte der Mannheimer Oberbürger¬
meister Dr. Heimerich eine erschütternde
Statistik über die Toten Mannheims in jenen
Jahren aufgestellt, und der evangelische Lan¬
desbischof D . Bender gemahnt, nie wieder Got¬
tes Gebote zu übertreten . Für seine jüdischen
Glaubensangehörigen sprach Landesrabbiner
Dr. Geis , der sagte, daß es schon ein Unter¬
schied sei , ob jemand an der Front, unter Bom¬
ben oder in einer Gaskammer den Tod gefun¬
den habe , nämlich dort , wo man sich kein Grab
vorstellen könne.

Den Abschluß bildete die Einweihung des
Ehrenmales , das der berühmteste jetzige
deutsche Bildhauer, Professor Gerhard Mareks
aus Köln, geschaffen hatte . Es stellt einen
überlebensgroßen, in Bronze gegossenen Engel
dar , wie er am Tage des Jüngsten Berichts mit
ausgebreiteten Armen zu seinem Flug über die
Erde emporsteigt.

Auch die Bevölkerung Baden-Württembergs
gedachte in schlichtenFeierstunden ihrer Toten .
Bei einer Trauerfeier im Großen Haus der
Württembergischen Staatstheater in Stuttgart
wies der badisch-württembergische Minister¬
präsident Dr. Maier auf das Verbindendehin,
das die Trauer um die Toten aus zwei Welt¬
kriegen schaffe. Jetzt seien wir in die absolute
Entmenschlichung nicht nur - des Krieges son¬
dern auch von Kriegsziel und Kriegszweck ein¬
getreten , und so sei die Treue zu unseren To¬
ten vielleicht das einzige Symbol der Einigkeit,
das wir noch haben . >

Auf . zahlreichen. deut^ghen Soldatenfriedh®-
fen in Europa und Afrika wurden Gedenk¬
feiern abgehalten.

Drei Punkte Vorsprung der Eintracht
Der KSN-Schwimmer Katzorke süddeutscher 100-m-Kraulmeister

Die elfte Runde der Süddeutschen Oberliga
brachte mit zwei Ausnahmen Heimsiege . Ein¬
tracht Frankfurt festigte ihre führende Stel¬
lung durch einen knappen 1 :0-Sieg im Lokal¬
kampf gegen die Offenbacher Kickers ’- und
führt nun mit drei Punkten Vorsprung vor
Offenbach . Punktgleich mit je 14 :8 folgen
dann der VfB Stuttgart und der KSC Mühl -
burg/PhSnix , der den Deutschen Meister be¬
zwang . Das höchste Ergebnis erzielten die
Stuttgarter Kickers , die Aschaffenburg mit
5:1 abfertigen konnten . Neben dem FSV
Frankfurt , der in Ulm mit 1 :3 den * einzigen
Auswärtssieg schaffte , holte sich der FC
Nürnberg durch ein 1 :1 in Schweinfurt einen
Punkt . •

Bei den süddeutschen Schwimm -Meister -
schaften in Konstanz hat sich der Schwim¬
mernachwuchs stark in den Vordergrund ge¬
schoben . Den einzigen badischen Sieg holte
sich Peter Katzorke vom Karlsruher Schwimm¬

verein Neptun über 100 m Kraul in 1 :02,5
Min . vor selbem Lokalrivalen Link , KTV , der
auch über 200 m Kraul den zweiten Platz
belegte . Bester Verein bei den Männern war
Pirmasens , während bei den Frauen Göp¬
pingen sich an die erste Stelle setzte .

•
Wie erwartet , gewann der Tour -de -France -

Sieger Fausto Coppi die Mittelmeerfahrt vor
seinem italienischen Landsmann Magni und
dem Franzosen Louison Bobet .

•
Einen neuen Titelträger gab es bei den

Berufsboxern im Bantamgewicht . Der seit¬
herige Titelhalter Vie Toweel , Südafrika ,
unterlag dem Australier Carruthers nach
zwei Minuten durch k .o.

•
Im Fußball -Länderspiel erreichte Frank¬

reich in Dublin gegen Irland ein 1 :1. Die eng¬
lische Amateur -Nationalmannschaft erzwang
in Hüll gegen Holland ein 3 :3.

Verärgerung über französische Gendarmerie
Verschleppung deutscher Söldner über die Pfälzer Grenze „eine Verspottung“

Bonn CAP) . Die Bundesregierung und die fran¬
zösische * Hohe Kommission haben am Samstag
getrennte Untersuchungen über den deutsch¬
französischen Grenzzwischenfall bei Schweigen
vom Donnerstagabend eingeleitet.

Französische Gendarmerie hatte bei Schwei¬
gen an der Grenze zum Elsaß mit Gewalt ge¬
gen den Widerstand der deutschen Grenzpolizei
den Grenzübergang eines Transportes mit an-
geworbenen deutschen Fremdenlegionären er¬
zwungen.

Nach Auffassung des Bonner Auswärtigen
Amtes sei es einfach unmöglich , daß fran¬
zösisches Militär unter Androhung von Waffen¬
gewalt den Übertritt über die deutsche Grenze
erzwingt. Die französischen Behörden sollten
dafür Sorge tragen , daß sich ähnlicheZwischen¬
fälle in Zukunft nicht wiederholten.

Von zuständiger französischer Seite wurde
dagegen der Standpunkt vertreten , daß west¬
deutsche Grenzbehörden nicht das Recht hätten,
französisches Militärpersonal in Fahrzeugen der
französischen- "Armee zu kontrollieren.

' Es wird
darauf verwiesen , daß die alliierte Gesetzgebung

Steht der Vesuv vor dem Ausbruch?
500 Taifunopfer auf Formosa — Großbritannien im Nebel

Es wardie Wasserstoffbombe
Washington (AP). Die amerikanische Atom¬

energiekommission hat am Sonntag den Ab¬
schluß einer neuen Serie von Atomwaffenver¬
suchen bekanntgegeben. Im Rahmen dieser
Versuche seien auch „Experimente, die der Ent¬
wicklungder Wasserstoffbombedienen“, durch¬
geführt worden.

In der kurzen Mitteilung der Kommission ist
jedoch kein Hinweiserhalten , daß bei den kürz¬
lich abgeschlossenen Versuchen auf dem Eni-
wetok-Atall in der Südsee bereits die Wasser¬
stoffbombe selbst zur Explosion gebracht wurde.

Zahlreiche Vorschläge für Korea
UNO-New York (dpa) . Nach Israel , Pakistan

und der UdSSR brachte auch Mexiko am
Samstag im politischen Ausschuß der UNO-
Vollversammlung seinen Vorschlag zur Bei¬
legung der Kontroverse um die Kriegsgefange-
nenrepatriierung in Korea ein. Am Samstag
erhielten die UNO-Delegierten den mit Span¬
nung erwarteten indischen Vorschlag zur Lö¬
sung des Problems der KriegSgefangenen-Re-
patriierung in Korea. Nach dem Plan sollen
die Gefangenen in eine entmüitarisierte Zone
gebracht werden, worauf ein neutraler Aus¬
schuß Transportmögldchkeiten für diejenigen
bereitstellen soll , die in ihre Heimat zurück¬
kehren wollen.

Neapel (AP/dpa). Die Temperatur des seit
langem scheinbar toten Vesuvs am Golf von
Neapel ist nach den letzten Messungen von 245
auf 279 Grad gestiegen. Derartige Temperatur¬
anstiege bei mangelnder Rauchbildungsind bis¬
her die sichersten Zeichen für einen bevorste¬
henden Ausbruch gewesen. Diese Ansicht wird
durch die vor einem Jahr von dem Direktor des
vulkanologischen Instituts auf dem Vesuv Al¬
fano gemachte Voraussage gestützt, daß das
Jahresende einen schweren Ausbruch bringen
werde . Auch die Bewohner der Dörfer am Berg¬
kegel glauben , daß „Zi ’c’a Pippa“ — der alte
Pfeifenraucheronkel — demnächst wieder in
Tätigkeit treten werde.

Nach den letzten Meldungen aus Formosa
hat sich die Zahl der festgestellten Todesfälle
der jüngsten Taifunkatastrophe auf 500 erhöht.
Es wird davon gesprochen, daß über 4000 Per¬
sonen verletzt wurden und Zehntausende ob¬
dachlos sind. Der Sturm hatte zeitweise eine
Stundengeschwindigkeit von 200 km und ent¬
wurzelte allein in einem Gebiet 30 000 Bäume ,
vernichtete 12 000 Häuser, warf 12 Güterwagen
um und versenkte fünf Fischerboote mit ihren
Besatzungen.

Ein Zugzusammenstoß, ein Fährunglüek und
zahllose Verkehrsstockungen stehen auf der
Bilanz des ersten schweren Winternebels, der
seit Freitag die britischen Inseln wie in
eine undurchdringliche Watteschicht hüllt. In
weiten Teilen Großbritanniens kann man buch¬
stäblich nicht die Hand vor Augen sehen, der
Londoner Hafen- und Flugverkehr liegt lahm,
Sportveranstaltungen mußten abgebrochen wer¬
den und die Autos kriechen im Schnecken¬
tempo durch die Straßen.

Insgesamt 57 amerikanische Soldaten kamen
am Wochenende durch Abstürze zweier Trans¬
portflugzeuge östlich von Seoul und vor der
koreanischen Ostküste um.

Bei einer schweren Explosion in einer spa¬
nischen Sprengstoff-Fabrik bei Alumbres in der
spanischen Provinz Cartagena wurden am
Samstag fünf Arbeiterinnen getötet. 25 Arbeiter
und Arbeiterinnen erlitten — zum Teü schwere
— Verletzungen.
Sardiniens Banditen fröhlich am Werk
Cagliari/Sardinien (AP) . Die Banditen auf der

Insel Sardinien , die erst vor kurzer Zeit eine
Autobuskolonne anhielten und dabei 250 Per¬
sonen ausraubten , haben am Samstag die Eisen¬
bahnstation der Stadt Bauladu überfallen. Sechs
maskierte Banditen drangen in die Station ein ,
hielten den Vorsteher und seine Frau mit ge¬
zückten Pistolen in Schach^ und stellten das
ganze Haus auf den Kopf . Sie erbeuteten 24000
Lire, etwa 170 DM.

Mau-Mau-Uberfall auf Farm
Nairobi (AP) . Polizei und Truppen, unter¬

stützt von Panzerwagen und Aufklärungsflug¬
zeugen. haben am Samstag in Kenia 200 Ange¬
hörige des Kikuju-Stammes einem stregen
Verhör unterworfen und 43 von ihnen verhaf¬

tet Damit ist die Zahl der seit dem Ausbruch
der Mau-Mau-Unruhen verhafteten Farbigen
auf 2200 angewachsen.

Drei Neger , die vermutlich der Mau Mau an¬
gehören, haben am Freitagabend in Nyeri (Ke¬
nia) einen Überfall auf eine 21jährige Englän¬
derin verübt . Miß Barcley, die Tochter eines
Farmers , wurde auf der Veranda einer be¬
freundeten Familie von den Eingeborenen be¬
schossen und an der Schulter verletzt . Als sie
das Feuer erwiderte , flohen die Täter .

Neue sowjetische Deutschlandnote?
Moskau (AP) . Ein unterrichteter westlicher

Diplomat erklärte am Samstag in Moskau , er
nehme an , daß die Sowjetunion den Westmäch¬
ten eine neue Deutschlandnote übermittelt
habe . Die Westmächte hätten am 23. Septem¬
ber auf die letzte sowjetische Deutschlandnote
vom 23 . August geantwortet , doch liegt bisher
keine Erwiderung der Sowjets vor.

und das Besatzungsstatut noch voll in Kraft
seien . Es sei auch noch nicht erwiesen , ob die
Insassen des französischen Fahrzeugs wirklich
deutsche Staatsangehörige waren .

Der „Generalanzeiger“ schreibt : „Die Paß¬
kontrolle an der Grenze gehört zu den selbst¬
verständlichen Attributen der Souveränität . Sie
erfordert, daß alle Bürger eines Landes nur
ihrer Obrigkeit unterstehen und nicht von frem¬
den Mächten verschleppt , verurteilt oder den
zuständigen Gerichten entzogen werden . Seit
einiger Zeit bemüht man sich in den europä¬

Frankreichs Monarchist Nr. 1 gestorben
Paris (Eig . Ber.) . Am Sonntag früh starb in

Tours im Alter von 84 Jahren der ehemalige
Führer der französischen Royalisten , Charles
Maurras, der im Jahre 1899 zusammen mit Leon
Daudet di« „Action Francaise “ begründete . Er
war während seines langen Lebens der uner¬
müdliche Publizist, der in einer sehr oft aus¬
fallenden Weise eine Restauration der Monar¬
chie in Frankreich versuchte , wozu er die Liga
der „Camelots du roi“ gründete , die im Jahre
1936 aufgelöst und verboten wurde . Mit seiner
Tätigkeit während der deutschen Besatzungs¬
zeit, wo Maurras das Regime Petains publi¬
zistisch unterstützte , verstärkte Maurras noch
den Haß seiner politischen Gegner . Im Septem¬
ber 1944 wurde der 76jährige wegen seiner
Tätigkeit während des Krieges zu lebensläng¬
lichem Gefängnis verurteilt und aus der „Action
Francaise“ ausgestoßen.

ischen Organisationen, den Paßzwang zu mil¬
dern .damit sich die Europäer besser kennen
lernen.

Die französischeGendarmerie hat am Donners¬
tag, als sie die Menschenfracht aus Deutschland
ohne Paß die Grenze übertreten ließ, derartige
europäische Bestrebungen verspottet . Frank¬
reich , das gegen eine Aufstellung regulärer
deutscher Divisionen immer wieder Bedenken
erhebt , geniert sich nicht, deutsche Söldner
heimlich in seinen Dienst zu stellen . So lange
das möglich ist, wird man auf deutscher Seite
dem Versprechen der Souveränität skeptisch
gegenüberstehen."

Bundespräsident Heuss empfing am Samstag
den internationalen Leiter der Heilsarmee,
General Osborn , und seine Frau . (AP)

Die DGB -Bundespressestelle teilte mit , daß
der Deutsche Gewerkschaftsbund am 30 . Sep¬
tember 1952 in seinen Gewerkschaften 6 004 476
Mitglieder hatte , (dpa)

Rund zweitausend in Westberlin aufgegebene
Pakete und Päckchen sind im Oktober von den
Kontrollämtern der Sowjetzonenpost in Ost¬
berlin beschlagnahmt worden, (dpa)

v Eine Funktionärsversammlung des Landes¬
verbandes Baden der „Nationalen Sanimlungs-
bewegung“ (NSB ) ist am Sonntag in Heidelberg
von 20 Beamten der Kriminalpolizei auf An¬
weisung des badisch-württembergischen Innen¬
ministeriums aufgelöst worden, (lsw)

Die Westberliner J *oIizej nahm am Samstag
im Büro des Untersuchungsausschusses Frei¬
heitlicher Juristen die SSD-Agentin Ruth
Penser fest , die nach ihren eigenen Angaben
den Auftrag hatte , einen Angehörigen des
Ausschusses nach Ostberlin zu locken , damit
er dort festgenommen werden könnte, (dpa)

Kommerzienrat Dr. EL Röchling , der als In-
dustriepionier weit über die deutschen Gren¬
zen bekannt ist , beging am Mittwoch in Mün¬
chen seinen 80 . Geburtstag . Bundespräsident
Heuss , Bundeskanzler Dr. Adenauer, Vizekanz¬
ler Blücher und Bundesverkehrsmiryster See-
bohm sandten ihm Glückwünsche, (dpa)

Vertreter der CDU -tandesverbände Nord -
und Südbadens werden am 18 . November in
Bühl über die politischen und organisatorischen
Möglichkeiten einer engeren Zusammenarbeit
der beiden Landesverbände beraten , (lsw).

Die vier gemäßigten italienischen Parteien
haben sich am Samstag darauf geeinigt, das

neue Wahlgesetz für die im Frühjahr fälligen
Parlamentswahlen zu unterstützen und somit
eine Annahme gegen die Opposition der Kom¬
munisten und Linkssozialisten zu sichern . (AP)

Die Lebensmittelknappheit in der Tschecho¬
slowakei , die vor einigen Wochen Hunger¬
demonstrationen auslöste, hat sich seit der Ernte
keineswegs verbessert , wahrscheinlich aber ver¬
schlechtert, geht aus in Wien eingetroffenen
Berichten hervor . (AP)

Bei einem Überfall tunesischer Freischärler
kamen am Samstagabend in der Nähe von
Gabes (Tunesien) vier französische Soldaten
ums Leben, sechs wurden verletzt (dpa)

Jordanische Polizei sprengte am Montag in
den arabischen Stadtteilen von Jerusalem ,
Rablus und Ramallah Massen-Demonstrationen ,
bei denen immer wieder die Entlassung des
wegen seiner reaktionären Haltung verschrie¬
enen jordanischen Ministerpräsidenten Tewfik
Abul Huda gefordert wurde . (AP)

Die ständig zunehmende Verknappung aller
Lebensmittel in der sowjetischen Zone und be¬
sonders in Ostberlin hat zu „Protestresolutio¬
nen und „spontanen Kundgebungen “ der ost¬
sektoralen Arbeiterschaft und der Hausfrauen
geführt. (AP)

Die Handelsorgane der Sowjetzone haben mit
westdeutschen Stellen den Einkauf von Weih¬
nachtsbäumen im Werte von über einer halben
Million Mark im Rahmen des innerdeutschen
Warenabkommensvereinbart . CAP)

Für eine verstärkte Aufnahme von deutschen
Auswanderern in die Vereinigten Staaten in
den nächsten drei oder vier Jahren setzte sich
der Sonderbeauftragte für das gemeinsame Si¬
cherheitsprogramm in Europa , Botschafter
Wiliam Draper, ein. (dpa)
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Die SPD „mit Entschiedenheit"
Bonn (AP ) . Der SPD -Parteivorstand hat sich

erneut mit aller Entschiedenheit gegen die un¬
veränderte Absicht der Bundesregierung aus¬
gesprochen, „trotz aller d qegenspreehenden
Gründe“ die zweite und dritte Lesung der
Bonner Vertragswerke noch im November statt¬
finden zu lassen .

Der SPD -Vorstand hat außerdem beschlossen ,
in einer Großen Anfrage im Bundestag den
Kanzler aufzufordem , „gründliche Auskunft
über Aufbau sowie über Art und Umfang der
Tätigkeit der Dienststelle Blank zu geben“ .

Der hessische Ministerpräsident Zinn be¬
richtete dem Parteivorstand ausführlich über
die BDJ-Partisanen -Affäre , und die SPD-
Bundestagsfraktion wurde beauftragt , alle not¬
wendigen Schritte einzuleiten , „um in dieser
Frage zu einer völligen Klärung des Sachver¬
haltes zu kommen .“

Der Parteivorstand gibt weiter bekannt , daß
sich die SPD-Bundestagsfraktion im Bundestag
für die baldige Verabschiedung des Gesetzes zur
Änderung der Eherechtsparagraphen einsetzen
werde , die Mann und Frau volle Gleichberech¬
tigung zugestehen sollen .

Simpfendörfer:
Schulfrage Sache des Glaubens

Stuttgart (lsw) . Die Landesversammlung der
nordwürttembergischen CDU wählte am Sams¬
tag den bisherigen 1 . Vorsitzenden Wilhelm
Simpfendörfer wieder zum Landesvorsitzen¬
den . An dem Parteitag nahmen außer 122 De¬
legierten auch die Vorsitzenden der drei an¬
dern Landesverbände Dr . Gebhard Müller ,
Dichtei und Dr. Gurk teil. Neben einem
scharfen Angriff Simpfendörfers gegen die
Koalition SPD/DVP forderte Dr. Gebhard Mül¬
ler ein klares Bekenntnis Dr. Maiers zu den
Bonner Verträgen , dem er mangelnden Mut zur
Entscheidung vorwarf .

Simpfendörfer warf den Koalitionspartmen
ferner vor, sich in der Schulfrage nicht an die
Karlsruher Beschlüsse gehalten zu haben , die
die Erhaltung des bestehenden Zustandes vor¬
sahen . In dieser Auseinandersetzung gehe es
um die Frage der Freiheit , des Glaubens und
des Gewissens in allen Bereichen des öffent¬
lichen Lebens.
DG gegen „Kanonenfutter-Politik Bonns“

Augsburg (AP) . Der Parteitag der Deutschen
Gemeinschaft (DG) hat am Sonntag in Augs¬
burg den bisherigen geschäftsführenden Vor¬
sitzenden und bayerischen Landtagsabgeord¬
neten August Haußleiter als Nachfolger
des verstorbenen Obersten a . D . Anton Grabe
zu ihrem ersten Vorsitzenden gewählt. An¬
schließend verabschiedeten die 150 Delegierten
des Parteitages ein „Kampfprogramm“ der DG
für die kommenden Bundestagswahlen.

Das Programm lehnt die „Mobilmachung
Pankows und die Kanonenfutterpolitik Bonns“
mit gleicher Schärfe ab und erstrebt die Wie¬
derherstellung der Einheit und Freiheit ganz
Deutschlands. Die DG fordert die Fortsetzung
der Viermächtebesprechungenüber diese Frage.

Bergarbeiter-Urabstimmung
Düsseldorf (dpa). Die Bergarbeiter in den

Steinkohlenrevieren der Bundesrepublik , wer¬
den vom« 24 . bis zum 26 .. November in einer
Urabstimmung darüber entscheiden, ob zur
Durchsetzung der siebeneinhalbsfündigen
Schichtzeit für Untertagearbeiter und damit der
45-Stunden-Woche „geeignet erscheinende
Kampfmaßnahmai ergriffen werden sollen.
Geheimnisvolle Verhaftungenin Arnsberg

Arnsberg (AP) . Der Chef der Regierungsbe-
zirkspolizet ln Arnsberg teilte am Sonntag mit,
daß im Regierungsbezirk mehrere Personen
wegen Vorbereitung zum Hochverrat and Ge¬
heimbündelei auf Grund richterlicher Haftbe¬
fehle verhaftet worden sind. Einzelheiten
könnten im Interesse der Ermittlungen noch
nicht bekanntgegeben werden.

Wie verlautet , sollen sieben Personen ver¬
haftet worden sein, die unter dem Verdacht
nationalsozialistischer Betätigung stehen. Unter
ihnen soll sich der frühere Oberbürgermeister
von Hagen und spätere Gauleiter-Stellvartre¬
ter von Westfalen-Süd, Heinrich Vetter, befin¬
den. Mit weiteren Verhaftungen wird gerechnet.

„Schaufenster Berlin“ — zweiseitig
Washington (AP) . „Berlin — Stadt zwischen

zwei Welten“ ist der Titel einer am Donnerstag
vom amerikanischen Außenministerium heraus¬
gegebenen Schrift, in der festgestellt wird , daß
die Sowjets aus Ost-Berlin ein Schaufenster zu
machen versuchen, um mit dem für die Be¬
wohner ihrer Besatzungszone zu attraktiven
West-Berlin konkurrieren zu können.

Nach der arabischen Nota

Boykott deutscher Waren in Arabien noch möglich
Drjahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . Die Arabische Liga hat mit ihrer Note
an Bonn die Türe zu weiteren Verhandlungen
offen gelassen. Die radikale Richtung, die vor
allem von den Ländern vertreten wurde, in
denen der Großmufti von Jerusalem Einfluß
hat , und die einen • klaren Wirtschaftsboykott
forderte , ist nicht zum Zug gekommen. Die
Auffassungen des ägyptischen Ministerpräsi¬
denten Nagib haben sich durchgesetzt und der
Rat der Liga hat den Boykott nur zu einer
Möglichkeit erklärt und ist auf das Angebot
der Bundesregierung zu weiteren Verhandlun¬
gen eingegangen.

Diese Verhandlungen werden sich allerdings
nach wir vor nicht um einen Verzicht der Bun¬
desregierung auf die Ratifizierung des Abkom¬
mens mit Jerusalem drehen können und ihr
Thema kann auch nicht eine Vertagung dieser
Ratifizierung sein. Die Erklärung Dr. Adenau¬
ers , daß er seine Unterschrift unter das Ab¬
kommen einlösen werde, bleibt bestehen. Aber
die Bundesregierung wird alles daran setzen,
klarzustellen , daß deutsche Warenlieferungen
an Israel keinen Neutraiitätsbruch bedeuten.
Sie ist bereit , über diese Frage auch ein Gut¬
achten gegebenenfalls von Juristen der Ver¬
einten Nationen einzuholen, damit dieser ent¬
scheidende Punkt eindeutig geklärt wird.

Er ist nach der Auffassung in Bonn aller¬
dings jetzt schon dadurch geklärt , daß der Si¬
cherheitsrat der UNO vor einiger Zeit schon
erklärt bat , daß kein Kriegszustand zwischen
dem Staat Israel und den arabischen Staaten
bestehe , Es gibt ' zwar auch keinen Frieden zwi¬
schen ihnen , aber es gibt einen unkündbaren
Waffenstillstand, der nach dem Urteil der UNO
nicht mehr als Kriegszustand bezeichnet wer¬
den kenn . So sind jetzt auch z . B, Waffenliefe¬
rungen aus England nach Ägypten erfolgt, ohne
daß Israel Beschwerde erhoben hätte . Auf der
anderen Seite zahlen die Vereinigten Staaten
seit langem jährliche Staatszuschüsse an Israel,
ohne daß die Araber dagegen Einspruch ein¬
gelegt und von einer Neutralitätsverletzung ge¬
sprochen hätten .

Unter diesen Umständen erscheint es «seltsam,
daß nun allein die deutschen Lieferungen nicht
kriegswichtigen Materials an Israel einen Neu¬
tralitätsbruch darstellen sollen und Konflikte
im Nahen Osten ausläsen sollen welche weder
die Waffenlieferungen an Ägypten noch die
Dollars aus Washington für Israel bewirkt ha¬
ben.

Über diese Fragen»wird Bonn ausführlich mit
dem Rat der Liga sprechen. Ebenso wichtig
aber ist,, daß jetzt in Bonn in Ehe Wirtschafts¬
delegationen nach allen arabischen Ländern
zusammengestellt und in den nächsten Tagen

abreisen werden . Die nächsten Wochen werden
im Zeichen intensiver Beratungen mit den ara¬
bischen Regierungen über deutsche Hilfe für
die großen Aufbaupläne dieser Länder stehen,
und man hofft , bis Jahresende einen gesamten
Überblick über die arabischen Wünsche zu
haben . Diese deutsche Wirtschaftshilfe war
schon in den Verhandlungen mit der Delega¬
tion der Liga in Bonn angeboten worden, doch
hatten diese Delegierten auf dieses Angebot
nicht angesprochen. Es ist unzweifelhaft ein
Fortschritt , daß der Weg zu den wirtschaftlichen
Verhandlungen jetzt frei ist . Denn nichts kann
das arabische Argument gegen das deutsch¬
israelische Abkommen, daß dieses das Poten¬
tial Israels ungebührlich einseitig stärke , besser
entkräften als eine klare Verständigung über
deutsche Wirtschaftsleistungen und ihre Finan¬
zierung mit den arabischen Staaten.

Da die Ratifizierung des Abkommens in Bonn
erst Ende Januar erfolgen kann , können diese
Wirtschaftsverhandlungen bis dahin zu Ergeb¬
nissen gekommen sein, die der arabischen Seite
das Abkommen mit Israel nicht mehr als einen
einseitigen Akt erscheinen lassen werden.
Wenn bis zu diesem Termin auch geklärt wor¬
den ist, daß keinerlei Bruch einer Neutralitäts¬
pflicht vorliegt, sind Bedingungen für eine er¬
neute Überprüfung der Boykottandrohung im

Rat der Arabischen Liga gegeben. Man geht
in Bonn keineswegs so weit , diesen Boykott
nach der Ratifizierung für ausgeschlossen zu
halten , aber man hält auch ,die Hoffnung nicht
für abwegig , daß es nicht zu ihm kommen
werde.

Eine andere Frage allerdings ist , ob nicht
diese Basis mit den Arabern leichter und frü¬
her hätte gefunden werden können , wenn man
schon gleichzeitig mit den deutsch-israelischen
Verhandlungen sich mit der Arabern bespro¬
chen hätte . Der Eindruck bleibt trotz aller amt¬
lichen Versicherungen, daß im Auswärtigen
Amt der arabische Widerstand gegen das Ab¬
kommen anfänglich zu leicht genommen wor¬
den ist . Man wirft im Bundeshaus Staatssekre¬
tär Hallstein vor , sehr lange die Entschieden¬
heit der arabischen Seite unterschätzt zu haben.
Dr. Hallstein ' hat zwar vor dem Auswärtigen
Ausschuß des Bundestags erklärt , daß die
Presse die arabischen Proteste zu sehr drama¬
tisiert habe , aber die Parlamentarier glauben,
daß das Auswärtige Amt — jedenfalls seine
leitenden Männer — umgekehrt „untertrieben “
habe.

So sollte der Streit mit der arabischen Liga
doch eine Lehre für amtliche Stellen in Bonn
werden.

Prinz Charles hatte Geburtstag
London (AP ) . Der Herzog von Cornwall , Her¬

zog von Rathesay, Earl von Carriek, Barem
Renfraw und Lord der Insein — in anderen
Worten: der kleine, pausbäckige britische
Thronfolger, Prinz Charles, ist vier Jahre alt
geworden.

Seine Hoheit erwachten vom donnernden
„Bumm“ der Tower-Kanonen, marschierten
barfuß zum Fenster , sahen befriedigt zur Flagge
des Thronfolgers hinauf , die zum erstenmal
über dem Buckingham-Palast wehte, und dann
hingerissen zu der „Bärenmützen“-Kapelle im
Schloßhof hinab , die „Happy Birthday“ und sein
vielgeliebtes Lied „Apfelsinen und Zitronen“
spielte. Mehr als 2000 Londoner Frühaufsteher
winkten dem Kleinen zu. Dann kamen Mama ,
Papa und Schwesterchen Anne (noch ganz ver¬
schlafen) , um zu gratulieren .

Das Morgenbad wurde recht ungeduldig ab¬
solviert , denn am Frühstückstisch warteten
Großmama Elisabeth und „Tante Margot“ (Prin¬
zessin Margaret ist gemeint) , und ein gewalti¬
ger Sack mit Geburtstagspaketen . Den Sack zu
öffnen war eine nicht ungeteilte Freude, denn
Charles darf nur Geschenke seiner Familie be-

„Bayern und Pfalz - Gott erhalts !
Bayerischer Landtag besuchte die Pfalz

/ /

halten . Alle anderen Sachen muß er an die
Kinder der Hofbeamten abtreten . Die einzige
Ausnahme von dieser Regel war bisher ein
weißes Riesenkaninchen namens „Harvey“ .

Mit Ausprobieren und Dankesagen verging
der Vormittag. Höhepunkt des Nachmittags
war die große Tee -Partie , die Charles seinen
Freunden gibt : den lieben Vettern Prinz Ri¬
chard von Gloucester und David Viscount und
seinem speziellen Intimus Charles Dawnay,
dessen Papa Privatsekretär der Königin Ist.

Der fromme Mörder
Teheran (AP) . Ministerpräsident Mossadek

hat im Rahmen seiner außerordentlichen Voll¬
machten am Sonntag den Justizminister Lotfi
ermächtigt, den Obersten Gerichtshof Irans auf¬
zulösen und innerhalb von fünf Tagen neu zu
besetzen.

Unterdessen ist Khalil Tahmasebi, der Mör¬
der des . früheren Ministerpräsidenten General
Razmara nach 19monatiger Haft auf Beschluß
der Majlis freigelassen worden . Er stattete un¬
verzüglich dem führenden Moslemwürdenträger
Kaschani einen Höflichkeitsbesuch ab und be¬
gab sich dann auf eine Wallfahrt zu dem
Moslem -Heüigtum .Schah Abdulaaim, wo Raz¬
mara begraben ist.

Tahmasebi hatte Razmara im März vorigen
Bad Dürkheim (-nk), An den Wänden des

Kürhaussaales in Bad ' Dürkheim hingen am
Freitagabend elf . Plakate mit den bayerisches
uiid pfälzischen Wappen, auf den Tischen stan¬
den bündelweise blau-weiße Fähnchen und
selbst auf den Weinuntersetzern stand : „Bayern
und Pfalz — Gott erhalt ’s !“ Es war der Begrü¬
ßungsabend zu Ehren der Mitglieder des Baye¬
rischen Landtages, die zu einer mehrtägigen
Reise in die Pfalz gekommen waren : 28 Ab¬
geordnete der CSU , SPD FDP, des BHE und
der Bayernpartei , sowie eine Reihe anderer
führender Persönlichkeiten Bayerns, allen vor¬
an Landtagspräsident , Kultusminister a . D.
Alois Hundhammer , der 'Vizepräsident des
Landtages und der Vorsitzende des Pfalzaus¬
schusses . Von pfälzischer Seite waren u. a. Re¬
gierungspräsident a . D. Franz Bögler , der Lud¬
wigshafener Oberbürgermeister Valentin Bauer
und mehrere andere Stadtoberhäupter er¬
schienen.

Bis die Veranstaltung eröffnet werden
konnte gab es einigen Kummer, denn der
Großteil der Pfalzfahrer hatte mit seinem Om¬
nibus gefährliche Situationen zu überstehen,
nachdem auf der abfallenden Strecke vor
Karlsruhe die Bremsen versagt und die Hin¬
terräder Feuer gefangen hatten . Knapp vor
einemj Abgrund gelang es erst das Fahrzeug
zum Halten zu bringen und das Feuer dank des
Kingreitens von US-Soldaten zu löschen . Die
Reise wurde in einem Omnibus aus Durlach
fortgesetzt , der die Verspätung freilich nicht
mehr einholen konnte . Die Stimmung war wie¬
derhergestellt , Ms Dr. Hundhammer bei ihrer
Begrüßung meinte , dies sei ein Zeichen , daß

' t

auf dem Weg Bayern—Pfalz audycüe schwie¬
ligsten Hindernisse, des Südweststaates über¬
wunden würden . . > , ,

Der ganze bayerische Landtag , der am lieb¬
sten vollzählig mitgekommen wäre, so sagte Dr.
Hundhammer , kenne wie das ganze Land nur
einen Standpunkt zur Pfalzfrage und der laute:
Herzlich wülkommen, wenn die Pfälzer es
wollen. Bayern betreibe die Wiedervereinigung
nicht aus egoistischen Gründen oder wie die
Verfechter der Kurpfalz-Idee aus parteipoli¬
tischen Zweckmäßigkeiten sondern weil die
Wiedergutmachung der willkürlichen Trennung
dies verlange.

Der Vorsitzende des Pfalzausschusses des
bayrischen Landtages, Dr . Fischer, ein gebo¬
rener Pfälzer , sagte, bei den Wiedervereini¬
gungsbestrebungen nütze es nichts, wenn ihre
Gegner versuchten, sie lächerlich zu machen
und den Bayern-Pfalz-Freunden die unmög¬
lichsten Dinge andichteten oder die Geschichte
noch so verfälschten . Die Wahrheit werde sie¬
gen, aber die Wahrheit sei dort , wo das Recht ,
und erst recht wo auch das Herz ist.

Später sangen die Teilnehmer des Begrü-
ßungsabends ein dreistrophiges Lied mit dem
Kehrrein : „Bayern und Pfalz — Gott erhalt ’s !“

Während einer Besichtigung der ausgedehn¬
ten Anlagen des zum großen Teü noch zer¬
störten Ludwigshafener Hafens erklärte der
Landtagspräsident , das Land Bayern sei nach
seiner Ansicht bei einer Wiedervereinigung mit
der Pfalz wohl viel eher als Rheinland-Pfalz
in der Lage , den Hafen wieder aufzubauen
und Kredite auch zu anderen Aufbauprojekten
zu geben.

Jahres ermordet , weil er in ihm , nach eigenem
Gfesfändnis einen Verräter \]s»h , der das . Länd
den Ausländern in tüe J^ände spielen wplit^ .
Der Attentäter wurde niemals vor Gericht '
gestellt.

Galland wird deutlich
Oberursel (dpa) Adolf Galland, ehemals

Luftwaffengeneral und „Brillantenträger “
, hat

sich von der „Gemeinschaft deutscher Ritter¬
kreuzträger “ und ihrem für den 22 . November
in Bad Homburg geplanten Treffen distanziert.
In einem Brief an den „Jägerkreis “

, eine Ver¬
einigung ehemaliger Jagdflieger, schreibt er :
„Ich halte das ganze Unternehmen für eine
Unverschämtheit.“ Derartige Treffen mit ihren
„zweifelhaften politischen Tendenzen“ bringen
Gefahren für die Konsolidierung der Bundes¬
republik in der Gemeinschaft der demokrati¬
schen Völker mit sich , Galland ist zur Zeit in
Argentinien.
Narriman und Fartik schreibenMemoiren

London (AP) . Ex-König Faruk von Ägypten,
der kürzlich unter die Memoirenschreiber ge¬
gangen war , um sein angeblich dürftiges Ein¬
kommen aufzubessem , hat dieser Tage eine
scharfe Konkurrentin bekommen: seine eigene
Frau , Prinzessin Narriman .

Faruks Memoiren wurden wochenlang auf
der ersten Seite der „Empire News “ gebracht.
Sie waren signiert „von Seiner KöniglichenHo¬
heit Prinz Faruk Fuad , exilierter König von
Ägypten“ . Jetzt erschien im „Sundäy Dispatch“
der Anfang der Lebensgeschichte „von Ihrer
Hoheit, Prinzessin Narriman von Ägypten“ .

KP-Funktionär stiehlt und flieht
Hamburg (AP) . Die Flucht eines Hamburger

kommunistischen Funktionärs unter Mitnahme
von mehreren 100 000 DM wurde am Samstag
vom Amt für Verfassungsschutz in Hamburg
bestätigt . Bei dem seit dem vorigen Wochen¬
ende verschwundenen KP-Funktionär handelt
es sieli um den 36jährigen Hans Ripp. Die Höhe
der von ihm unterschlagenen Parteigelder soll
bei etwa 300 000 DM West liegen.

Das Amt für Verfassungsschutz wie auch die
Staatsanwaltschaft erklärte , daß sich die Fahn¬
dung nach Ripp schwierig gestalten werde , da
von seiten der Kommunistischen Partei keiner¬
lei Mitarbeit bei der Aufklärung des Falles zu
erwarten sei . Im Gegenteil werde sich die KP
bemühen, den Fall soweit wie möglich zu ver¬
tuschen. Unbestätigte Berichte in Hamburg be¬
sagen , daß der Fall Ripp zu erheblichen Span¬
nungen innerhalb der westdeutschen KP ge¬
führt habe.

Fünf Bergleute gerettet
Castrop-Rauxel (AP) . Kurz vor Freitag mit-

ternacht gelang es den Rettungskolonnen, die
auf der Zeche Victor 3/4 verschütteten fünf
Bergleute lebend zu bergen Alle fünf Verschüt¬
teten waren unverletzt . Sie hatten die 29stün-
dige Einschließung gut überstanden , da es ihnen
kurz nach dem Unglückgelungen war , Klopfver¬
bindung mit ihren Kameraden aufzunehmen
und sie über ihr Befinden zu unterrichten .

Klare hatte Attentatsauftrag in Belgien
Brüssel (dpa) . Das Rätsel um den vor weni¬

gen Tagen in Belgien verhafteten deutschen
Staatsbürger Erich Otto Klare könnte am
Samstag wenigstens teilweise gelöst werden.
Klare sollte ursprünglich nach Belgien fahren ,
um in Brüssel zwei Personen zu treffen und mit
ihnen gemeinsam Attentate zu verüben . Klare
hatte jedoch seinen Attentatsauftrag den ame¬
rikanischen Besatzungsbehörden in Deutschland
verraten und war mit Wissen der Behörden
nach Belgien gekommen, um die zwei Unbe¬
kannten zu fassen. Da er jedoch um mindestens
24 Stunden zu spät eintraf , wurde er irrtüm¬
licherweise verhaftet ,

21jähriger Präsident von Kaschmir
Srinagar (dpt) . Ein 21 Jahre alter Prinz

wurde am Freitag auf fünf Jahre zum
Staatspräsidenten von Kaschmir und Jammu
— einem der umstrittensten Gebiete der Welt
— gewählt. Kronprinz Karan Singh ist der
einzige Sohn des Maharadschas von Kaschmir.

Mit der Wahl ■geht in Kaschmir die seit 106
Jahren bestehende Monarchie zu Ende. Den
Titel „Kronprinz" legt Karan Singh mit seiner
Wahl zum Staatspräsidenten ab. Er war be¬
reits im Alter von achtzehn Jahren zum Re¬
genten ernannt worden, als sein Vater , der
Maharadscha Sir Hari Singh, auf den Thron
verzichtete und nach Bombay umzog.

Pinay verschafft sich Zeit
Paris (Eig. Ber.) . Ministerpräsident Pinay hat

sich entschlossen, seine Steuerreform , die ln
keiner Parlamentsfraktion große Begeisterung’
erweckte, nicht als . besondere“ GesetzesVorlage
der Nationalversammlung vörzulegen. 'J Die
Steuerreform wird vielmehr in die Budgetvor¬
lage eingebaut und in dieser Form dem Parla¬
ment stückweise präsentiert . Pinay hat mit der
Anwendung dieses Verfahrens zunächst einmal
wieder an Zeit gewonnen, die er dazu benutzen
wird, um mit den Parteiführern der unzufrie¬
denen Parteigruppen seiner Kammermehrheit
zu verhandeln . Dazu gehören vor allem die
Bauern. Von einer jetzt schon bevorstehenden
Regierungskrise, die voreüige Beobachter schon
im Anzug sahen , kann also keine Rede sein.

Wenn Eisenhower Truman sieht
Washington (AP) . Für das Treffen des schei¬

denden und des künftigen Präsidenten am
kommenden Dienstag im Weißen Haus sind als
Programmpunkte vorgesehen, daß Truman
Eisenhower ersuchen wird , Minister für Äu¬
ßeres, Verteidigung und Finanzen binnen 14
Tagen zu bestimmen, und weiter eine gemein¬
same Erklärung beider zur Lage Korea zu er¬
lassen. die die bisherige amerikanische Po¬
litik des Beharrens auf der freiwilligen Rück¬
kehr der Kriegsgefangenen unterstützt Fer¬
ner will Truman Eisenhower ersuchen, seine
grundsätzlichen Ansichten über die Außenpoli¬
tik darzulegen, wahrscheinlich um ihn festzu¬
legen; diese werden sich auf die grundsätzliche
Einheit der Haltung Amerikas in Fragen der
Weltpolitik erstrecken. Beide werden von
ihren engsten Mitarbeitern begleitet sein.

Begegnung auf Mootftetten
ROMÄN VON
HORST BIERNÄTH

29. Fortsetzung

„Für ml ja net , Herr Gerichtshof“ , gab er
zu , „es is ja bloß z‘wegen dem Madl. Als Ka¬
valier , moan i, hat man gewissermaßen, net
woahr, die Goschn «‘halten . Sie verstenga mi
scho . . ." Er bewegte bedeutungsvoll den
rechten Unterarm und wiegte die Schultern,
„obwohl i schließlich die Walburga scho a hei¬
raten tät , wann ' s da leit . . ." Er rieb Daumen
und Zeigefinger gegeneinander. Staatsanwalt
Hauenschild beugte sich noch tiefer über den
Tisch .

„Ich verstehe , Herr Nottensteiner, ich ver¬
stehe“, murmelte er hinter der Hand hervor ,
„aber nun berichten Sie , bitte , was Sie zu be¬
richten haben !“

Nottensteiner richtete sich stramm auf : „Die
Wally hat 's gehört. Herr Gerichtshof, und ist
ganz derschrocken gewesen weü sie näm¬
lich gmoant hat , wir hätten uns verschlafen,
und da hat sie mi g‘weckt. „Quirin“

, hat sie ge¬
rufen und mi gerüttelt , „da bumpert wos
nebenan !“ Aber eh i mi noch umidraht hab ' ,
is sie schon aus‘m Bett außergerumpelt und hat
die Gardin gelupft und außergeschaugt. Und
dann hat sie gesagt, daß es das Fräulein
Montanus wär und daß sie die Garasch auf-
schlöß “

, und was die in aller Herrgottsfrüh da
zu suchen hätt ‘ — und dann Ist sie, die Wally
nämlich sozusagen wieder mit Verlaub unter
die Bettdeck'n z'ruckgeschloffen. I selber hab‘

nur nach’n Wecker gelinzt und g sehn, daß es
viertel vor sechs war und hab‘ weitergeschla¬
fen, weil wir doch erst um halber sieben,aufstehh .“

Staatsanwalt Hauenschild richtete sich rasch
auf, seine Stimme kldhg erregt : „Viertel vor
sechs , sagen Sie, wissen Sie das ganz genau?
Und geht Ihre Uhr richtig? “

„Nachm Radio, Herr Gerichtshof, ich stell
sie jeden Tag — und daif es Viertel vor sechs
war, kunnt i beschwören und die Wally auch,
weil Sie nämlich nach der Uhr geschaut hat
und gesagt hat . Er stockte wieder einmal.

„Weiter, weiter !“ rief Hauenschild ungedul¬
dig .

Nottensteiner drehte sich halb zu uns um
und rieb sich verlegen die Hände: „Tschuldigen
Sie schon , aber wie man halt so daherred‘t ,
wann man unter sich is — sie hat gesagt,
die Wally, daß sie das Fräulein Montanus für
stocknarrisch hielte und wenn sie wirklich
eine gebildete Person wäre , nachha stände sie
nicht zusammen mit die Kuhmägd auf . . .*

„Schon gut, schon gut“, unterbrach ihn der
Staatsanwalt und räusperte sich ein wenig; er
wandte sich an den Protokollführer : „Bitte,
denken Sie doch daran , Herr Obersekretär, daß
wir nachher die Walburga — hm — wie war
doch der Name Ihrer Braut , Herr Notten-
steiner?“

Nottensteiner kratzte sich am Ohr : „Braut
ist wohl zu viel gesagt, Herr Gerichtshof —
i moan, so weit san mir noch net ganz .

„Also der Namen !“
„Walburga Hefele — sie ist nämlich außer¬

dem eine Schwäbin!“ antwortete Herr Notten¬
steiner mit einer Bewegung, als bäte er dafür
um Entschuldigung,

„— daß wir also nachher die Walburga He¬
fele noch vernehmen “

, fuhr der Staatsanwalt
zum Obersekretär gewandt fort ; er verabschie¬
dete Nottensteiner , aber der Chauffeur schien
noch eine Sorge zu haben.

„Ich hätte , noch eine Bitte an den Herrn Ge¬
richtshof — indem daß ich nämlich nicht haben
möchte, daß die Walburga bei den andern
Menschen ins Gerede kimmt , möchte ich den
Herrn Gerichtshof gehorsamst bitten , ihr ein¬
zeln zu vernehmen , sie ist nämlich ein sehr
anständiges Madl, und ihr Vater ist Zimmer¬
meister , und sie tät sich scham 'n . . .*

„Selbstverständlich , Herr Nottensteiner“,
sagte der Staatsanwalt mit steinernem Gesicht
und nickte verständnisvoll „Darauf können
Sie sich verlassen !“

Nottensteiner schlug die Hacken zusammen,
grüßte stramm und marschierte sichtlich er¬
leichtert ab . Der Staatsanwalt schaute ihm
nach, schluckte ein Lächeln herunter und
wandte sich an mich

„Herr von Eydt, was war die Uhr, als Sie
Fräulein Montanus heute morgen trafen ?“

„Einige Minuten nach sechs , ich kann es
nicht ganz genau sagen.“

„Sie begegneten ihr an der Hausecke. Sahen
Sie, woher sie kam?“

„Nein, ich sah es nicht — da Fräulein Mon¬
tanus aber Autosehlüssel bei sich trug , nehme
ich an , daß sie aus der Garage gekommen •
ist.“

„Fräulein Montanus behauptet , in der Zeit
von dreiviertel sechs bis zu dem Zusammen¬

treffen mit Ihnen ein Rad an ihrem Wagen
ausgewechselt zu haben .“

„Sie hatte beschmutzte Hände, ich erinnere
mich deutlich daran .“

„Was dachten Sie, als Ihnen Fräulein Mon¬
tanus zu dieser frühen Stunde begegnete?“

„Nichts . Ich war von den Nachrichten» die
ich wenige Minuten vorher gehört hatte , so
erschüttert , daß ich keinen anderen Gedanken
hatte , als möglichst schnell die Polizei zu be¬
nachrichtigen.“

Staatsanwalt Hauenschild nickte mir flüch¬
tig zu : „Danke Herr von Eydt, ich. habe vor¬
läufig keine weiteren Fragen an Sie zu rich¬
ten .“ — Er richtete den Blick auf seine Papiere
und fuhr fort : „Durch die Aussag -n des Chauf¬
feurs Quirin Nottensteiner hat sich ergeben,
daß Fräulein Brigitte Montanas zur gleichen
Zeit, in der der Mord geschah, in der Garage
beschäftigt war .“

Er machte eine kurze Pause und stand dann
auf, um seine Notizen zu sammeln ; „ Ich unter¬
breche die Vernehmung für zwei Stunden, ich
ersuche Sie jedoch alle, sich auch fernerhin
bereit zu halten .“ Er hob die Hand und grüßte
uns mit einer sparsamen Geste. Der Protokoll¬
führer erhob sich ebenfalls und streckte sich ,
wie man sich streckt , wenn der Blutkreislauf
durch langes Sitzen ins Stocken geraten ist.
Kommissär Stichlmayr riß ein Fenster auf und
breitete Arme und Brust gegen den Zugwind
aus, der entstand , als die Tür geöffnet wurde.
Sibyll Merlin und Beatrice Dohm verließen
gemeinsam den Saal. Montanus mit Brigitte
folgte Ihnen ln längerem Abstand . Ich schloß
midi Herbert an

Er sah gealtert aus, er schien in den letzten
Stunden magerer geworden zu sein, nicht nur
die Wangen, der ganze Körper war eingefallen,
als hätte er seit dem Morgen von Minute zu
Minute an Festigkeit und Volumen eingebüßt.

Auf seiner Stirn standen kleine Schweißperlen,
und seine Finger zuckten nervös über die
Taschen und Knöpfe seiner Jacke . Er ging
mit gesenktem Blick neben mir hex und schien
es kaum zu bemerken, daß tt mir in mein
Zimmer folgte. Ich schloß die Tür hinter uns.
Er war vorangegangen, und plötzlich drehte
er sich zu mir um und sah midi an . Wir stan¬
den uns dicht gegenüber. Er war einen guten
halben Kopf größer als ich und ich mußte
bei dem kurzen Abstand zwischen uns zu ihm
emporblicken.

„Alex“
, sagte er mit ruhiger Stimme, „seien

Sie bitte ganz ehrlich und sagen Sie mir als
alter Freund offen und ohne Umschweife: Hal¬
ten Sie es für möglich , daß ich Rainer erschos¬
sen habe? “

„Nein!“
Er starrte auf meine Stirn , als könne er

die Gedanken lesen, die sich ln den geheim¬
sten Winkeln meines Kopfs verbargen . Ich
hielt seinem Blick mit gutem Gewissen und
ohne Arg stand : „Sie haben Ihre Frage falsch
gestellt, Herbert “

, sagte ich ernst ; „meine Mei¬
nung ist hier ziemlich unwichtig.“

„Ich weiß , was Sie damit sagen wollen,
Alex; trotzdem , in diesem Augenblick war mir
nur das wichtig, was Sie denken !" Er drehte
sich langsam ab, ging zum T ' sch und setzte
sich auf die Kante : „Geben Sie mir bitte eine
Zigarette — die erste heute .“

Ich reichte sie ihm zusammen mit den Zünd¬
hölzern zu und schloß die Fenster , Sibyll Mer*-
lins wegen .

„Lassen Sie doch die Fenster offen . . ."
Ich murmelte etwas von Rheuma und Zug¬

luft ; es wäre nicht nötig gewesen, denn er
hatte sein Bitte schon vergessen, kaum daß
er sie ausgesprochen hatte .

(Fortsetzung folgt)



J« Zahlen
I. Liga Süd:

Eintracht Frankfurt — Kidcers Offenbach 1 :0
KSC Mühlburg/Phönix — VfB Stuttgart 1 :0
1. FC Schweinfurt — 1. FC Nürnberg 1 :1
SV Waldhof — Bayern München 3 :1
1860 München — VfR Mannheim 3 :1
Spvgg Fürth — BC Augsburg 4 :1
Kickers Stuttgart — Vikt . Aschaffenburg 5 :1
TSG 46 Ulm — FSV Frankfurt 1 :3

II. Liga Süd :
Union Bückingen — ASV Durlach 2 :0
Bayern Hof — 1. FC Pforzheim 2 :1
KFV — FC 04 Singen 1 :1
VfL Neckarau — ASV Cham 2 :2
SSV Reutlingen — 1. FC Bamberg 1 :0
Jahn Regensburg — Hessen Kassel 3 :0
TSV Straubing — ASV Feudenheim 7 :1
SV Wiesbaden — Schwaben Augsburg 3 :1
SV 98 Darmstadt — FC Freiburg 2 :2

1. Nordbadische Amateurliga :
FV Daxlanden — VfB Knielingen 0 :0
SG Kirchheim — KSC Mühlburg/Phönix 5 :0
Germ Brötzingen -r- Germ . Friedrichsfeld 4:1
DSC Heidelberg — SV Schwetzingen 4 :2
SV Birkenfeld — Amicitia Viernheim 3 :0
FV 08 Hockenheim — VfB Leimen 2 :0
SC Käfertal — Olympia Kirrladt 0 :1

Hoben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

21110110112111
Nord-Süd-Toto :

11102 — 21110121
Pferde-Toto :

0020001 - 0000

1. Liga Südwest :
Wormatia Worms — 1. FC Saarbrücken
Tura Ludwigshafen .— FK Pirmasens
TuS Neuer .dorf — 1. FC Kaiserslautern
Eintracht Trier — Mainz 05
Saar 05 Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen 5 :0
Borussia Neunkirchen — Hassia Bingen 3 :0
VfR Kirn — FV Engers 2 :1
VfR Kaiserslautern — FV Speyer

1. Liga West :
1 . FC Köln — Schalke 04
RW Essen — Alemannia Aachen
SV Sodingen — Fortuna Düsseldorf
Horst Emscher — Bor . M .-Gladbach
Spfr Katemberg — Preußen Dellbrück
Spvgg Erkenschwick — Meidericher SV
Bayer Leverkusen — Borussia Dortmund
Preußen Münster — Schwarz - Weiß Essen

1. Liga Nord :
FC St . Pauli — VfL Osnabrück
Hannover 96 — VfB Lübeck
Werder Bremen — Concordia Hamburg
Eintracht Osnabrück — Bremer SV
Holstein Kiel — TB Harburg
Hamburger SV — Göttigen 05
Bremerhaven 93 — Arminia Hannover
TSV Eimsbüttel — Altona 93

Stadtliga Berlin :
Viktoria 89 — Tennis -Borussia
SCC Südwest — Hertha BSC
Alemannia 90 — BFC Südring
Spandauer SV — BSV 92
Minerva 93 — Wacker 04
Nordstern — Blau - Weiß

England :
Bumley — Aston Villa
Cardiff City — Manchester United
Liverpool — Arsenal
Manchester City — Charlton Athletic
Middlesbrough — Derby County
Newcastle United — Chelsea
Preston Northend — Sunderland
Sheffield Wednesday — Portsmouth
Stoke City — Wolverhampton Wanderers
Tottenham Hotspours — Bolton Wanderers
West Bromwich Albion — Blackpool

Länderspiele :
Irland — Frankreich
Luxemburg — Frankreich B

Handball
Bad . Verbandsliga :

Gaggenau — Niederbühl
Durmersheim — Kronau
Beiertheim — St . Leon
Bretten — Kappelwindeck

1 :0
2 :2
1 :3
2 :2

1 :1

4 :2
5 :2
3 :1
4 :0
1 :1
3 :0
1 :1
2 :1

3 : 1
ausgef .

5 :1
4 :2
4 :0
3 :1
3 :2
3 :3

1 :2
3 :0
6 :1
1 :2
2:1
4 :5

1 :0
1 :2
1 :3
5 :1
1 :0
2 :1
3 :2
3 :4
1 :2
1 :1
0 :1

1 :1
0 :1

Eintracht Frankfurt baute Jabettenführung aus
Offenbach unterlag im Lokalderby — Der Deutsche Meister vom KSC besiegt— FSV holte einzigen Auswärtssieg
Mit dem 1 :0 über Kickers Offenbach hat Eintracht Frankfurt die Führung im Süden gegen¬

über dem Tabellenzweiten auf drei Punkte ausgedehnt . Da auch der VfB Stuttgart in Mühl¬
burg 0 :1 unterlag , liegt die Meisterelf jetzt sogar vier Punkte zurück . Von den Verfolgern büßte
auch Schweinfurt durch das 1 :1 gegen Nürnberg wieder einen Funkt ein . überraschend gut hält
sich weiterhin der SV Waldhof , der mit dem 3:1 über Bayern München nach wie vor auf eige¬
nem Platz ungeschlagen ist .

0V

7 :10
9:3
7 :6

10 :7

Großartige Eintrachtabwehr
Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart , Zuschauer

35 000 . Tor : 1 :0 (34 . Min .) Hesse .
Hessens Großderby klang im Riederwaldstadion

vor 35 000 Zuschauern mit einem knappen Erfolg
der Eintracht aus , die in diesem Treffen gegen
den Offenbacher Rivalen eine taktische Meister¬
leistung vollbrachte . Die
Frankfurter legten ihr
Hauptaugenmerk auf die
Verteidigung , überließen
dem Gegner das Feld und
starteten aus der Defen¬
sive heraus ihre Angriffe .
Mit dieser Taktik hatte
man Erfolg . Der Offen¬
bacher Angriff sah sich in
Strafraumnähe stets einer
kompakten Abwehr ge¬
genüber , an der vorbeizu¬
kommen kaum möglich
war . Vor allem Wloka als
Stopper hatte einen gro¬
ßen Aktionsradius und be¬
schattete Offenbachs Tor¬

jäger Preißendörfer so
vollkommen , daß damit — — — — —

der ganze gegnerische
Sturm viel von seiner Gefährlichkeit verlor , zu¬
mal das ganze Angriffsspiel viel zu einseitig auf
Preißendörfer zugeschnitten war . Es kam zwar
vornehmlich nach der Pause zu zeitweisen Kano¬
naden auf das Frankfurter Tor , aber außer 9 :0
Ecken sprang für Offenbach nichts Zählbares her¬
aus . Der Eintrachtsturm , der oft nur aus den bei¬
den Flügelstürmern und Mittelstürmer Hesse be¬
stand , wußte sich bei allen Angriffen sehr gut in
Szene zu setzen und den Torchancen nach wäre
selbst ein Eintrachtsieg mit zwei Toren Unter¬
schied nicht unverdient gewesen . Das Tor des
Tages köpfte Hesse in der 34. Minute im Anschluß
an einen Freistoß Ebelings ein .

Streitle bewachte Lipponer
Schiedsrichter : Bernbeck , Frankfurt ; Zuschauer :

6000 . Tore : 1 :0 (1. Min .) , Lipponer , 2 :0 (15. Min .)
Cornelius , 3 :0 (42. Min .) Hohmann , 3 :1 (83 . Min .)
Seemann .

Mit dem 3 :1-Sieg über Bayern München dürfen
sich die Waldhofer tatsächlich glücklich schätzen .
Dieses Ergebnis blendet , denn nicht der SV Wald¬
hof , sondern die Münchener Gäste hätten auf
Grund des gezeigten Spieles die Partie mit 3 :1 für
sich entscheiden müssen . In der ersten Halbzeit
waren die Münchener nicht nur besser , sondern
wirklich drückend überlegen . Aber Torerfolge
blieben ihnen versagt . Dafür schossen , Ironie des
Schicksals , wie so oft beim Fußball , die Wald -
höfer prompt drei Treffer , die zwar alle drei
einem reinen Zufall entsprangen , jedenfalls wur¬
den sie aber geschossen . Schon in der ersten Mi¬
nute konnte Lipponer , diesmal auf Halblinks , das
erste Tor für die Mannheimer erzielen . Die Bayern
spielten und die Waldhöfer schossen die Tore .
Besonders gut löste seine Aufgabe Jackl Streitle ,
der als Aufpasser für Lipponer eingesetzt war und
der dem stämmigen Waldhof -Tank keinen Fuß
breit Boden mehr ließ , so daß Lipponer schließ¬
lich zum Statist wurde .

Aschaffenburggab auf
Schiedsrichter : Schmelzer -Mannheim . Zuschauer :

5000 . Tore : 0 : 1 (4. Min .) Hecht , 1 :1 (7. Min .) S.
Kronenbitter , 2 :1 (12. Min .) S . Kronenbitter , 3 :1 (27 .
Min .) Pflum , 4 : 1 (42. Min .) Schumacher , 5 : 1 (65 .
Min .) S . Kronenbitter .

Die Aschaffenburger mußten bei den Stuttgarter
Kickers ohne ihren gefährlichen Stürmer Budion
antreten , für den Schmitt Linksaußen spielte .
Gleich nach Anpfiff entwickelte sieh ein schnelles
und schönes Spiel , das vor allem von beiden Sei¬
ten zwar mit großem Einsatz , aber immer sehr
fair geführt wurde . Schon in der vierten Minute
gingen die Gäste mit einem 16-Metersehuß von
Hecht in Führung , aber knapp drei Minuten spä¬
ter schaffte S . Kronenbitter aus vollem Lauf von
der 16-Meterlinie ab den Ausgleich . Turbulente
Szenen wechselten auf beiden Seiten . Noch vor
Halbzeit konnten schließlich die Kickers ihren
Vorsprung auf 4 :1 ausdehnen . Nach der Pause
erschienen die Aschaffenburger mit umgestellter

Unerwarteter “Punklmtust des K1V
Das 1 :1 des KFV im Samstagspiel gegen Singen

kommt zwar überraschend , wurde jedoch von den
Gästen , die damit ihre bisher beste Leistung in

Karlsruhe vollbrachten ,
verdient errungen . Ent¬
scheidend war die wir¬
kungsvolle Arbeit der ge¬
samten Deckung , die sich
auf dem durch Frost hol¬
perig und glatt gewor¬
denen Platz weit besser
zurechtfand als der KFV ,
Die in Feudenheim mit so
großem Erfolg neu ver¬

wendeten Seitenläufer
Rösch und Steidinger wa¬
ren diesmal nicht entfernt
so wirksam , wozu aller¬
dings auch die schwächere
Tagesform von Held und
Heeger beigetragen haben
dürfte . Daß besonders
Rösch ein Talent mit

Zukunft ist , konnte auch in diesem Spiel nicht
übersehen werden . Insgesamt kampfkräftiger ,
sicherer und taktisch klüger spielte die Deckung
Singens , deren Verdienst es ist , diesen Teilerfolg
errungen zu haben . Der KFV hatte ein Plus durch
seine Stürmerreihe , in der Nationalspieler Ehr¬
mann mit Abstand der beste Spieler war . Einem
so perfekten Techniker bereiten auch die Platz¬
verhältnisse keine Schwierigkeiten . Unter seiner
Führung begann der KFV sehr überzeugend ,
dominierte in der ersten Viertelstunde klar und
schien einem sicheren Erfolg entgegenzusteuern .
Ehrmann vollbrachte in der 18. Minute wohl die
beste Leistung des Tages , als er eine Vorlage von
Kittlitz aufnahm , den Torhüter herauslockte und
sich die Kugel auf den Kopf und über den Tor¬
hüter hinweg ins Tor dirigierte . Eigenartigerweise
verlor der KFV nun den bisher gezeigten Schwung ,
und im Gegensatz hierzu fand sich Singen immer
besser zurecht und deutete mit einigen Vorstößen
seine Gefährlichkeit an . Mit zunehmender Spiel¬
zeit wurden die Gäste immer stärker , und be¬
sonders im zweiten Abschnitt setzten sie sich
überzeugend durch . Es war ein Glück , daß in der
nicht sattelfesten Karlsruher Deckung Weber ein
fehlerfreies Spiel lieferte . Seiner Routine und
Sicherheit verdankt es der KFV , daß es bis zur
70 . Minute dauerte , ehe die Gäste zum verdienten
Ausgleich kamen . Einen Angriff von rechts schloß
der Halblinke Wittmann mit unhaltbarem Schuß
ab , dem auch der aufmerksame Ratzel nicht ge¬

wachsen war . Zu spät erwachten die Karlsruher ,
die nun in einem machtvollen Endspurt doch noch
den Endsieg sichern wollten . Allerdings hatte es
der Sturm zuvor versäumt , eine der Torgelegen¬
heiten zu verwerten , denn nun zogen die Gäste
alles in die Abwehr zurück und verteidigten viel -
beinig und mit Glück den Teilerfolg . Besonderen
Anteil hatte dabei der sehr reaktionsschnelle und
gute Torhüter Weber , der in den letzten zehn
Minuten in den Brennpunkt des Geschehens
rückte , dann aber einfach nicht zu bezwingen war .

Mannschaft . Giller und Zwanziger wurden in den
Sturm beordert , Hecht und Jekat zog man in die
Läuferreihe zurück . Im Sturm wurde es dann
zwar besser , aber den Aschaffenburgem war doch
die Kampfkraft genommen . Die Partie verlor zu¬
sehends an Niveau . Nach Kronenbitters fünftem
Tor steckten beide Mannschaften auf .

Klarer Sieg für Fürth
Schiedsrichter : Mann , Frankfurt ; Zuschauer :

6000 ; Tore : 1 :0 (10. Min .) Schade ; 2 :0 (20. Min .)
Osterhorn ; 2 : 1 (28 . Min .) Biessinger ; 3 :1 (47. Min .)
Schade ; 4 : 1 (80. Min .) Appis .

Im Fürther Rhonhof waren in einem zeitweise
recht hart geführten Kampf die Rollen klar ver¬
teilt . Fürth spielte ständig überlegen und der ins¬
gesamt enttäuschende BC Augsburg konnte nur
dauernd bemüht sein , die Niederlage in erträg¬
lichen Grenzen zu halten . Im Fürther Angriff er¬
wies sich überraschend der Halbrechte Osterhorn
als Spielmacher , während Horst Schade diesmal
wieder Gelegenheit fand , seine Schußkraft zu be¬
weisen . Beide Treffer waren Volleyschüsse , die
Augsburgs Gitschier vor unlösbare Probleme stell¬
ten . Auch die Fürther Abwehr machte ihre Sache
gut und Göttinger sorgte dafür , daß das Angriffs¬
spiel stets auf vollen Touren lief . In der Augs¬
burger Elf mühte man sich redlich ab , aber ihr
Spiel wirkte systemlos und war im Angriff ganz
auf Zufälle eingestellt .

Harter VfR
Schiedsrichter : Klöß , Freiburg . Zuschauer : 14 000.

Tore : 1 :0 (2 . Min .) Wechselberger , 2 :0 (10 . Min .)

Hornauer , 2 :1 (29 . Min .) Frank , 3 :1 (39 . Min .) Zau -
singer .

Die Partie zwischen den Münchener Löwen und
dem VfR Mannheim litt unter der schwachen Lei¬
tung des Freiburger Schiedsrichters Klöß , der viel
zu nachsichtig war und nicht energisch durchgriff .
In der 10. Minute hieß es schon 2 :0 für die " 60er ,
als Wechselberger in der 2 . Minute das 1 :0 und
Linksaußen Hornauer in der 10 . Minute das 2 :0
für die Löwen erzielte . Knapp zwei Minuten spä¬
ter gab es ein böses Foul , als Fieger Hornauer un¬
terlief und ihn ziemlich böse verletzte . Hornauer
mußte vom Platz und kam erst nach 20 Minuten ,
dann aber nur noch als Statist , wieder . So kam
es , daß eine sehr harte Note , meist ging sie von
den Gästen aus , in das Spiel getragen wurde .
Überraschend hatten die Münchener wieder den
begnadigten Straub im Tor , der das gleiche Foul
beging , wegen dem er in Stuttgart des Feldes ver¬
wiesen wurde . In der 39 . Minute schoß Zausinger
das 3 : 1 .

Auswärtssieg des FSV
Schiedsrichter Meißner , Nürnberg , Zuschauer

5000 . Tore : 1 :0 (11 . Min . ) Steck , 1 :1 (56 . Min .) Nie-
bel (Elfmeter ) . 1 :2 (68 . Min .) , Kunkel , 1 :3 (87. Mi¬
nute ) Ruppel .

Im schneebedeckten Ulmer Stadion vollbrachte
der FSV Frankfurt eine große Energieleistung .
Gestützt auf eine ganz ausgezeichnete Abwehr ,
gelang ihm ein Sieg gegen eine Mannchaft , die
streckenweise das Mittelfeld klar beherrschte .
Schon bis zur Pause stand der Kampf ziemlich deut¬
lich im Zeichen der Gastgeber , deren Torhüter
Köhler einige Male Kopfbälle des Frankfurter
Rechtsaußen Kunkel zu mei -.tern hatte . Daß den
Ulmern in diesen ersten 45 Minuten nur ein Tor
durch den diesmal am rechten Flügel stürmen¬
den Steck gelang , der Rado mit Kopfball schlug ,
war das Verdienst der Frankfurter Abwehr ,
die auch in den brenzlichsten Lagen nie die Ruhe
und die Übersicht verlor . Nach der Pause kam
Frankfurt besser zur Geltung , und als der Na¬

tionalverteidiger Eberle auf der Torlinie mit der
Hand wehrte , schoß Niebel den Elfmeterball zum
Ausgleich ein . Kunkel markierte dann zwölf Mi¬
nuten später nach einer Faustabwehr Köhlers
den zweiten Treffer , der für die Ulmer das Si¬
gnal zum Generalangriff bedeutete . Aber die
Frankfurter hatten Glück und holten drei Minu¬
ten vor Schluß bei einem schnellen Vorstoß durch
Mittelstürmer Ruppel sogar noch ein drittes Tor
heraus .

Schweinfurter Läufertalent Lang
Schiedsrichter Horn -München , Zuschauer 18 000,

Tore 0 : 1 (30. Min .) Winterstein , 1 :1 (72. Min .)
A . Kupfer .

Einen neuen Zuschauerrekord mit 18 000 Be¬
suchern gab es beim Spiel der Schweinfurter gegen
den Nürnberger Club . Mit dem l : l -Unentschieden
dürften die Nürnberger sehr zufrieden sein , denn

nicht nur zwei Drittel der
gesamten Spielzeit gehör¬
ten den Schweinfurtern ,
sondern die Platzherren
waren auch rein spiele¬
risch ihrem Gegner über¬
legen . Die Partie litt aber
unter den nassen und
schlüpfrigen Bodenverhält¬
nissen , dann wurde mit¬
unter eine unnötige Härte
ins Spiel gebracht , da¬
durch mußten Baumann
und Rath vorübergehend
verletzt ausscheiden . Die
Schweinfurter begannen
sofort mit großem Einsatz
und Eifer und schufen
gleich in der ersten Mi¬
nute Gefahr im Nürnber¬
ger Strafraum . Tormann

Schepper und Stopper Baumann konnten in dieser
Zeit aber durch ihren großen Einsatz Schlimmstes
verhüten . Nach etwa zehn Minuten Spielzeit
tauschten die Schweinfurter ihre Spieler Anderl
Kupfer und Lang aus . Anderl ging in den Sturm , -
während sich Lang als rechter Läufer mit zu¬
nehmender Spielzeit zum besten Spieler auf dem
Feld überhaupt entwickelte .

SCHWIERIGER
BALANCEAKT

KSC trachte deutschen Meister zu lall

Höher als Baitinger springt Rudi Fischer , der in den dramatischen Schlußminuten wesentlich
mithalf , daß der knappe l :0 -Vor Sprung gehalten werden konnte .

Nicht viele haben an einen Erfolg des KSC über
den Deutschen Meister VfB Stuttgart geglaubt . Sie
glaubten auch in den ersten zehn Minuten nicht
daran , da sich bei den Karlsruhern noch zuviel
Deckungslücken zeigten , die aber mit zunehmender

Spielzeit geschlossen wer -
r O den konnten . An dem Wi-
' -“-''cn derstand dieser Deckung

\ \ j - , scheiterte der VfB Stutt -
iüc ' ' C h gart , obwohl er seine

Überlegenheit in der zwei¬
ten Hälfte gegen Ende
zum Belagerungszustand
steigerte . Es dürfte in¬
teressant sein , wie sich
nun eine Stuttgarter Ta¬
geszeitung aus der Affäre
ziehen will , die behaup¬
tete , daß zum Training des
KSC nur drei bis vier
Vertragsspieler kommen
würden , die sich auch
nichts von Trainer Hipp
sagen ließen . Sie haben
sich nach der 7 :1-Schlappe
gegen Nürnberg nicht nur

vom Trainer , sondern auch von der Vorstandschaft
einiges sagen lassen und das äußerte sich nun in

hat SICH
DER KSC GEFANGEN '

rücksichtigt werden muß , daß er in Blessing den
stärksten gegnerischen Stürmer zu halten hatte .
Ganz hervorragend schlug sich auch Rudi Fischer ,
der - seinem großen Gegenüber Bögelein in nichts
nachstand . Großen Tatendrang zeigten die Stür¬
mer , die , von Trenkel geschickt geführt , diesmal ,
und das ganz besonders in der ersten Hälfte , sich
zu feinen Kombinationen und besserem gegensei¬
tigen Verständnis fanden . Überraschend dabei war
die Kondition Trenkels , der trotz des schnellen
Spiels die ‘volle Spielzeit durchhielt . Lange nicht
mehr gesehener Angriffsschwung zeigte Kunkel ,
und Rau lieferte wohl sein bisher bestes Spiel
beim KSC . Leider wurde er zu Beginn der zwei¬
ten Hälfte verletzt und konnte nur noch als Sta¬
tist mitwirken . Das mag mit dazu beigetragen
haben , daß nun der VfB so eindeutig dominierte .
Es waren aber auch seine größeren Kraftreserven .
Hinsichtlich der Kondition muß beim KSC noch
einiges getan werden .

Glücklicherweise war der VfB Stuttgart kein FC
Nürnberg , und selbst in der furiosen zweiten
Hälfte verstanden es die Schwaben nicht , sich
gegen die Karlsruher Deckung durchzusetzen , ob¬
wohl deren Abschläge mangels Kraft immer
kürzer wurden . Beim VfB Stuttgart fehlten der
Ballwirbel , die rasanten Spurts in den freien
Raum und aus der Läuferreihe das präzise Zu¬
spiel . In der nicht unverwundbaren Abwehr über¬
ragten der sehr sichere Torhüter Bögelein und
Stopper Retter . Vom Sturm , der nur in Blessing
und später auch in Schlienz seine überragenden
Kräfte hatte , hatte man sich mehr versprochen .

Das goldene Tor des Tages erzielte Rau in der
7. Minute , nadfdem sich Kunkel energisch durch¬
gekämpft und Rau mit einem genauen Paß be¬
dient hatte , der dann den Ball blitzschnell im
Stuttgarter Gehäuser unterbrachte . Bis zur Pause
war der KSC einem zweiten Tor näher als der
VfB dem Ausgleich . Dafür beherrschten die Stutt¬
garter um so deutlicher das Spiel in der zweiten
Hälfte , wo mit zunehmender Spielzeit der Druck
auf das Karlsruher Tor immer stärker wurde . Mit
viel Einsatz , aber auch mit viel Glück hielt der
KSC den knappen Vorsprung .

Eintracht Frankfurt 11 30 :15 18 :4
Kickers Offenbach 11 36 :17 15 :7
VfB Stuttgart
KSC Mühlbg ./Phönix

11 28 :13 14 :8
11 27 :20 14 :8

SV Waldhof 11 22 :20 12 :10
1. FC 05 Schweinfurt 11 13 :16 12 :10
Spvgg Fürth 11 22 :21 11 :11
FSV Frankfurt 11 13 : 19 11 : 11
Kickers Stuttgart 11 29 :31 10 :12
VfR Mannheim 11 20 :27 10 :12
1860 München 11 18 :24 9 :13
Bayern Mühchen 11 14 :21 9 :13
1. FC Nürnberg 11 22 :21 8 :14
BC Augsburg 11 24 :28 8 :14
Vikt . Aschaffenburg 11 22 :35 8 :14
TSG 46 Ulm 11 17 :29 7 :15

einem unbeugsamen Sieges - und Kampfeswillen .
Damit haben es die Karlsruher geschafft und
einen glücklichen aber nicht unverdienten Sieg er¬
rungen , der für die kommenden Spiele den ge¬
wünschten Auftrieb geben dürfte .

Die Neuformierung der Deckung überzeugte alle
Zweifler . Max Fischer war ein ausgezeichneter
Stopper , Dannenmaiers Läuferspiel ging über die
Erwartungen und auch Schäfer schlug sich als
Verteidiger recht brav . Die defensive Spielweise
des Mittelstürmers Trenkel trug nicht unerheblich
zur Stabilisierung der Abwehr bei , die im Gegen¬
satz zum Nürnberger Spiel diesmal wesentlich
genauer markierte . Auch Sommerlatt zeigte sich
erheblich verbessert , vor allem im Zuspiel ; es
wäre ihm jedoch anzuempfehlen , den Gegner
noch genauer zu markieren , wobei allerdings be -

Jtassiges Kampfspiet in Hückingen
Im Treffen der beiden Tabellenersten holte sich die Binder -Elf Jahn Regensburg im Heimspiel

mit einem sicheren 3 :0-Sieg über Hessen Kassel beide Punkte und damit die Tabellenführung .
Von den beiden Verfolgern Im Spitzenquartett war der SV Wiesbaden zu Hause gegen den Ex¬
oberligisten Schwaben Augsburg mit 3:1 siegreich und setzte sich dadurch vor den KFV an die
dritte Stelle , da der KFV nach seinem 1 :1 unentschieden gegen den FV Singen 04 auf den vierten
Platz abrutschte .

stand Meier -Neumarkt amtierte sehi großzügig ,
was nicht immer angebracht war .
« Nach zügigem Auftakt brachte ein Horn -Frei¬

stoß in der siebten Minute die erste Gefahr für
Durlach . Sein Schuß prallte abe *- vom rechten
Pfosten ins Feld zurück . Doch drei Minuten spä¬
ter blieb Schellenberger im Kampf mit Hutzier
siegreich , paßte uneigennützig zu Wächter , der
Balzer mit einem Kopfstoß erstmals bezwang .
Während Schikorra die Latte anvisierte , holte sich
Balzer in der 30 . Minute einen Elfmeterball Horns ,
der wegen Foul -Spiel von Hauer verhängt wor¬
den war . In der zweiten Hälfte boten sich zu¬
nächst Horn und Wächter “großartige Einschuß¬
möglichkeiten . die jedoch unget utzt blieben . In
der 53. Minute erzielte Wascc : Durlachs Latten¬
schuß Nummer - zwei . Auf beiden Seiten nahm
nun Härte und Dramatik zu . Die Böckinger waren
die Glücklicheren , denn in der 60 . Minute er¬
zwangen sie die endgültige Entscheidung , als
Balzer einen 40-Meter -Weitschuß Horns abprallen
ließ und Wächter den Rest besorgte . Wohl er¬
spielten sich die Durlache , im Schlußabschnitt
eine leichte Feldüberlegenheit .

Vergeblich rannte der KFV gegen die Abwehr Singens an . Der Gästetorhüter Weber wehrt
sicher vor dem vergeblich lauernden Lichter ab , während Ott genau markiert wird .

Eine rassige und tempogeladene Partie liefer¬
ten sich Böckingen und ASV Durlach . Kampf¬
einsatz hieß auf beiden Seiten die Parole und
ließ damit wenig Raum für spieltechnische Fein¬
heiten . Böckingens junge
Elf unterstrich auch in (j(.
diesem Treffen ihre Auf¬
wärtsentwicklung und
trat damit * zum fünften
Male in ununterbrochener
Folge unbesiegt vom Ra¬
sen ab Der Sieg der
Heilbronner Vorstädter
ist verdient , zeigten sie
doch die systemvollere
und geschlossenere Lei¬
stung . Erneut brillierte
der von Wächter fein di¬
rigierte Angriff , der mit
flüssigem Steilpaßspiel
immer wieder Lücken in
Durlachs Abwehr riß
Auch Horn und Schütz wußten zu gefallen , wäh -
rand die jungen Flügelstürmer gegen Durlachs
kraftvolle Verteidiger nur wenig ausrichteten .
Auch die Union -Abwehr zeigte sich voll auf dem
Posten , wenn auch Kühnle hn Zweikampf mit
Sommerlatt öfter den Kürzeren zog.

Die badischen Gäste wußten durchaus zu ge¬
fallen und kämpften unverdrossen bis zum Schluß¬
pfiff . In der Abwehr machten sich Hauer und
Fritscher besonders verdient , während Balzer
das zweite Tor durch unsicher , Abwehr selbst
verschuldete . Motor des Angriffs , der das un¬
produktive Kopfpaßspiel übertrieb , war der un¬
ermüdliche Schikorra . In den entscheidenden Si¬
tuationen haperte es in Dürlachs Angriff an
Schußentschlossenheiten und Zielsicherheit . Für
das zu Null zeichnete der großartige Pilz im
Böckinger Tfor verantwortlich dem bei drei Lat¬
tenschüssen allerdings auch Fortuna zur Seite

Jahn Regensburg 11 30 :13 16 :6
Hessen Kassel 11 14 :9 15 :7
SV Wiesbaden 12 22 : 13 14 :10
KFV 11 25 : 11 13 :9
SSV Reutlingen 11 23:13 13 :9
TSV Straubing 11 25 : 15 13 :9
Bayern Hof 11 17 : 12 12 :10
FC Freiburg 11 19 :16 12 :10
ASV Durlach 11 15 :17 11 :11
FC 04 Singen 11 12 :15 10 :12
1. FC Bamberg 11 16 :19 10 :12
SV 98 Darmstadt 11 12 :19 10 :12
Union Böckingen 11 15 :22 10 :12
ASV Feudenheim 12 13:28 10 :14
l . FC Pforzheim 11 11 : 18 9 :13
Schwaben Augsburg 11 8 : 17 8,:14
ASV Cham 11 17 :27 9 :14
VfL Neckarau 11 8 :17 6 :16
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Neaendorfs,erste Niederlage
Ein großer 3 :l -Erfoig des 1. FC Kaiserslautern

vor 40 000 Zuschauern auf Oberwerth über den
bisher ungeschlagenen Tabellenführer TuS Neuen¬
dorf brachte die Walter -Elf bis auf einen Punkt
an die führenden Koblenzer heran . Der Sieg des
deutschen Vizemeisters vor dieser Rekordzuschauer -
menge im Rhein -Mosel -Eck war letztlich auf die
Taktik der Pfälzer zurückzuführen , für die der
junge Nationalspieler Horst Eckel zwei Tore schoß .
Für die zweite Überraschung sorgte die verjüngte
Wormatia -Elf in Worms durch einen etwas glück¬
lichen , aber verdienten 1 :0-Sieg über den deut¬
schen Vizemeister 1. FC Saarbrücken , der nach
dieser Niederlage drei Punkte hinter Neuendorf
zurückliegt . Saar 05 Saarbrücken (5 :0 über Phönix
Ludwigshafen ) und der FK Pirmasens (2 :2 bei
Tura Ludwigshafen ) zeigten sich wesentlich ver¬
bessert .

Die Aussichten der Walter -Elf , die mit ihren
fünf Nationalspielern in Oberwerth nicht verlieren
durfte , wenn sie in der Meisterschaft ein ent¬
scheidendes Wort mitreden wollte , sind nach dem
3 :l -Erfolg erheblich gestiegen , da sowohl Saar¬
brücken als auch Neuendorf in der zweiten Serie
nach Kaiserslautern müssen .

Noch kein Bezwinger für Köln
Auch Schalke 04 hat es nicht fertiggebracht , den

Siegeszug des 1. FC Köln in der 1. Liga West zu
unterbrechen , obwohl die Mannschaft in der ersten
Halbzeit Vorteile hatte , wie sie nicht größer sein
konnten . 22 :0 Punkte aus elf Spielen bedeuten für
die Kölner Elf einen Vorsprung von fünf Punkten .
Denn Borussia Dortmund nahm aus Leverkusen
nur ein 1 :1 mit . Gut auf gekommen ist Rotweiß
Essen . Mit dem 5 :2 über Alemannia Aachen rückte
der Westmeister auf den dritten Platz vor . Er ist
im Augenblick für Borussia Dortmund höchst ge¬
fährlich , da er nur zwei Verlustpunkte mehr hat ,
allerdings noch ein rückständiges Spiel nachholen
muß . Aus dem starken Mittelfeld ist Fortuna
Düsseldorf abgefallen , die dem SV Sodingen mit
3 :1 den ersten Sieg überlassen mußte , den der
Neuling erzielte , nachdem er eine Stunde nur ver¬
teidigt hatte . Katemberg , Sodingen , Horst , Erken¬
schwick und nach wie vor Borussia M .-Gladbaeh
sind die Vereine , deren Sorgen bisher am größten
sind .

HSV mit vier Punkten Vorsprung
In den sieben Spielen der ersten Liga Nord

kamen bei kaltem Winterwetter insgesamt nur
knapp 45 000 Zuschauer , davon allein 25 000 zu den
drei Spielen in Hamburg , obwohl HSV und
St . Pauli gleichzeitig antreten mußten . Nach dem
16. November sieht es so aus , als sei der HSV
auch in der 6 . Nachkriegsmeisterschaft hoher
Favorit . Mit einem 3 :1 über die technisch aus¬
gezeichnete Elf von Göttingen 05 sicherte sich der
Meister einen Vorsprung von vier Punkten , da der
VfL Osnabrück durch die 1 :3-Niederlage beim
wiederstarkten FC St . Pauli zum 3. mal nacheinan¬
der geschlagen wurde und sogar den 2 . Platz an
Holstein Kiel abtreten mußte , das nach dem 4 :0
über den Harburger TBD bei einem mehr ausge¬
tragenen Spiel 16 :8 Punkte aufweist . Von den
Mannschaften des Tabellenendes verbesserten sich
die beiden „Schlußlichter “ Eintracht . Osnabrück
und Bremerhaven 93 durch Siege über Bremer SV
bzw . Arminia Hannover . Auch ohne Pöschl und
Gemhardt lief Werder Bremens Spiel vor 5000
Zuschauern beim 5 : 1 über die sehr schwach ge¬
wordene Elf von Coneordia Hamburg glänzend .
Die stärkere Läuferreihe sicherte Bremerhaven 93
das 3 :2 über die technisch bessere Elf von Arminia
Hannover .

Veter Katzorke hi Süddeutscher Krautmehter
Hans Link - KTV 46 - zweimal auf Platz 2 — Nachwuchs drängt bei den süddeutschen Hallenmeisterschaften nach vorn

Die süddeutschen Hallenmeisterschaften der
Schwimmer im Konstanzer Hallenbad standen im
Zeichen einer deutlichen Aufwärtsentwicklung des
süddeutschen Schwimmsports . Vor allem die
Leistungen der jugendlichen Nachwuchstalente
ließen das Fehlen der älteren Meister nicht ver¬
missen . In acht von elf Einzelwettbewerben der
Herren und Damen holten sich Jugendliche mit
durchweg guten Zeiten den Meistertitel , und auch
auf den Plätzen bewies der Nachwuchs seinen
Drang nach vorne .

Als schnellster süddeutscher Schwimmer erwies
sich Peter Katzorke , KSN 99 Karlsruhe , als er
sich auf der 100-m-Kraulstrecke in 1 :02,5 Min . in
sicherer Manier den Titel holte , vor seinem Lokal¬
rivalen Hans Link , KTV 46, dessen großartiger
Endspurt ihm den zweiten Platz in 1 :02,9 Min .nach scharfem Kampf gegen den Nürnberger
Mayer einbrachte . Auch über 200 m Kraul lagKatzorke bis 125 m vorne , mußte aber dann die
übrigen drei Endlaufteilnehmer passieren lassen ,von denen Hans Köhler , DSW 1912 Darmstadt , in
2 :21,2 Min . unangefochten Sieger wurde vor dem
zu spät spurtenden ewigen Zweiten Hans Link ,KTV 46 , 2 :22,1 Min . Dritter wurde Justus ,Pirmasens , 2 :22,6 Min ., vor Katzorke 2 :23,5 Min .Seine zweite Meisterschaft holte sich der 16jährige
Darmstädter Köhler über 400 m Kraul , der in
seinem eleganten und flüssigen Stil unangefochtenin 5 :12 Min . vor Justus , 5 :15,4 , dem Gmünder Töltl ,5 :28,4 , und Badens Meister Hubert Franken , KSN
99 Karlsruhe , 5 :29,4 , gewann .

Auch in den Bruststrecken 100 und 200 m gabes mit dem 16jährigen Armin Lang , SV Göppingen ,in den fabelhaften Zeiten von 1 :12 Min . und 2 :44,2Min . einen Doppelmeister . Der badische Meister
Heinz Dollinger , 1. BSC Pforzheim , wurde über
200 m hinter Pfersdorff , Blau -Weiß Pirmasens , in
2 :48,9 Min . Dritter . Meister im 100-m-Rücken -
schwimmen wurde Hans Dötsch , SV Gmünd , in
guten 1 :12,5 Min . Das Kunstspringen war eine
klare Sache für den Münchener Fritz Geyer . Wie

schon im Sommer , gewann auch diesmal der SV
Gmünd die olympische 4X 200-m-Kraulstaffel in
10 :06,1 Min . vor den überraschend starken Pir -
masensem , Darmstadt 1912 und dem Karlsruher
Schwimmverein Neptun 1899 . In der erstmals aus¬
getragenen 4XlOO -m-Lagenstaffel drehten die
Pfälzer aber dann den Spieß um und verwiesen
mit einer Zehntelsekunde Gmünd auf den zweiten
Platz . ,Als ein vielversprechendes Talent bei den
Damen zeigte sich die erst 14jährige Ursula Pritzl ,SV Göppingen , die mit ihrem herrlichen Stil die
100- und 400 m Kraul in den Klassezeiten von
1 :11,7 und 6 :03,7 Min . beidemal klar gewinnen
konnte . In der 100-m -Bruststrecke hatte Lore
Mann , TV 34 Pforzheim , mit 1 :29,2 Min . die beste
Vorlaufzeit geschwommen , aber in der Ent¬

scheidung reichte es der kleinen Pforzheimerin mit
1 :31,3 Min . nur zum vierten Platz , während die
Frankfurterin Stolze in 1 :30,8 Min . Sieg und Titel
holte . Eine kleine Sensation brachte das 200-m-
Brustschwimmen mit dem überlegenen Sieg der
14jährigen Margret Dollinger , VFVS München , in
3 :14,3 Min . vor Lore Mann , 3 :16,5 Min . Das 100-m-
Rückenschwimmen fiel durch Christa Jährling in
guten 1 :20,1 Min . erwartungsgemäß nach Pirmasens ,
und im Kunstspringen gab es mit Grete Stegmaier ,
SV Göppingen , eine neue Meisterin . Die 4Xioo -m-
Kraulstaffel wurde eine klare Sache für den DSV
Frankfurt in . 5 :13,1 Min ., während die 4X100-m-
Lagenstaffel an SV Göppingen fiel . Als bester
Verein bei den Herren erwiesen sich Blau -Weiß
Pirmasens und SV Gmünd , und in der Damen¬
klasse die Mädel aus Göppingen und Hof .

ßrökinger Ringer siegten auch in kartsruhe
Sandhofen führt weiter die Tabelle ah — Bruchsal besiegte auch Heidelberg

Das Hauptinteresse im Kampf um die nordbadische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen galtder Auseinandersetzung zwischen Sandhofen unn Feudenheim . Sandhofen ging als Favorit auf die
Matte , Feudenheim stellte aber eine ebenso gleichstarke Mannschaft gegenüber . Durch das Fehlen
der beiden Sandhofener Ringer Rupp und Ignor , die beide im Saarland in der badischen Aus¬
wahlmannschaft stehen , konnte nur ein 3:3 erzielt werden .

Germania war einem Unentschieden nahe
Im Kampf zwischen Germania Karlsruhe und

SV Brötzingen traten beide Staffeln komplett an .Die Pforzheimer Vorstädter gingen durch Siege
von Kuhn über Hoffmann II und Staib über Hoff -
mann I in Führung . Hans Staab (K ) schulterte im
Federgewicht den Brötzinger Mössner und ver¬
kürzte dadurch auf 2 : 1 . Im Leichtgewicht sah es
zunächst nach einem Sieg von Häberer (K ) aus ,aber in der 5 . Minute zog Hirschmann einen Hüft¬
schwung , mit dem er den Karlsruher auf die
Schultern beförderte . Suchanek (K ) lieferte dem

Sporttefefent gehört ins Kultusministerium
DFB-Tagung änderte nur Austragungsmodus der Amateurmeisterschaft

Die Jahreshauptversammlung des Deutschen Fuß¬
ball -Bundes in München -Grünwald lehnte einen
Antrag des DFB -Spielausschusses auf Teilnahme
von 16 Mannschaften an der Endrunde der Deut¬
schen Fußballmeisterschaft für Vertragsspieler¬
vereine ab , so daß es bei dem bisherigen Modus
mit acht Teilnehmern bleibt .

Dagegen werden die Spiele um die Deutsche
Amateur -Fußballmeisterschaft nicht ausschließlich
nach dem k .o .-System ausgetragen . Vielmehr er¬
mitteln alle an diesem Wettbewerb beteiligten 15
Landesmeister in vier Gruppen (dreimal vier und
einmal drei Teilnehmer ) in einer Doppelrunde mit
Vor - und Rückspiel nach Punktwertung einen Sie¬
ger . Diese Gruppenersten tragen in einer Zwi¬
schenrunde und einem Endspiel nach dem k .o .-
System die Schlußkfimpfe der Amateurmeister -
schaft aus .

Der Vorsitzende des DFB , Dr . Peco Bauwens ,
bedauerte in seinem Rechenschaftsbericht , daß es
in der Bundesrepublik noch kein Sportministe¬
rium gäbe . Man will uns im Innenministerium

Überraschungen in der fimateur -£ iga
In der ersten nordbadischen Anlateurllga gab es eine Reihe von Überraschungen . So leistete

sich der Tabellenführer Daxlanden ein Unentschieden gegen den VfB Knielingen , während der
K8C Mühlburg -Phönix in Kircbhelm mit 0:5 Toren unter die Räder kam . Daxlanden konnte seinen
alten Vorsprung jedoch halten , da Germania Brötzingen die Friedrichsfelder Germanen mit einer
4:l -Niederlage nach Hause schickte . Durch einen sicheren 4 :2-Erfolg des DSC Heidelberg über
Schwetzingen verdrängten die Ex -Dresdener Friedrichsfeld vom zweiten Platz . Birkenfeld besiegte
Viernheim 3:0 und Hockenheim schlug , die ln guter Position liegende Lelmener Mannschaft mit 2 :0
Toren . Den einzigen Auswärtserfolg errang Kirrlach , das ln Käfertal mit 1 :0 Sieger blieb .

was sie im Spiel auf heimischem Platz gegen
Kirrlach zeigten , war reichlich wenig , Der Sieg
der Gäste ist völlig verdient und hätte bedeutend
höher ausfallen können . Aber die Kirrlacher Stür¬
mer . von denen besonders Haas gefiel , ließen
manche sichere Chance aus . So brachte das eine
Tor , das in der 40 . Minute durch Stassen fiel , die
Entscheidung . Käfertal war wohl in der letzten
Viertelstunde überlegen , der Endspurt reichte Je¬
doch nicht aus , um die sichere Kirrlacher Hinter¬
mannschaft mit dem hervorragenden Torwart
Kitzmüller zu schlagen .

FV Daxlanden
DSC Heidelberg
Germ . Friedrichsfeld
Germ . Brötzingen
KSC Mühlb .-Phönix
Olympia Kirrlach
VfB Knielingen
FV 08 Hockenheim
SV Schwetzingen
SG Kirchheim
VfB Leimen
SV Birkenfeld
Amicitia Viernheim
SC Käfertal
TSG Rohrbach

FV Daxlanden

1 37 :8 17 :5
11 15 :13 14 :8
11 23 :14 13 :9
10 19 :14 12 :8
10 26 :27 12 :8
11 30 :18 12 : 10
12 23 :21 12 :12
12 15 :25 11 :13
11 24 -18 10 :12
11 19 :20 10 :12
10 17 :17 10 :10
10 15 :21 10 :10
9 12 :10 9 :9

10 10 :26 4 :16
9 7 :40 2 :16

VfB Knieltngen 0:0
Der Lokalkampf zwischen dem Tabellenführer

Daxlanden und dem Neuling Knielingen endete
mit einer Überraschung , da es den Knielingern
gelang , durch ein torloses Unentschieden dem fa¬
vorisierten Spitzenreiter einen Punkt abzuknöp¬
fen . Dabei errangen die Knielinger den einen
Punkt durch ihre hervorragende Abwehrarbeit
durchaus verdient . Vorbildlich war . ihr unermüd¬
licher Kampfelfer , der die technische Überlegen¬
heit der Gastgeber ausglich . Hervorragend schlug
sich die Hintermannschaft des VfB , wobei beson¬
ders die großartigen Leistungen des Torhüters
Haas sowie des Stoppers Knobloch hervorgeho¬
ben werden müssen . Durch die Verstärkung der
Abwehr hatte der Gast meist nur drei Stürmer
zur Verfügung , die die Deckung der Daxlander
nicht durchbrechen konnten . Der Spitzenreiter
hatte nicht seinen besten Tag und spielte beson¬
ders in der ersten Hälfte ohne Plan .

Brötzingen — Friedrichsfeld 4:1
Brötzingen verbesserte durch diesen klaren Sieg

seinen Tabellenplatz erheblich und leistete gleich¬
zeitig dem Heidelberger DSC Schrittmacherdienste
zur Erringung des zweiten Platzes . Der Sieg war
verdent auch in dieser Höhe , da Brötzingen nicht
nur das bessere Mannschaftsspiel zeigte , sondejn
sich auch auf dem glatten Boden besser zurecht¬
fand . Aus der soliden Abwehr ragte der Seiten¬
läufer Niedhammer hervor , während Hölle bester
Stürmer war . Gegen das saubere Spiel der Ger¬
mania wirkte Friedrichsfeld primitiv und ver¬
dankt es seinem Torhüter Brümmer daß die Nie¬
derlage nicht noch höher ausgefallen ist . Bereits
in der 2 . Minute nützte Hölle ein Mißverständnis
in der Hintermannschaft zum Führungstreffer
aus . Im Anschluß an einen Eckball erhöhte Mit -
schele fünf Minuten vor der Pause auf 2 :0 . Der
gleiche Spieler umging in der 58 . Minute zwei
Friedrichsfelder und markierte aus spitzem Win¬
kel Nr . 3 . Der vierte Treffer ging wieder auf das
Konto von Hölle , der einen Durchlauf mit erfolg¬
reichem Schuß abschloß . Viel Minuten vor Schluß
gelang Döth der Ehrentreffer .

Birkenfeld — Viernheim 3 :0
Birkenfeld benötigte einige Zeit , bevor es sich

mit dem vereisten Boden abgefunden hatte . Zu¬
nächst diktierten die technisch besseren Gäste das
Spiel und die Birkenfelder Abwehr hatte in der
ersten Viertelstunde mehrmals Gelegenheit sich
aus 2uzeichnen . Als Neff in der 18. Minute einen
Handelfmeter zum Führungstreffer für Birkenfeld
verwandelt hatte , trat die große Wendung ein . Die
Gastgeber diktierten nun das Spielgeschehen und
es war mehr als verdient . als - Dingler ln der 64 .
Minute auf 2 :0 erhöhen konnte . Nicht unhaltbar
war der dritte Treffer in der 84 . Minute , den M.
Spankowski erzielte . Die besten Spieler bei Bir¬
kenfeld waren K . Dittus , W . Spankowski und der
Mittelstürmer Dingler . Vor dem Spiel wurde
Rechtsaußen Hans Dittus , der nach Australien aus¬
wandert , für seine Verdienste um den SV Birken¬
feld geehrt .

Käfertal — Olympia Kirrlach 0 :1
Die Mannheimer Vorstädter scheinen heute

schon als Abstiegskandidaten festzustehen , denn

Kirchheim — KSC 5:0
Der hohe Sieg über Heidelberg hat den KSC

offensichtlich übermütig gemacht . Jedenfalls stand
seine Leistung in Kirchheim in keinem Vergleich
zu der des Vorsonntags . Die Mannschaft schien
von allen guten Geistern verlassen zu sein . Die
Stürmerreihe wollte sich nich * zusammenfinden
und die Hintermannschaft machte auffallend viele
Fehler . Sie halfen wesentlich mit zu dieser über¬
raschend hohen Niederlage , die allerdings ver¬
dient war . Die Kirchheimer spielten mit weit
größerem Einsatz und waren ihiem Gegner auch
in Bezeig auf Schnelligkeit überlegen . Sie führten
denn auch bis zur Pause verdient 3 :0 durch Tore
von Gottfried (2) und Schöpf . Diese beiden Spie¬
ler sorgten im zweiten Durchgang für den End¬
stand .

nicht verstehen oder die Herren Berater lassen
den Herrn Innenminister nicht verstehen . Wir
sehen es deshalb nicht gern , daß das Sportamt
dem Innenministerium angegliedert ist . Der
Sportreferent gehört ins Kultusministerium , das
leider auf Bundesebene noch nicht vorhanden ist .
Wir werden es fordern in einer Aussprache , die
unter Leitung des Bundestagspräsidenten Ehlers
stattfinden wird . Unser Wunsch wird lauten :
„Männer an die Spitze eines Sportreferates , die
nicht in der Antike arbeiten , sondern mit der
Zeit gehen . Ein solches Sportamt soll straff or¬
ganisiert »ein , aber die Sportler nicht exerzieren
lassen , wie in der Ostzone .“

Die Lehren aus den olympischen Spielen in
Helsinki zeigten , daß man auf die Amateure ver¬
trauen muß . Während die gedruckt vorliegenden
Ausschußberichte durchweg ohne Debatten ange¬
nommen wurden , ergaben sich in Schiedsrichter¬
angelegenheiten vor allem wegen einer unberech¬
tigten Nominierung süddeutscher Schiedsrichter
nach Brasilien heftige Auseinandersetzungen .

Die Wahlen brachten nur geringe Veränderun¬
gen . Sie hatten folgende Ergebnisse : Vorsitzender :
Dr . Bauwens (Köln ) , Stellvertreter : Hans Huber
(München ) , Schatzmeister : Dr . Eckert (Worms ),
Spielausschußvorsitzender : Hans Körfer (Düssel¬
dorf ) , Jugend : Dr . Karl Zimmermann (Karlsruhe ) ,
Kontrollausschuß : Alfred Ries ^ Bremen ) , Presse
und Werbung : Dr . Fritz Walter (Stuttgart ) , Bun¬
desgericht : Dr .- Heynen (Hamburg ) . Schiedsrichter :
Degenhard Wolf (Köln ) , Sozialausschuß : Karl
Fahrbach (Ludwigshafen ) .

Brötzinger Held zwar einen großen Kampf , konnte
aber eine Punktniederlage nicht abwenden . Im
Mittelgewicht standen sich Schweickert (K ) und
Mürle (B) gegenüber . Schweikert bewies einmal
mehr , daß er zu den besten badischen Ringern
gehört , denn er schulterte Mürle nach 6 Minuten .
Die letzten beiden Kämpfe nahmen einen etwas
unglücklichen Verlauf . Unglücklich deshalb , weil
der Kampfleiter beide Male nicht „ ins Schwarze “
traf . Im Halbschwergewicht war es nämlich Martus
(K ) , der den Kampf gegen Schubert (B) diktierte
und dafür als besiegt erklärt wurde . Im Schwer¬
gewicht hatte Broß (B) gegenüber . Göttle (K ) etwas
mehr vom Kampf , Göttle wurde aber Punktsieger .
Die zwei Fehlentscheidungen hatten auf das Ge¬
samtergebnis keinen Einfluß , denn beide Mann¬
schaften wurden je einmal benachteiligt . Die
Karlsruher hatten es in der Hand , ein Unent¬
schieden zu erringen , aber der Leichtgewichtler
Heinz Häberer verscherzte diese Chance . Mit
diesem 5 :3~Sieg hat Brötzingen zwei wertvolle
Punkte errungen und macht nun in der Tabelle
einen schönen Sprung nach vorne .

Kirrladi besiegte Viernheim
Die Kirrlacher Mannschaft erzielte im Kampf

gegen Viernheim einen beachtlichen Erfolg . Be¬
achtlich deswegen , weil Viernheim im allgemeinen
als leichter Favorit angesehen wurde . Allerdings
mußte die Viernheimer Staffel auf ihren Bantam¬
gewichtler Müller verzichten , der sich seinen Sieg
auf der Waage verscherzte . Habicht (K ) konnte
somit den Sieg für sich , in Anspruch nehmen . Den
Fliegengewichtskampf konnte Benz (V) über Hag
(K ) entscheidend gewinnen . In der Mittelgewichts¬
klasse war Rutz (V) der bessere Ringer und konnte
über Hauck (K ) Sieger werden . Im Weltergewicht
lieferten sich Martus (K ) und Lang (V) einen
schönen Kampf , den Martus entscheidend ge¬
winnen konnte . Die beiden übrigen Siege für
Kirrlach errangen Heger und Wittmer . Im Leicht¬
gewicht mußte jede Staffel auf ihren Mann ver¬
zichten , da Hock und Mayer im Saarland in der
badischen Auswahlmannschaft starten . Der Kampf
wird nachgeholt .

Bruchsal schlug Heidelberg klar
Bruchsal hat erneut bewiesen , daß es zu den

erfolgreichsten Kraftsportvöbeinen in Mittelbaden
zählt . Dies mußte auch die *-"Heidelberger Staffel
einsehen , die bei den Bruehsa ' ern zu Gast war .
Den Fliegen - , Feder - und Schwergewichtskampf
konnten die Heidelberger durch Griesheimer ,

Iranz Mütter bleibt Vorsitzender des tSadisehen Sportbundes
Fusionsbestrebungen zwischen Nord- und Südbaden noch nicht aufgegeben

Die im Badischen Sportbund vereinigten 145 000
Turner und Sportler aus 860 Vereinen waren bei
der Generalversammlung des Badischen Sport¬
bundes im großen Saal des TSV 1846 Mannheim
durch 650 Delegierte vertreten . Zu Beginn der
Tagung sprach Ministerialdirektor Dr . Dietrich ,
Karlsruhe , im Namen des Landesbezirkspräsidiums
herzliche Begrüßungsworte . Bundesvorsitzender
Franz Müller , Karlsruhe , erstattete den ausführ¬
lichen Rechenschaftsbericht des Bundesvorstandes ,
dem u . a . zu entnehmen war , daß die Bestrebungen
des Zusammenschlusses von Nord - und Südbaden
in einem gesamtbadischen Sportbund nicht auf¬
gegeben wurden .- Der für diesen Zweck gebildete
Ausschuß soll zumindest eine gedeihliche Zusam¬
menarbeit der noch getrennt tätigen badischen
Sportbünde erreichen . Die soll besonders im Hin¬
blick darauf angestrebt werden , daß die Inter¬
essen der 145 000 Turner und Sportler im Süd¬
weststaat , der zusammen 500000Turner und Sport¬
ler aufweist , gut vertreten werden können .

Lebhafte Debatte löste der Vertrag des Deut¬
schen Sportbundeg mit der GEMA (Gesellschaft
für musikalische Aufführungsrechte ) hervor . Der
Bundesvorstand wurde aus der Versammlung her¬

Rintheim 11 152 :100 16 :4
KSC Mühlbg ./Phön . 11 136 :91 18 :4
Niederbühl 11 132 :90 18 :6
St . Leon 10 122 :70 15 :5
Bretten 12 101 :97 13 :11
Durmersheim 12 114 :102 12 :12
Kronau 13 114 :118 11 :15
Beiertheim 12 101 :120 10 :14
Gaggenau 12 82 :146 3 :21
Kappelwindeck 12 82 :203 0 :24

Beiertheim — St . Leon 7 :6
Zu einer grandiosen Leistung raffte sich Beiert¬

heim gegen das in der Spitzengruppe rangierende
. . . an der Nose. .

herumgeführl i

Überraschungssieg ßeiertheims über St. Leon
In der Handball -Groppe Nord hält nach wie vor die Führung von Birkenau an , auch in der

Gruppe Süd ist mit Rot-Weiß Lörrach , FT Freiburg und TV Schutterwald eine dichtaufgeschlossene
Spitzengruppe geschaffen . In der Gruppe Mitte liegen KSC Mühlburg/Phönix und Rintheim , die
beide spielfrei waren , an der Spitze .

merksamkeit der verstärkten Durmersheimer Ab¬
wehr immer wieder erfolgreich gestoppt . Kiefer ,
Schüttle und Lieblich waren für Durmersheim er¬
folgreich , während die Treffer für Kronau Moch
und Zimmermann erzielten .

Gaggenau — Niederbühl 7 :10
Die Niederbühler Gäste hatten sich mit den

schlechten Bodenverhältnissen bei den Gastgebern
schneller abgefunden und konnten bis zur Pause
mit 4 :6 Toren eine knappe Führung herausspielen
Während des zweiten Durchgangs kamen die Gäste
zu einem knappen 7 : 10 -Erfolg . Bei Gaggenau er¬
wiesen sich wiederum Schill und Wiedmann als
die treibenden Kräfte , die auch den größten Anteil
an den erzielten Erfolgen hatten . Für Niederbühl
waren Collet , Kiefer und Scharer erfolgreich .

Bretton — Kappelwindeck 10 :7
Kappelwindeck unterstrich in Bretten seinen

Formanstieg . Die sympathische Elf kämpfte bis
zum Umfallen . Bretten , mit drei Ersatzleuten spie¬
lend , zog sofort auf 3 :0 davon , doch die Gäste
hatten bis kurz vor der Pause den Ausgleich er¬
kämpft . Im zweiten Durchgang zeigte Bretten ein
raumgreifendes Kombinationsspiel und erzielte in
kurzer Zeit vier Treffer . Die Tore für Bretten
schossen : (Konanz (5) , Hunzinger (2) , Schwämmle
(2) und Döhrer (1) . Für Kappelwindeck waren Kat¬
zenberger (3) , Gutmann (2) und Rapp (2) erfolg¬
reich . Konanz erzielte in den drei letzten Spielen
15 Treffer .

*

Weltrekordmann nnd Olympiasieger Adhemar
Ferreira da Silva gewann bei den Meisterschaften
von Sao Paulo mit 15,40 m im Dreisprung und
7,03 m im Weitsprung zwei Titel . Mit 1 :52,8 Min .
stellte der Neger Argemiro Roque einen neuen
brasilianischen 800-m-Rekord auf .

Straßenweltmeister Heinz Müller (Schwenningen )
hat sich mit den belgischen Radfahrern van Steen¬
bergen und Ockers von Paris aus mit dem Flug¬
zeug nach Argentinien begeben , wo er an einem
Radrennen teilnehmen wird .

St . Leon auf . Erst beim
Stand von 4 :0 kam St . Leon
zu seinem ersten Gegen¬
treffer , war aber bei der
Pause mit 5 :2 Toren im
Rückstand . Im Verlauf der
zweiten Halbzeit kamen
dann die Gäste etwas
mehr ins Spiel , konnten
auf 6 :4 herankommen ,
mußten dann aber zwei
weitere Treffer hinneh¬
men , die schließlich ihre
7 :6-Nlederlage besiegelten .
Während sich bei Beiert¬
heim der gesamte Sturm
in die Erfolge teilte , waren
für St . Leon Stegmüller .

Götzmann mit je 2, Tropf (13 m ) und Heger er¬
folgreich .

Durmersheim — Kronau 9 :3
Durmersheim , durch das Mitwirken von Schöttle

im Angriff wesentlich verstärkt , brachte es zu¬
wege , die Kronauer Gäste bis zur Pause schon
mit 4 :1 Toren auszuspielen . Auch nach Wieder¬
anspiel hielt der Durmersheimer Druck an und
Kronau kam nur zeitweilig in Durmersheims
Strafraum , wurde dann dort aber durch die Auf -

aus beauftragt , beim Deutschen Sportbund alles
zu tun , um einen besseren Vertrag für die gemein¬
nützig tätigen Turn - und Sportvereine zu erreichen .

Der Mannheimer Antrag , die Toto -Darlehen als
Zuschüsse zu werten , wurde von den Karlsruher
Vereinen zum Teil unterstützt . Die Landvereine
jedoch , die sich gegenüber den Stadtvereinen be¬
nachteiligt fühlten , sprachen sich gegen diesen An¬
trag aus . In geheimer Abstimmung behielten die
ländlichen Vertreter knapp die Oberhand . Darauf¬
hin wurde überraschenderweise der Vorschlag des
Bundesvorstandes durch Akklamation mit nur
einer Gegenstimme angenommen , der besagt , daß
die Toto -Darlehen erst auf dem nächsten Ver¬
bandstag behandelt werden sollen . Bis dahin sind
die Darlehen als gestundet zu betrachten .

Bei der Wahl des neuen Vorstandes wurde Franz
Müller (Karlsruhe ) mit 940 gegen 250 für Prof .
Suhr (Karlsruhe ) wiedergewählt . Stellvertretender
Vorsitzender wurde erneut Julius Walter (Mann¬
heim ) . Rudolf Andler (Mannheim ) wurde zweiter
stellvertretender Vorstand mit 837 gegen 126 Stim¬
men für Ludwig Friedrich (Karlsruhe ) . Auch Kas¬
sier Ludwig Weida (Karlsruhe ) wurde bestätigt .
Allerdings unterlag der Mitbewerber Albert Küm¬
merlein (Kronau ) nur mit 475 gegen 378 Stimmen .
Als Kassenprüfer werden in den nächsten zwei
Jahren Otto Anselm (Karlsruhe ) und Ullrich
(Hockenheim ) fungieren .

Der nächste Bundestag des nordbadischen Sport¬
bundes wird im Jahre 1954 in - Karlsruhe statt¬
finden . Bis dahin ist die Sportschule des nord -
badisthen Fußballverbandes fertiggestellt , so daß
für einen würdigen Rahmen dieser Tagung gesorgt
sein wird .

Nachwuchs für Homburgund Berlin
In den Abendstunden des Sonntag gab der DFB

die auf Vorschlag von Bundestrainer Herberger
für Homburg und Berlin aufgestellten Mannschaf¬
ten bekannt .

In Homburg gegen das Saargebiet spielt die
Auswahl West in folgender Besetzung : Bögelein ,

Miersberger , Bauer ; Metz -
ner , Streitle , Hapers ;
Klodt , Baitinger , Schröder ,
Röhrig , Schäfer . Ersatz :
Schmidt (Tor ) , Jenatschek
(Verteidigung ) , Miltz , Un¬

kelbach (Läuferreihe ) ,
Blessing (Sturm ) . Das
Spiel wird dem anwesen¬
den Bundestrainer Gele¬
genheit bieten , durch Spie¬
leraustausch einen guten
Überblick über die in
Homburg aufgebotenen
Kräfte zu erhalten .

Gegner der Berliner
Städtvertretung ist eine
deutsche B - Mannschaft
mit : Kubsch , Eberle —

Juskowiak , Sommerlatt , (Schreiner ) Schäfer —
Derwall , (Kallenborn ) , Gerritzen — Preißler —
Preißendörfer — Weber — Flügel . Ersatz : Peper
(Tor ) , Morgner (Verteidigung ) , Beck (Sturm ) .

Auf den Außenläuferposten ist bei der hervor¬
ragenden Besetzung die Möglichkeit eines Aus¬
tausches ebenfalls gegeben . Als Trainer fliegt mit
dieser Mannschaft Widmayer (Westfalen ) , als Be¬
gleiter der Spielausschuß -Vorsitzende des DFB ,
Hans Körfer .

Genzier und Böhm über Manz (B ) , Schmidt II und
Schmidt I (B ) gewinnen . In allen übrigen Klassen
konnten die Bruchsaler die Sieger stellen . Stoll (B)
wurde Übergewichtssieger , da Gockel (H ) zu schwer
auf die Waage kam . Fritz Seeburger punktete im
Leichtgewicht Kirchner (H ) aus . Adolf Seeburger
wurde Schultersieger über Samet (H ) im Welter¬
gewicht . Im Mittelgewicht konnte Wömer (B) durch
Aufgabe von Ziegler (H ) Sieger werden . Den
letzten Sieg für die Bruchsaler Mannschaft errang
der Halbschwere Bauer . Bauer war gegen Wölfel
(H ) der angriffsfreudigere Ringer und wurde ver¬
dienter Punktsieger .

Die
Wiesental machte nicht mehr mit
Mannschaften Ketsch gegen Wiesental

trennten sich 5 :2 für Ketsch , wobei beide Mann¬
schaften auf ihre Fliegengewichtler verzichten
mußten . Die beiden Siege konnte Wiesental durch
Ehmann im Federgewicht über Schäfer I (K ) und
Gentner über Keilbach (K ) im Weltergewicht er¬
ringen . Zum Halbschwer - und Schwergewichts¬
kampf traten die Wiesentaler nicht mehr an , so
daß die Ketscher Schreiner und Rohr kampflos
zu ihren Siegen kamen . Eppel (K ) wurde Punkt¬
sieger über A . Mayl (W) . Im Leichtgewicht war
der Ketscher Schäfer II der überlegene Ringer
und wurde Punktsieger über Schäfer (W) . Im
Bantamgewicht mußte der „ alte Mattenfuchs “
Klink (W) eine Punktniederlage von Huber (K)
einstecken .

Eiche Sandhofen 6 29 :17 10 :2
SV Ketsch 6 26 :21 8 :4
ASV Brötzingen 6 26 :22 8 :4
Germania Bruchsal 6 26 :22 8 :4
RSC Viernheim 6 25 :22 6 :6
ASV Feudenheim 6 22 :24 5 :7
KSV Kirrlach 6 22 :25 5 :7
ASV Heidelberg 6 24 :24 4 :8
KSV Wiesental 5 14 :25 2 :8
Germania Karlsruhe 5 14 :26 2 :8

Bruchsaler Reservisten kaum zu schlagen
Daß die Bruchsaler Reservemannschaft wohl

kaum noch zu schlagen - ist , mußte auch die Mühl¬
burger Staffel deutlich erkennen . Der hohe ’ :7:1-
Sieg beweist klar , daß Bruchsal die erfolgreichste

-Staffel in der Landesliga Gruppe III ist . Bis jetzt
konnten die Bruchsaler alle sechs Kämpfe für sich
gewinnen . Im Fliegengewicht wurde Scherer
Punktsieger über Stürmlinger (M) . Stalf (B) schul¬
terte nach 2 Minuten den Mühlburger G . Stürm¬
linger . Gegen Knoch (B) stand Kiesenbauer (M)
auf verlorenem Posten . Mit einer Soublesse be¬
förderte der Bruchsaler den Mühlburger auf die
Schultern . Im Leicht - , Weiter - und Mittelgewicht
konnte Bruchsal durch Bacher , Schmidt und
Konrad Sieger über Lichtblau I , Giesenstoll und
Theinert werden . Nach 8 Minuten beförderte
Lehmann II im Schwergewicht den Mühlburger
Hornung auf die Schultern . Den einzigen Siegkonnten die Mühlburger in der Halbschwer¬
gewichtsklasse durch E . Lichtblau über Lehmann
(B ) verzeichnen .

Der Kampf zwischen Daxlanden und östringen
endete 4 :4. Für Daxlanden siegten Bauer , Schwall ,Brock und Heil im Fliegen - , Mittel - , Halbschwer -
und Schwergewicht über Keitel , Köhler und
Grämling . Im Schwergewicht stellte östringen
keinen Gegner , so daß Heil kampflos Siegerwurde . Für östringen siegten Pfeiffer , Hartlieb I ,Hartlieb II und Purr über Brendelberger im
Bantam - , Schwall im Feder - , Heck im Leicht - und
Schelling im Weltergewicht .

In der Kreisklasse endete das Treffen Graben
gegen Daxlanden II remis . Graben konnte im
Bantam - , Feder - , Leicht - und Weltergewicht durch
Thiedemann , Amberger , Mahl und Zimmermann
die Sieger stellen .

*

Judo -Weltmeister Hirano besiegte bei der Judo¬
sport -Veranstaltung des KV Heslach in der Stutt¬
garter Schickhardtturnhalle 53 Gegner , die einer
nach dem anderen von dem tänzelnden und stets
lächelnden Japaner auf die Schultern geworfen
wurden . Als 54. Gegner trat ihm sein alter Freund ,
(Dr . G . F . M. Schutte , Holland ) gegenüber . Schutte ,
der holländischer Meister ist , mußte nach sieben
Sekunden die Bekanntschaft mit der Matte
machen . Für die 54 Gegner brauchte Tokio Hirano
rund 27 Minuten .

ßund mrd über Peter tttütter entscheiden
Man wußte sdion seit längerer Zeit , daß in Köl¬

ner Boxsportkreisen die Tendenz bestand , den
nach seinem Amok -Lauf im Ring lebenslänglich
ausgeschlossenen früheren deutschen Mittel¬
gewichtsmeister Peter Müller wieder in die Rei¬
hen des Boxsports aufzunehmen . Trotzdem kommt
die Meldung überraschend , daß sich der Vorstand
des Verbandes Westdeutscher Faustkämpfer ein¬
stimmig für eine Begnadigung Müllers aussprach ,
und den Sportausschuß des Bundes deutscher Be¬
rufsboxer offiziell um Anerkennung dieser Maß¬
nahme bat . Die breite Öffentlichkeit , die das Be¬
rufsboxen im Gegensatz zu den Catcher -Turnieren
immer noch als — wenn auch finanziell gebun¬
denen — Sport anerkannte , hat für diesen Spruch
kein Verständnis . Es besteht allerdings die berech¬
tigte Hoffnung , daß Sportausschuß und Vorstand
des Bundes deutscher Berufsboxer als letzte In¬
stanzen den Kölner Gnadenakt nicht akzeptieren
werden .

In einem Telefon -Interview mit dem Boxsport -
Redakteur des „sid “ betonte BdB -Präsident Walter
Eckelmann : „Ein offizielle Erklärung über meine
Einstellung zu diesem Fall darf ich nicht abgeben ,
weil der Bundes -Vorstand als letzte Instanz wahr¬
scheinlich noch in dieser Angelegenheit zu urteilen
hat und ich in ein schwebendes Verfahren nicht
eingreifen kann .“ Eckelmann sagte : „Ich kann mir
beim besten Willen nicht vorstellen , daß die in
meinen Akten hinterlegten schriftlichen und münd¬
lichen Äußerungen jedes einzelnen Mitgliedes des
BdB -Vorstandes und des Sportausschusses , die
sich damals sehr bestimmt für den lebensläng¬
lichen Ausschluß Müllers aussprachen . sich heute
100 Prozent ins Gegenteil verwandeln könnten .“

Es hat also den Anschein , als dürfe man vom
BdB -Vorstand und Sportausschuß in der An¬
gelegenheit Peter Müller das gesunde , sportliche

Empfinden erwarten , das der Verband westdeut¬
scher Faustkämpfer vermissen ließ .

Der Fall Peter Müller ist zu einem Präzedenz -
Fall geworden . Es geht nicht mehr um Gnade oder
Recht , sondern allein darum , ob der deutsche Be¬
rufsboxsport sein Gesicht wahrt oder nicht . Ge¬
schäftliche Momente interessierter Kreise , die
nach der Abwanderung von Conny Rux den „reu¬
mütigen Peter Müller “ als neuen Star brauchen ,
dürfen dabei keine Rolle spielen .
Coppi Sieger der Mittelmeer-Rundfahrt

Italiens Meisterfahrer Fausto Coppi hat am
Sonntag die Mittelmeerrundfahrt und damit nach
der Tour de France und der Italienrundfahrt das
dritte große europäische Radrennen dieses Jahres
gewonnen . Die Rundfahrt führte in zehn Etappen
über 1759 Kilometer von Neapel nach Palermo .

Obwohl Coppi am Sonntag die 10. Etappe , die
über 241 Kilometer von Sciacca nach Palermo
führte , erst als Vierter bewältigte , reichte der Vor¬
sprung , den er sich in den anderen heun Etappen
gesichert hatte , aus , um in der Gesamtwertung
mit sechs Minuten Vorsprung vor seinem Lands¬
mann Fiorenzo Magni den Sieg zu erringen .

Die jugoslawische Boxstaffel des Partizan Belgrad
schlug den deutschen Mannschaftsmeister SV Prag -
Stuttgart in Backnang mit 12 :8 und blieb damit
auch im vierten Kampf der Süddeutschlandreise
ungeschlagen .

Favoritensiege gab es im Deutschland -Pokal . Mit
einem 5 :0 über das Rheinland zog die Tischtennis -
Vertretung Hessens in Koblenz ebenso sicher in
die Zwischenrunde , wie Nordrhein -Westfalen in
Bonn mit einem 5 : 1 über Rheinhessen .

Der Bantamgewichts -Boxweltmeister V . Toweel
(Südafrika ) verlor seinen Titel im Kampf gegen
Jimmy Carruthers (Australien ) durch eine Ko .-
Niederlage in der ersten Runde .
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VfX Pforzheim weiterhin oon Bretten bedrängt
VfR Pforzheim 10 31 :8 17 :3
VfB Bretten 10 25 :11 16 :4
Phönix Durmersheim 11 22 :18 14 :8
FG Rüppurr 9 24 :17 12 :6
FC Grünwinkel 10 20 :19 12 :8
FV Niefera 11 27 :16 12 :10
Spfr Forchheim 11 15 :17 11 :11
1. FC Eutingen 10 20 :19 10 :10
SpVgg Dillweißenst . 10 21 :24 10 :10
FV Ettlingen 11 25 :28 10 :12
FC Tiefenbronn 11 18 :26 7 :15
FV Malsch 11 13 :36 6 :16
TSV Ellmendingen 11 13 :25 5 :17
FV 08 Mühlacker 10 14 :24 4 :16

VfK Pforzheim — Eutingen 3:6. Vor über 1500
Zuschauern lieferten sich die beiden Mannschaf -
ten eine matte Partie . Sicherlich war der schlechte
Boden einem genauen Kombinationsspiel hinder¬
lich . doch wirkten außerdem die Aktionen sowohl
beim VfK als auch bei den Gästen zerfahren und
schwunglos . In der 13 . Minute kamen die Platzher¬
ren zum ersten Tor , als Diebold im Strafraum ge¬
legt wurde und Wasserbech den Elfme 'ter unhalt¬
bar verwandelte . Kurz vor der Pause fabrizierte
der Eutinger Künkele in der Bedrängnis ein Eigen¬
tor und damit war der Sieg des VfR gesichert , zu¬
mal Künkele in der 58. Minute vom Felde ver¬
wiesen wurde . In der letzten Viertelstunde wur¬
den die Leistungen des Tabellenführers vor allem
durch die gute Form von Heinrich besser und Non¬
nenmann erhöhte schließlich auf Vorlage Voglers
auf 3 :0.

Spfr . ForchUeim — VfB Bretten 0 :1. Man muß
sich langsam damit vertraut machen , daß der Neu¬
ling VfB Bretten durchaus in der Lage ist , bei der
Vergebung des Meistertitels ein entscheidendes
Wort mitzureden . Durch den doppelten Punkt¬
gewinn auf dem gefährlichen Forchheimer Platz
wurde jedenfalls die günstige Position gewahrt ,
wenn auch erwähnt werden muß , daß der Sieg
etwas glücklich zustande kam . Ein Remis wäre
durchaus möglich gewesen , denn die Forchheimer
vergaben nicht nur zwei Elfmeter , sondern hatten
auch in den letzten 20 Minuten weitaus mehr vom
Spiel . Der entscheidende Treffer fiel in der
15. Minute durch Fürsicht , nachdem der Gastgeber
bis dahin die besseren Chancen herausgespielt
hatte . In der 65 . Minute ließ Bretten ebenfalls
einen Elfmeter aus .

Niefern — Ellmendingen 4 :0. Der Neuling TSV
Ellmendingen erlitt in dieser Begegnung seine
bisher höchste Niederlage . Durch genaues und
verständnisvolles Kombinationsspiel war Niefern
ständig überlegen und der klare Torunterschied
entsprach durchaus den Leistungen der beiden
Gegner . Feiler und Keller erzielten vor der Pause
zwei Tore und im zweiten Abschnitt erhöhte wie¬

derum Feiler durch zwei schöne Treffer auf 4 :0
Durch diesen Erfolg hat sich der FV Nietern einen
beachtlichen Tabellenplatz in der Mittelgruppe
erkämpft , während Ellmendingen weiterhin aus¬
wärts ohne Sieg ist .

Tiefenbronn — Malsch 7:3 . Nach Ablauf der
ersten 45 Minuten schien sich eine katastrophale
Schlappe Malschs anzubahnen , denn zu diesem
Zeitpunkt führte Tiefenbronn bereits 6 :0. Belletzer
befand sich in glänzender Verfassung und schoß
allein diesen Vorsprung heraus . Nach dem Wech¬
sel kamen die eifrig kämpfenden Gäste stärker
auf und gestalteten durch drei Gegentore das Er¬
gebnis etwas erträglicher . In der 80 . Minute fiel
durch Lettmann der siebte Treffer der Platzelf .

Rfippurr — Dillweißenstein 5 :1. Nach den schwa¬
chen Leistungen der vergangenen Wochen stellte
sich Rüppurr endlich wieder einmal in guter Form
vor und sicherte die Punkte in überzeugender
Manier . Kiefers Führungstor wurde zwar durch
den Halbrechten der Gäste ausgeglichen , aber im
weiteren Verlauf sorgten Kirchenbauer (2) , Kiefer
und Rößler für das klare Endergebnis . Während
bei Rüppurr das Zusammenspiel flüssig lief und
die Angriffsreihe zügig und entschlossen handelte ,
war Dillenweißenstein im Sturm ziemlich harmlos .
Die Abwehr der Gäste kämpfte mit großem Eifer ,
konnte jedoch auf die Dauer dem Druck nicht
widerstehen .

FV Ettlingen — Grünwinkel 4 :2. In Ettlingen
hatte der ohne Zusammenhang spielende FC Grün¬
winkel nichts zu bestellen . Die Einheimischen
waren eindeutig die bessere Elf und das 4 :2-Resul -
tat schmeichelt den Gästen sogar etwas , denn
beide Gegentore waren vermeidbar . Grünwinkel
ging nach Abwehrfehler in Führung , aber nach
und nach setzten sich die Ettlinger klar durch und
zogen durch Schneider , K . Klein , Hug und wie¬
derum K . Klein auf 4 :1 davon . Eine weitere Chance
wurde vergeben , da Motzer einen Elfmeter an die
Latte knallte . Kurz vor Schluß nützte Grünwinkel
eine Unachtsamkeit des Ettlinger Torwarts zum
2 :4 aus .

Mühlacker — Durmersheim 4 :0 . Nach der Form¬
verbesserung der Platzherren in den letzten Wo¬
chen konnte mit einem doppelten Punktgewinn
gegen Phönix Durmersheim gerechnet werden .
Lediglich im Ausmaße kommt das Ergebnis über¬
raschend und man muß den Gästen auch beschei¬
nigen , daß sie eine durchaus ansprechende Partie
lieferten . Entscheidend für den eindeutigen Er¬
folg war die weitaus größere Durchschlagskraft
des Tabellenletzten , der durch schnelle Flügelvor¬
stöße immer wieder die Durmersheimer in Ver¬
wirrung brachte . Zimmermann (3) und Rapp waren
die Torschützen ; ein Treffer resultierte aus einem
Elfmeter .

tleuer Punktvertust des fiSV Hagsfetd
SV Blankenloch 11 29 :12 18 :4
ASV Bagsfeld 10 21 :12 14 :6
Frank . Karlsruhe 11 27 :24 14 :8
Spvgg Durlach - Aue 11 22 :19 13 :9
VfB Bruchsal 9 25 :19 12 :6
VfB Grötzingen 11 20 :21 11 :11
FV Graben 11 15 :19 11 :11
FV Wiesental 11 20 :25 11 :11
FC Neufeut 11 19 :19 10 :12
FV Weingarten 9 23 :10 9 :9
Alem . Eggenstein 9 23 :21 9 :9
Südstern Karlsruhe 12 14 :26 8 :16
Spvgg Söllingen ll 19 :32 7 :15
Germania Karlsdorf 11 11 :17 6 :16
FV Rußheim 10 19 :31 5 :15

FC Neureut — ASV Hagsfeld 1 :1. Nach der 0 :3-
Niederlage in Blankenloch mußte der ASV Hags¬
feld in Neureut eine neue Punkteinbuße zulassen ,
doch kam dieses - Remis in Anbetracht des Lei¬
stungsaufschwungs der Neureuter erwartet . H.
Murr erzielte das Führungstor für den ASV und
das 2 :0 war nahe , als Klein nach schönem Angriff
den Ball über den Neureuter Torwart hob . Ehe
das Leder aber die Torlinie überschritt , sprang
ein „Platzordner “ ins Feld und hielt den Ball auf .
Nach der Pause setzten sich die Platzherren besser
durch und erreichten auch den Ausgleich .

Wiesental — Grötzingen 0 :2. Es nützte dem FV
Wiesental nichts , daß er über ein Dutzend Eck¬
bälle erzwang und vor allem nach der Pause
drückend überlegen war . Der VfB Grötzingen
deckte konsequent und verstand es , die durch
Heim in der 37 . Minute erzielte Führung zu hal¬
ten und in der 90. Minute durch Petzold sogar auf
2 :0 zu erhöhen . Während die Grötzinger schnell
und zügig spielten und nach der Pause ihren Vor¬
sprung geschickt verteidigten , wirkte der FV Wie¬

sental nervös und überhastet Auch eine Umbeset¬
zung in der zweiten Hälfte erbrachte nicht die
erhoffte Besserung , so daß beide Punkte nach
Grötzingen wanderten .

Graben — Söllingen 0 :0. Der FV Graben , der
sich lange Zeit in der Spitzengruppe hielt , scheint
langsam ins Mittelfeld zurückzufallen . Genau wie
beim Kampf am vergangenen Sonntag gegen Neu¬
reut war die Gesamtleistung mäßig und vor allem
in der Angriffsreihe waren die Mängel offen¬
sichtlich . Nur die Läuferreihe gefiel zeitweise ,aber sie bemühte sich vergebens , einigen Fluß in
die Aktionen zu bringen . Die Söllinger verstanden
es , die Partie meistens offen zu gestalten , blieben
aber ebenfalls ohne Durchschlagskraft

Karlsdorf — Südstern Karlsruhe 0 : 1 . Die Lageder Karlsdorfer Germanen wird allmählich be¬
drohlich , denn im sechsten Heimspiel mußte nun
schon die vierte Niederlage hingenommen werden .
Bei verteiltem Feldspiel fiel die Entscheidung vor
der Pause ; als der Südstem -Halbrechte im Nach -
schuß den Ball einknallte . Nach dem Wechsel
drängte Karlsdorf stark , doch Südstem zog die
Halbstürmer zurück und ließ dem Gegner keine
Möglichkeit mehr zur Entfaltung . Dieser Erfolg
bedeutete den ersten Punktgewinn Südstems auf
fremdem Boden , womit gleichzeitig der Anschluß
an die Mittelgruppe hergestellt wurde .

Durlach -Aue — Eggenstein 2 : 1 . Das Treffen
stand im Zeichen zweier starker Abwehrreihen ,die die Lage durchweg beherrschten . Bei aus¬
geglichenem Verlauf erkämpfte sich Aue bis zur
55. Minute durch Wenz und Merkle einen 2 :0-Vor¬
sprung , den Alemannia Eggenstein zehn Minuten
später verkürzte , als der Mittelstürmer zwei Mann
umspielte und unhaltbar vollendete . Bis zum
Schluß änderte sich durch die beiderseits sichere
Arbeit der Deckung nichts mehr .

Wössingen überraschte erneut
Kleinsteinbach — KSC lb 1 :6. Kleinsteinbach

war technisch klar unterlegen , so daß das Spiel
schon bei der Pause mit 3 :0 zugunsten des KSC
Mühlburg -Phönix entschieden war . Das einzige
Gegentor fiel beim Stand von 0 :4 durch Heimei .

Friedrichstal — Wöschbach 0 :3. Durch eine aus¬
gezeichnete Gesamtleistung kam Wöschbach in
Friedriehstal zum ersten Auswärtserfolg . Ent¬
scheidend war die weitaus bessere Spielweise der
Stürmerreihe .

KFV lb — Germ . Neureut 4 :2 . Der schußkräf¬
tige Sturm des KFV sorgte dafür daß auch in
diesem Kampf die Punkte beim Platzverein blie¬
ben . Schaffner (2) , Hochmuth und Thoma erziel¬
ten bei deutlicher Feldüberlegenheit die Treffer .

ASV Durlach lb — Berghausen 2 :0. Die Gäste
wehrten sich hartnäckig , mußten sich jedoch durch
die zügigere Spielweise der Durlacher geschla¬
gen bekennen . Torschützen waren Kappes und
Sauter .

Hochstetten — Leopoldshafen 5 :1. Der Tabellen¬
führer hatte keine große Mühe , um die zur Zeit
unter Form spielenden Gäste zu bezwingen . Ob¬
wohl ein Spieler Hochstettens vom Platz gestellt
wurde , war die Überlegenheit der Einheimischen
unverkennbar .

Wössingen — Linkenheim 6 :2 . Die Wössinger
spielten wiederum in ausgezeichneter Form auf
und schlugen den bisherigen Tabellenzweiten ver¬
dient . Böckle (2) . Haug (2) , Egle und Röster er¬
zielten die Treffer .

Liedolsheim — Jöhlingen 2 :2. Auch im fünften
Heimspiel brachte Liedolsheim keinen doppelten
Punktgewinn zustande . Jöhlfngen fünrte bei der
Pause durch Tore von Maier und Schindler bei
einem Gegenerfolg der Platzelf durch Seith 2 :1,
bis wiederum Seith in der 75 . Minute ausglich .

FV Hochstetten 10 38 :13 18 :4
FV Wössingen 10 35 :22 12 :8
FV Linkenheim 8 24 :16 11 :5
Viktoria Berghausen 8 23 :13 9 :7
FV Leopoldshafen 8 20 :17 9 :7
TSV Wöschbach 9 17 :25 9 :9
TV Kleinsteinbach 10 15 :27 9 :11
1. FC Jöhlingen 8 12 :15 8 :8
1. FC Spöck 8 16 :17 7 :9
Germ . Friedrichstal 8 8 :13 5 :11
Germ . Neureut 9 7 :25 5 :13
FV Liedolsheim 8 10 :22 4 :112
KFV lb (a . K .) 12 54 :20 18 :6
KSC lb (a . K .) 10 20 :18 10 :10
ASV Durlach lb (a .K.) 11 30 :37 6 : 16

FV Bulach klar in Front
Neuburgweier — Olympia -Hertha 3 :4. In einem

torreiehen Treffen holte sich Olympia -Hertha etwas
glücklich die beiden Punkte , denn Neuburgweier
war im Felde mindestens gleichwertig . Das ent¬
scheidende Tor fiel kurz vor Schluß durch Feil .

Palmbach — FC 21 Karlsruhe 3 :2. In einer
schnellen und fairen Partie sorgte Jädecke durch
drei Treffer dafür , daß die beiden Punkte in
Palmbach blieben . Das erste Gegentor des FC 21
fiel durch Elfmeter .

FC West Karlsruhe — FV Bulach 1 :3. Der
Spitzenreiter behielt auch im sechsten Auswärts¬
kampf die beiden Zähler und wahrte dadurch den
Vorsprung gegenüber dem spielfreien FC Busen¬
bach . Entscheidend war die weitaus größere Durch¬
schlagskraft der Bulacher .

Langensteinbach — Beiertheim 5 :3. Der Sieg
Langensteinbachs wurde nach einem 2 : 1-Halbzeit -
ergebnis sichergestellt ; erst bei einem Stand von
1 :5 gelang es Beiertheim , das Ergebnis etwas er¬
träglicher zu gestalten . Torschützen der Einheimi¬
schen waren Müller , Brecht (2) , Seiter und Knab .

FrT Bulach — Bruchhausen 0 :4. Der Leistungs¬
rückgang der Freien Turner Bulach ist unver¬
kennbar . Bruchhausen war in allen Reihen besser
und gewann verdient . Zu berücksichtigen ist aller¬
dings , daß die Platzelf mit vier Ersatzleuten an -
treten mußte .

Wolfartsweier — Ittersbach 2:1. Die Gäste gingenin der 10 . Minute in Führung , doch Franke schoß
noch vor dem Wechsel den Ausgleich . Das sieg¬
bringende Tor fiel eine Viertelstunde vor Schluß
durch Backenstoß nach
gesamten Sturmes .

schöner Kombination des

FV Bulach 11 42 :10 20 :2
FC Busenbach 11 25 :13 16 :6
FC West Karlsruhe 12 23 :17 14 :10
Olympia/Hertha Khe . 12 31 :31 13 :11
ASV Wolfartsweier 10 17 :16 12 :8
FrT Forchheim 9 22 :22 11 :7
SV Langensteinbach 12 35 :39 11 :13
Alem . Bruchhausen 12 21 :22 10 :14
FrT Bulach 12 20 :24 10 :14
FC 21 Karlsruhe 12 22 :26 10 :14
TuS Beiertheim 11 13 :19 9 :13
TSV Palmbach 8 12 :16 7 :9
VfR Ittersbach 11 16 :30 7 :15
SC Neuburgweier 11 12 :26 4 :18
Reichenbachs fünfter Auswärtssieg

Spielberg 9 38 :10 17 :1
Schöllbrorin 9 30 :4 15 :3
Pfaffenrot 9 33 :25 12 :6
Spessart 10 38 :23 12 :8
Etzenrot 10 20 :26 12 :8
Reichenbach 10 31 :20 10 :19
Spinnerei Ettlingen 10 19 :23 10 :10
Herrenalb 11 27 :34 8 :14
Völkersbach 8 21 :27 7 :9
Oberweier 9 12:26 4 :14
Ettlingenweier 9 13:30 4 :14
Sulzbach 8 7 :41 1 :15

Herrenalb — Reichenbach 1 :6. Reichenbach
scheint sich allmählich als Auswärtsmannschaft
einen Namen zu machen . Die Elf verlor bekannt¬
lich alle vier Heimspiele und errang sämtliche
Punkte in fremder Umgebung . In Herrenalb war
Reichenbach klar überlegen und blieb auf Grund
der weitaus besseren Stürmerleistung ungefähr¬
det Sieger .

Völkersbach — Pfaffenrot 5 :2. Das Ergebnishätte noch höher ausfallen können , denn Pfaffen¬
rot blieb wiederum weit unter der gewohnten
Form . Torschützen der Platzmannschaft waren E.

Glasstetter , H . Glasstetter , J . Wipfler , K . Wipfler ,
und A . Wipfler .

Etzenrot — Spinnerei Ettlingen 4 :2. Bei ausge¬
glichenem Feldspiel handetle Etzenrot im gegneri¬
schen Strafraum zielstrebiger , so daß der Sieg
nicht unverdient ist . Reimann , Ziegler , Schäfer
und Jäger waren für Etzenrot erfolgreich , wäh¬
rend Koschka und Findling die Treffer für Ettlin¬
gen erzielten .

Durlach ungefährdet Halbzeitmeister
ASV Durlach Am . 10 35 :7 20 :0
Alemannia Rüppurr 10 38 :19 16 :4
FC West (E 4081) 10 22 :15 16 :4
Stupferich 10 26 :18 14 :6
Hohenwettersbach 9 17 :14 10 :8
ASV Grünwettersb . 10 17 :19 8 :12
Weiler 10 13 :18 6 :14
Phönix Grünwettersb . 10 22 :28 6 :14
FrSSV Karlsruhe 10 10 :25 6 :14
Auerbach 9 13 :25 4 :14
Mutschelbach 10 11 :36 2 :18
Hohenwettersbach — ASV Dur lach 9 :1 . Die

Amateurelf des ASV Durlach beschloß die Vor¬
runde durch einen knappen 1 :0- Sieg in Hohen¬
wettersbach . Der entscheidende Treffer fiel in der
65 . Minute durch Kiefer .

Phönix Grünwettersbach — Mutschelbach 5 :0.
Gegen den Tabellenletzten stellte sich Phönix end¬
lich wieder einmal in guter Verfassung vor . Bei
klarer Feldüberlegenheit fielen die fünf Tore
durch Michel , Neßler , Reißer und Fischer (2) .

Anerbach — FrSSV Karlsruhe 4 :1. Die Gäste
traten in Auerbach ersatzgeschwächt an und
wurden meistens in die Abwehr gedrängt . Bei den
Einheimischen gefiel die Stürmerreihe durch ge¬
schlossene Aktionen .

Alemannia Rüppurr — ASV Grünwettersbach 3 :1 .
Die Rüppurrer Alemannen übernahmen durch
einen 3 :1-Sieg gegen ASV Grünwettersbach den
zweiten Tabellenplatz . Bei ausgeglichenem Verlauf
erzielten Christ (2) und Herzei die drei Tore .

Vorrunde bis auf zwei Spiele beendet
KFV Am . 9 33 :10 15 :3
FV Hardeck 10 22 :11 15 :5
ASV Agon 10 23 :13 15:5
FV Mörsch 8 20 :8 11 :5
Nordstern Rintheim 10 17 :16 11 :9
Fortuna Kirchfeld 10 28 :24 8 :12
TSV Weingarten 9 8 :14 7 :11
Büchig 10 20 :27 7 :13
TV Spöck 10 15 :28 7 :13
Staffort 10 9 :24 6 :14
VfB Südstadt 10 11 :32 4 :16

ASV Agon — VfB Südstadt 5 :0. Bei eindeutiger
Überlegenheit hatte der ASV Agon keine sonder¬
liche Mühe , um den Tabellenletzten zu bezwin¬
gen . Hoffmann (2) , Häubel , Kleeve und Fr . Welte
schossen die Treffer .

Staffort — Hardeck 0 :4. Staffort blieb auch im
sechsten Heimspiel ohne den erhofften Sieg . Die
Gäste handelten weitaus zügiger und stellten
durch Maier (2) , Bäumer und Scherer die Punkte
sicher .

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksklasse hatte lediglich die Staffel

III Spielbetrieb . Der Tabellenführer Daxlanden
holte sich gegen den Polizeisportverein Karlsruhe
mit 10 :7 Toren die beiden Punkte , während Gra¬
ben seinen Gästen aus Neuthard mit 6 :7 Toren
beide Punkte zukommen lassen mußte . Die Bruch -
saler Niederlage mit 10 :4 Toren über Linkenheim
war nicht ganz programmgemäß , auch nicht die
6 :7-Niederlage von Eggenstein auf eigenem Ge¬
lände gegen Odenheim .

Daxlanden 8 79 :35 14 :2
Knielingen 8 76 :43 13 :3
Bruchsal 8 73 :62 11 :5
Linkenheim 8 74 :61 10 :6
Pol .-Sportverein 8 68 :62 7 :9

Eggenstein 9’ 75 :36 6 :12
Neuthard 8 58 :79 5 :11
Odenheim 6 38 :58 4:8
Graben 7 30 :65 0 :14

In der Kreisklasse kamen nur zwei Spiele zur
Durchführung . Friedrichstal holte sich gegen Jöh¬
lingen einen überzeugenden 15:3-Erfolg , während
der MTV Karlsruhe seinen Gästen aus Rüppurr
mit 4 :6 Toren unterlag .

Privatspiel : Turnverein Knielingen — KSC
Mühlburg/Phönix 7 : 12 .

KTV 46 Basketball-Herbstmeister
KTV 46 — BCK 26 :24. Das recht knappe Ergeb¬

nis bringt deutlich zum Ausdruck , wie schwer es
der KTV gegen seinen alten Rivalen hatte , die
diesjährige Herbstmeisterschaft zu erringen . Das
auf beiden Seiten ausgeglichene Spiel ließ am
Schluß den KTV als glücklichen Sieger hervor¬
gehen .

SCK — KSC Mühlburg -Phönix 27:26. Vom Pech
verfolgt ist auch weiterhin der KSC , der auch
gegen den SCK nicht zu Punkten kam . Auch hier
entschied sich das Spiel erst in den letzten Minu¬
ten der Begegnung , die dann der SCK mit einem
Punkt für sich entscheiden konnte .

RV Wiking — KSC Mühlburg -Phönix 13 :65. KSC
feierte seinen ersten Sieg gleich recht deutlich .
Voulpiotus und Brehm ließen der Hintermann¬
schaft des RV keine Chancen zur Abwehr , die
pausenlos Korb auf Korb erzielen konnten .

KTV 6 210 :147 12:0
BCK 6 319 :178 8 :4
SCK 6 193 :177 8 :4
ASV Agon 5 179 :159 6 :4
ABC 6 246 :232 4 :8
KSC Mühlb .-Phönix 5 158 :172 2 :8
RV Wiking 6 88 :328 0 :12

SCK — KSC Mühlburg -Phönix Frauen 6:17.
Enttäuschende Eishockey -Auswahl :

In Füssen nur 4 :4 gegen Arosa
Das zweite Probespiel einer deutschen Eishockey -

Auswahl brachte vor 5000 Zuschauern in Füssen
gegen den HC Arosa nur ein 4 :4 (1 :0 , 3 :3, 0 :1) .
Dabei wirkte die Auswahl schwächer , als eine der
führenden deutschen Vereinsmannschaften . Im
ersten Drittel gefiel der aus den Krefeldern
Pescher , Münstermann und Eckstein gebildete
dritte Sturm am besten , weil die Schweizer gegen
ihn ihren Nachwuchsangriff einsetzten . Die größte
Durchschlagskraft hatte im zweiten Drittel der von
Leinweber vorübergehend neuformierte Sturm mit
Ullrich , Poitsch und Egen . Im übrigen aber liefen
sich die deutschen Angriffe meist an der sehr auf¬
merksamen Schweizer Deckung fest .

Rießersee siegt in Basel
Nach dem 0 :7 beim Auftakt des Eishockey -

Turniers um den Basler -Cup gegen den Ver¬
anstalter EHC Basel stellte sich der SC Rießersee

"am zweiten Tag beim 8 :4 (2 :1 , 4 :0, 2 :3) über die
Diavoli Rossoneri Mailand in weit besserer Form
vor , obwohl wieder nur acht Spieler zur Ver¬
fügung standen . So gab es einen durchaus ver¬
dienten Sieg , für den Lang I (3) , Lang II , Hinter¬
meier (je 2) und Stern als Torschützen verant¬
wortlich waren .

1500 bei Preußen Krefeld
Nur 1500 Zuschauer gaben Preußen Krefeld auf

der Kölner Eisbahn das Gefolge . Das Freund¬
schaftsspiel gegen den SC Bern endete mit einem
3 :3 (3 :0 , 0 :2 , 0 : 1) . Im ersten Drittel spielten die
Schweizer Gäste ausgesprochen schwach , und so
zog Krefeld durch Walter Kremershoff und
Brandenburg auf 3 :0 davon . Damit war die Tor¬
ausbeute der Preußen beendet . Die Schweizer
kamen stark auf , spielten zeitweise klar überlegen
und erreichten durch Bacci (2) und den Kanadier
Horehand noch ein verdientes Unentschieden .

*

Im Revanchekampf der Box -Weltmeisterschaft
im Fliegengewicht besiegte der japanische Titel¬
halter Yoshio Shirai in Tokio seinen Vorgänger
Dado Marino (Honolulu ) über 15 Runden nach
Punkten .
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Tazio Ituvotari 60 fahre
Eine Rennfahrer-Tragödie — Viermal am Rande des Todes

Hell leuchten am internationalen Rennfahrer¬
himmel die Namen der - ' Großen , der Caracciola ,Delius , Lang , Seaman , Stuck , alle überstrahlt von
dem eines Bernd - Rosemeyers , dem auch heute
noch die Liebe der Motorsportgemeinde gehört .
Sie alle verhelfen dem deutschen Sport zu Ruhm ,fuhren die Auto -Union und die Mercedes -Benz in
die erste Reihe des internationalen Motorsports .
Aber obwohl sie deutsche Fahrer waren , gab es
doch einen Gegner , der in der Glanzzeit des deut¬
schen Wagensports den heimischen Assen nichts
an Popularität nachstand , dessen Mut , fahrerisches
Können und ritterlich - sportliche Haltung ihm
überall höchste Achtung und Sympathie ein¬
brachten : Tazio Nuvolari , der am 16. November
60 Jahre alt wurde .

Seine Rennfahrer -Karriere führte ihn .auf die
höchsten Höhen , um ihn dann um so tiefer zu
stürzen . Immer wieder — bis er zerschlagen das
Schicksal walten ließ . 1933 war es , als ihn erst¬
mals der Sport nach oben trug , als zweifacher
Sieger der Tourist Trophy , Rekordmann -v.on Le
Mans und Erster in Nizza . Ein Jahr später aber ,beim Bordino - Pokal , schlug das Schicksal zum
erstenmal zu : Tazio stürzte schwer und lag lange
Monate mit gebrochenen Beinen im Krankenhaus .

Und . wieder ging , es jnach oben , als . Nuvolari »
schwächerer ' Alfa -Romeo -1935 beim Großen Preis
auf dem Nürburgring Stucks Auto -Union - und
Caracciolas Mercedes -Boliden schlug und ein Jahr
später das 300-Meilen - Rennen um den berühmten
Vanderbilt -Pokal auf Long Island gewann . Kurz
darauf kam die zweite Warnung , der Sturz von
Turin , wiederum monatelanges Krankenlager —
und doch : Tazio fuhr weiter , bis zum bitteren
Ende .

Das war 1939 beim Training in Pau , als Nuvo -
laris Wagen plötzlich brannte und er nur in
letzter Sekunde , mit schweren Brandwunden , ge¬
rettet werden konnte . Es wurde still Um Tazio ,bis man ihn nach dem Kriege als deutschfreund¬
lich gefangen nahm . Wieder entlassen , zog er
Bilanz : Beide Söhne gefallen , nur noch wenige
Freunde . Aber — der Motorsport blieb ihm . Als
er jedoch 1946 den Großen Preis von Frankreich
gewonnen hatte , war er ein nervliches Wrack . Er
wollte es nicht wahrhaben , fuhr 1947 und 1948 die
Mille Miglia mit , um einsehen zu müssen , daß die
Folgen des Sturzes von 1939 nicht zu übersehen
waren : Irgendwo auf der Strecke saß er im Wagen ,
unfähig weiterzufahren . Jetzt erst gab er sich ge¬
schlagen . Still wurde es um ihn . Vergessen aber
hat ihn der Motorsport der Welt nicht . . . !

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Hinter Spitzenreiter Wolverhampton , der bei

Stoke City 2 : 1 gewann und nun mit 24 : 10 Punkten
führt , liegt Burnley nach dem 1 :0 über Aston Villa
mit 22 :12 Punkten auf dem zweiten Platz der
ersten englischen Fußball -Division , da Sunderland
(21 : 11 ) bei Preston Northend 2 :3 verlor .

Die erste Auswärtsniederlage erlitt Huddersfield
Town mit 1 :2 beim Tabellendritten . Trotzdem
führt die Elf weiterhin ln der zweiten englischen
Fußball -Division mit 25 :9 Punkten vor Sheffield
United (25 :11) und Leicester City (23 :11 ) .

Meister Hibernian Edinburgh liegt nach dem 3 :0
über Pokalsieger Dundee mit 14 :4 Punkten schon
relativ günstiger als der Spitzenreiter East Fife ,der bei Airdrieonians 1 :3 unterlag und nunmehr
17 :5 Punkte auf weist .

Im Viertelfinale der südamerikanischen Tennis¬
meisterschaften hat Jaroslav Drobny (Ägypten )
Robert Abdesselam (Frankreich ) mit 6 :1 , 6 :3, 6 :8,6 :3 geschlagen . Im Herrendoppel waren die
Chilenen Carlos Sanhueza/Luis Ayala 6 :4, 2 :6, 6 :3 ,
6 :2 über die Franzosen Jean Borotra/Robert
Abdesselam erfolgreich . Im Semifinale der Damen
gewann Susan Partridge gegen Helen Fletcher 6 :1,6 :2, und die Französin Nelly Adamson gegen die
Brasilianerin Carmen Paz 6 :0 , 6 :2 .

Die Z wisehenrunden -Spiele um den Amateur -
länder -Pokal am 7. Dezember sind wie folgt an¬
gesetzt : Bayern — Südbaden , Hessen — Westfalen ,Niedersachsen — Bremen und Sieger Niederrhein
Schleswig -Holstein — Rheinland .

Bei den Hallenprüfungskämpfen des westdeut¬
schen Schwimmverbandes in Hagen wurde am
Samstag zum erstenmal nach den neuen interna¬
tionalen Regeln eine 4X100-Meter -Lagenstaffel
ausgeschwommen . Die dabei erzielten Zeiten gel¬
ten als deutsche Rekorde . Bei den Männern stellte
die Staffel von SV Gladbeck 13 mit 4 :46,8 Minuten
und bei den Damen die Staffel des gleichen
Vereins mit 5 :56,0 Minuten den deutschen Rekord
auf .

Herbert Klein ging in Heidenheim im Rahmen
eines Schwimmwettkampfes an den Start . Im
überfüllten Volksbad schwamm Herbert Klein
über 200- Meter - Brust die ausgezeichnete Zeit von
2 :32,1 Minuten . Gegen Klein schwammen zwei
Staffeln des SSV Ulm und des TSB Heidenheim ,die für die 220 -Meter -Strecke vier Schwimmer
einsetzten . Klein distanzierte diese Staffeln , die
mit 2 :33,2 bzw . 2 :35,5 im geschlagenen Feld blieben .

Bel der „Nacht der Revanche “ , einem sehr gut
besetzten internationalen Sechsstunden - Mann ?
schaftsrennen in der Frankfurter Festhalle , kam
die deutsche Mannschaft Zoll/Knoke (Berlin ) mit
einer Runde Vorsprung vor den Sechstagesiegern
von Dortmund und Frankfurt , Koblet/von Bueren
(Schweiz ) , und der in letzter Minute gebildeten
belgischen Mannschaft Schulte/Bruneel zu einem

überraschenden Erfolg . 1. Knoke/Zoll (Berlin ) 32
Punkte , eine Rd . zurück , 2 . Koblet/von Bueren
(Schweiz ) 187 Punkte , 3 . Roth/Bucher (Schweiz ) 128
Punkte , 4. Schulte/Bruneel (Holland ) , Belgien 33
Punkte , 2 Rr . zur ., 5 . Terruzzi/Intra (Italien/Frank¬
furt ) 107 Punkte .

Franz Kriesten kam beim internationalen
Schwimmfest in Brügge über 10O -m -Rücken in
1 :10,8 Min . auf den dritten Platz . Der überlegene
Schwimmer in diesem Wettbewerb war erneut " der
französische Olympiazweite Gilbert Bozon . Mit
1 :04,6 Min . kam der 17jährige bis auf eine Sekunde
an den Weltrekord des Amerikaners Allan Stack
heran , den er zu Beginn des Jahres einstellen
konnte .

Deutschlands bester Traber Permit belegte bei
einem 1700-m-Rennen in Triest hinter Europas
bester Stute Frances Bulwark , die er in Stockholm
besiegte , den zweiten Platz . Permit machte zwar
sämtliche Vorgaben gegen die italienischen Pferde
gut , scheiterte aber an der Endgeschwindigkeit
der schwedischen Stute , die gleichfalls vom Mal
gestartet war und den letzten Kilometer in 1 :20,2
Minuten zurücklegte .

Die württembergische Tischtennis - Vertretung
besiegte um den Deutschlandpokal die Auswahl
von Südbaden in der Neckarsulmer Turnhalle mit
5 :0 Punkten und gelangte dadurch in die nächste
Runde . Es muß den Gästen aus Südbaden , bei
denen der Offenburger Dr . Mardovski und Ziegele
(Baden -Baden ) gutes Können zeigten , allerdings
bescheinigt werden , daß sie sich nicht so leicht
geschlagen bekannten und nur denkbar knapp
unterlagen .

Das Fußball -Auswahlspiel deutsche Nationalelf
gegen Berlin am Bußtag im Olympiastadion wird
von dem Schiedsrichter Wershoven (Euskirchen )
geleitet .
Hockey :

KSC Mühlburg/Phönix — KTV 46 4 :8
Seit längerer Zeit standen sich die Lokalrivalen

wieder einmal gegenüber . Der KTV hat inzwischen
seine Mannschaft radikal verjüngt und man durfte
gespannt sein , wie sich die jungen , schnellen und
sehr eifrigen Spieler gegen die erfahrenen Käm¬
pen des KSC halten würden . Nun , in der ersten
Halbzeit gestalteten sie die Partie durchaus offen
und hatten auch einige schöne Chancen , die sie
aber nicht verwerten konnten . Der KSC fand sich
allmählich und ging durch Kunz in Führung . Nach
dem Wechsel setzte sich die reifere Spielweise
der Gastgeber immer mehr durch und die jungen
Gäste hatten alle Hände voll zu tun , um ihr Tor
sauber zu halten . Trotzdem mußte sich der aus¬
gezeichnete KTV -Torsteher noch dreimal durch
Ax (2) und Kunz geschlagen geben . Bel der Ju¬
gend war der KTV der Glücklichere u . gewann 2 :0.
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Schwerer Unfall in der HardtstraBe
Krad und Pkw gtiefien zusammen

Am Sonntag, gegen 14.15 Uhr, stießen in der
Hardtstraße an der Einmündung der Lamey-
straße , ein Kradfahrer und ein Pkw zusammen.
Der Kradfahrer mußte mit einem Schädelbruch
und verschiedenen Prellungen ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden . Pkw und
Krad wurden beschädigt. — Ein weiterer
schwerer Unfall ereignete sich um 18 .50 Uhr
auf der Linkenheimer Landstraße . Dort wurde
ein Fußgänger, der sein Fahrrad schob , von
einem in südlicher Richtung fahrenden Pkw er¬
faßt . Der Fußgänger kam zu Fall , erlitt eine
Gehirnerschütterung und einen Nasenbein¬
bruch. Er wurde ebenfalls in das Städtische
Krankenhaus gebracht.

Im Laufe des Samstag ereigneten sich im
Stadtgebiet sieben leichtere Verkehrsunfälle.

Eltern, Schüler und Lehrer vereint
Das 80jährige Bestehen der Handelslehr¬

anstalt und Wirtschaftsoberschule nahmen
Eltern , Freunde - und Schüler zum Anlaß, die
Gründung einer „Vereinigung der Freunde und
ehemaligen Schüler der Handels- und Wirt¬
schaftsoberschule Karlsruhe “ gutzuheißen. Die¬
ser Tage wurde nun die Vereinigung, die Eltern
und Schüler in ihren Reihen vereint , ins Leben
gerufen . Studienrat A . Vogt führte in der
Gründungssitzung aus, daß hauptsächlich zwei
Ziele angestrebt würden : Weiterbildung der
Mitglieder durch Vorträge auf wesentlichen
Wissensgebieten und Förderung des Zusam¬
mengehörigkeitsgefühls. Zum 1 . Vorsitzenden
wurde Siegfried Printz , zu dessen Stellvertreter
Franz Bächle bestellt . Als Geschäftsführer wird
A. Vogt amtieren . Außerdem wurden weitere
sieben Personen in den Vorstand berufen , dar¬
unter vier ehemalige Schüler der Anstalt . H .K.

„Auch Niederlagen können vertan werden "
Ernste Worte des Regierungspräsidenten beim Gedenkakt zum Volkstrauertag im Konzerthaus
Der auf Initiative des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge erstmals in der ganzenBundesrepublik begangene Volkstrauertag gab dem gestrigen Sonntag auch in Karlsruhe seinGepräge. Viele Karlsruher gedachten auf den Friedhöfen der Gefallenen, und überall fandeneindrucksvolle Totenehrungen statt (vgl. den Bericht „Ehrenmal in Durlach-Aue enthüllt“).Im Mittelpunkt aller Veranstaltungen stand ein Gedenkakt im Konzerthaus mit einer An -

spräche von Regierungspräsident Dr. Huber.
Vor der Feier im Konzerthaus begaben sich

Regierungspräsident Dr. Huber und Oberbür¬
germeister Klotz zum Hauptfriedhof, wo sie am
Gefallenen-Ehrenmal Kränze mit den Landes-
bzw. Stadtfarben niederlegten. Im f^pschlußdaran legten dort auch - Vertreter des VdK ,Kreis Karlsruhe , des Heimkehrer-Verbandes,Kreisgruppe Karlsruhe , der Afrika-Kamerad¬
schaft Karlsruhe , des Bundes ehemaliger Fall¬
schirmjäger sowie - des Stahlhelms, OrtsgruppeKarlsruhe , Kränze nieder . Die auf dem Haupt¬friedhof beigesetzten Gefallenen fremder Na¬
tionen wurden ebenfalls durch Niederlegeneines Kranzes geehrt . (Viele bei der Kranz¬
niederlegung anwesende Mänher und Frauen
waren übrigens enttäuscht , daß nicht wie anden Totensonntagen der vergangenen Jahre anOrt und Stelle eine kleine Feier mit Ansprache
durchgeführt wurde.)

Im Mittelpunkt des sehr gut besuchten Ge¬
denkaktes im Konzerthaus stand die An¬
sprache des Regierungspräsidenten von Nord¬
baden , Dr. Huber, der damit seine erste öffent¬
liche Rede in Karlsruhe hielt . Er ließ die Ver¬
sammelten zu Beginn eine Zeitlang in stillem
Schweigen der Toten gedenken und meinte, es
wäre das schönste Gedächtnis, wenn man in
dieser Stille verharren könnte. Drei Dinge seien

Ehrenmal in Durlach -Aue enthüllt
Aus Gedenkfeiern in verschiedenen Stadtteilen

Auch die Vereine in einzelnen Stadtteilen
betrachteten es als eine ehrenvolle Pflicht, am
Volkstrauertag der an der Front und in der
Heimat Gefallenen in schlichten Feierstunden
zu gedenken.

In Durlach - Aue war mit der Gefallenen¬
gedenkfeier des VdK und der Kriegsgräber¬
fürsorge auf dem Friedhof die Weihe und Ent¬
hüllung eines Mahnmales verbunden . VdK-
Vorsitzender Holzwarth erinnerte an die Leiden
und Opfer der Männer und Frauen , die für
ihr Vaterland starben . Das Mahnmal solle vor
allem eine Stätte des Gedenkens für die Hinter¬
bliebenen derer sein, die in fremder Erde ruhen
oder nie ein Grab gefunden haben . Auch den
Opfern der Luftangriffe in der Heimat sei das
Mahnmal gewidmet. Unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden fiel die Hülle.
Die Geistlichen beider Konfessionen, Pfarrer
Neumann und Stadtpfarrer Maier, gaben mit
Worten des Dankes an die Gefallenen dem
Mahnmal die kirchliche Weihe . Bürgermeister
Ritzert legte im Auftrag des Oberbürgermeisters
und der Stadtverwaltung einen Kranz nieder.
Vertreter des evang. Kirchengemeinderats, der
Kriegsgräberfürsorge , des VdK, des Durlacher
Reitervereins und Stadtrat Ulmer als Vertreter
der Gesamtvereine von Aue schmückten das
Ehrenmal mit Blumen und Kränzen. Zur wür¬
digen musikalischen Ausgestaltung der Feier
trugen der evang. Posaunen- und Kirchenchor
und der Männerchor Durlach-Aue bei. Pfarrer
Neumann beschloß den Gedenk- und Weiheakt
mit einem Gebet.

In Knielingen fand die Gedenkfeier am
Ehrenmal auf dem Friedhof statt . Musikverein
und Sängervereinigung umrahmten sie musi¬
kalisch. Die Gedenkrede hielt der frühere Orts¬
geistliche von Knielingen, Kirchenrat Kobe.
Seine Worte gipfelten in der Mahnung, daß es
nie wieder Krieg geben dürfe . Stadtrat Knob-
loch legte einen Kranz der Stadt Karlsruhe
am Ehrenmal nieder.

Die Gedenkfeier, die alljährlich von der
Sängervereinigung Mühlburg 1862 am Toten¬
sonntag veranstaltet wird , wurde dieses Jahr
auf den nationalen Volkstrauertag vorverlegt .
Hunderte fanden sich auf dem Mühlburger
Friedhof zur Feier ein, die mit erlesenen Musik-
und Gesangsvorträgen des Homquartetts und
des stattlichen Männerchors der Sängervereini¬

gung unter der feinfühligen Leitung von Rek¬
tor Otto Feil eine würdige musikalische Aus¬
gestaltung erfuhr . Die Toten, so führte Stadt¬
pfarrer Degler aus, haben ihren Kampf auch
für uns gekämpft. Wir aber gedenken unserer
Toten und Gefallenen im Glauben und in der
Hoffnung, daß sie wieder auferstehen und wir
mit ihnen. Das Vermächtnis der Toten an uns
aber ist die Mahnung, bereit zu sein und unser
Werk so zu tun , daß es sich vor Gott sehen
lassen kann.

Mitglieder sämtlicher Rüppurrer Vereine
und mit ihnen die Bevölkerung hatten sich vor
dem Ehrenmal der Gefallenen auf dem Platz
vor der Rüppurrer Schule eingefunden, um in
inniger Gemeinsamkeit den Tag unserer Ge¬
fallenen würdig zu begehen. Nach der Kranz¬
niederlegung fand eine Gedenkfeier auf dem
Friedhof statt , in der VdK -Vorsitzender
Sütterlin der Toten auf den Friedhöfen aller
ehemaligen Schlachtfelder gedachte. Der Red¬
ner bezeichnete ihj-e Gräber als die mahnenden
Rufer an das Gewissen der Welt, den Frieden
zu bewahren . Der Gemischte Chor des Sänger¬
bundes Karlsruhe-Rüppurr und der Musik¬
verein Harmonie trügen mit Lieder- und
Musikvorträgen zur Gestaltung der schlichten
Feierstunde bei

In einer schlichten Feierstunde der VdK-
Ortsgruppe Hagsfeld im vollbesetzten Gast¬
haus „Zum Bahnhof“ gedachte die Bevölkerung
ihrer insgesamt 173 Opfer des zweiten Welt¬
krieges, darunter zahlreiche Frauen , Kinder
und Alte , die ihr Leben in den Bombenstürmen
in der Heimat lassen mußten. VdK-Geschäfts-
führer Schlotterer bat die Versammelten in ein¬
dringlichen Worten, die Gedanken des Hasses
in dieser Stunde eines stillen Gedenkens zu
verbannen , „denn wir dürfen diesen Haß nicht
über die Schwelle des Todes tragen . Tun Sie
alles dafür , daß wir nicht noch mehr Opfer an
Menschenleben und unersetzlichen Werten
bringen müssen, wie in den vergangenen zwei
Weltkriegen. In dieser Stunde gilt unser Ge¬
denken den Toten, unsere Sorge aber den
Hinterbliebenen“ . — Die Feierstunde wurde
durch musikalische Darbietungen des Kirchen¬
chores , der Gesangvereine „Liederkranz“ und
„Frohsinn“ sowie eines kleinen Orchesters und
zweier Solisten würdig umrahmt

wir den Gefallenen schuldig : Erinnerung,
Wahrhaftigkeit , Ernst Zu den Dingen, die nie
vergessen werden dürften , gehörten die Gefal¬
lenen, gehöre der Krieg, gehörten die Witwen
und Waisen dieses Krieges. Die Wahrhaftigkeit
verlange von uns , sich einzugestehen, daß die
Kriege nicht unabänderlich waren , weil jeder
menschliche Streit durch Einsicht geschlichtet
werden kann . Wir müßten wachsam sein und
Liebe haben . Wachsamkeit sei freilich nicht
mit Mißtrauen gleichzusetzen; denn Mißtrauen
lähmt und nimmt denen, die für das öffentliche
Wohl wirken , den Mut Der Ernst gebiete, sich
zu erinnern , daß viele unserer Brüder frei¬
willig in den Tod gegangen sind. Unser um
vieles kleinere Opfer solle sein, die Trägheit
des Herzens und des Geistes zu überwinden.
Wenn wir nicht nach diesem Krieg auch zu
einem neuen Leben Mut haben , seien alle
Opfer vergebens gewesen. Nicht nur Siege ,
auch Niederlagen könnten vertan werden, und
wir Deutsche stünden vor der großen Gefahr,
eine Niederlage zu vertun . In unserer Gewis¬
senserforschung seien wir nicht über Ansätze
hinausgekommen, und die meisten glaubten,
wir hätten die Krise schon überwunden , wenn
die Schornsteine wieder rauchen und wenn wir
wieder Soldat sein dürfen . Dr. Huber mahnte,
aufs Kreuz zu blicken und an die vielen Gefal -
lenen-Kreuze in aller Welt zu denken ; er
schloß mit dem Psalmisten : „Herr lehre uns
bedenken, daß wir sterben müssen, auf daß wir
gut werden !“

Ihre würdige Ausgestaltung erfuhr die Feier
durch ernste Musik, dargeboten von der Staats¬
kapelle (Beethoven und Wagner) unter Otto
Matzerath , durch feierliche Chöre einer Ohor-
gemeinschaft (Gesangvereine Vorwärts, Typo -
graphia , Junker & Ruh, Lassallia , Sängerbund
Karlsruhe und Lokomotivführer) unter Richard
Ansmann und eine Rezitation von Kurt Müller-
Graf . Dem Gedenkakt wohnten Oberbürger¬
meister Klotz, Bürgermeister Heurich und viele
weitere Persönlichkeiten des öffentlichenLebens
bei. W .

*

Die Feierstunde des Karlsruher Pädagogischen
Instituts in der Aula der Goetheschule wurde

mit dem Andante von Mozart eingeleitet. Stu¬
dienrat Rumpelhardt gedachte der Gefallenen
beider Weltkriege, der Fliegeropfer und der
heute noch in den Gefangenenlagern der Sowjet¬
union zurückgehaltenen Männern . Wo immer in
der Welt die Gräber deutscher Soldaten liegen,
immer mahnten sie die Nachwelt das höchste
göttliche Vermächtnis, den Frieden , wahr¬
zumachen . Worte aus Josef Weinhebers Zyklus
an die Gefallenen, aus Kriegsbriefen gefallener
Studenten, Worte, ergreifend in ihrer Feierlich¬
keit und Schlichtheit, gestalteten eine Feier¬
stunde, wie es nur Menschen tun können, die
durch das Grauen zweier Weltkriege hindurch¬
gegangen sind und in der Trauer um ihre
Toten die Not unserer Gegenwart nicht über¬
sehen.

Ernennung an der TH
Mit Beginn des Wintersemesters 1952 wurde

an der Techn . Hochschule Karlsruhe der bis¬
herige Lehrbeauftragte für Werklqhre, Dipl .-
Ing. Rudolf Büchner, zum planmäßigen außer¬
ordentlichen Professor für Architektur ernannt .
Prof. Büchner ist 1910 in Leipzig geboren. Er
studierte bis 1936 an der Teshnischen Hoch¬
schule in Stuttgart als Schüler von Bonatz
Architektur und ließ sich danach in Stuttgart ,
Leipzig und Berlin als selbständiger Architekt
nieder. Danach war er von 1936—38 Mitarbeiter
von Prof. Wilhelm, Stuttgart , und von 1939—45
in Berlin Mitarbeiter von Prof . Eiermann , jetzt
Karlsruhe. Von 1945 bis 1949 leitete er ein eige¬
nes Architekturbüro in Leipzig und war gleich¬
zeitig seit 1946 außerordentlicher Professor an
der Staatlichen Hochschule für Baukunst und
bildende Künste in Weimar, wo er einen Lehr¬
stuhl für Gebäudelehre innehatte . Seit 1950
versah er einen Lehrauftrag für Werklehre an
der Techn . Hochschule Karlsruhe , an der er nun
als Extraordinarius für Architektur und Bau¬
konstruktion tätig sein wird.

Öffentliche Befragung über Rüppurrer Bad
Am Donnerstag Bürgeraussprache— Stadtjugendausschußfür das Projekt
Die Stadtverwaltung läßt ab heute in den Stadtteilen Dammerstock und Weiherfeld eine

Befragung durchführen , die ermitteln soll , ob die Bevölkerung dieser Stadtteile wünscht , daß
das Rüppurrer Bad wie vom Stadtrat beschlossen , an der Heidelberger Straße erbaut wird
oder nicht. Gleichzeitig wird bekannt , daß am Donnerstag dieser Woche im St. Franziskus¬
saal für di'e genannten Stadtteile eine Bürgeraussprache über das Rüppurrer Bad stattfin¬
den wird.

Oberbürgermeister Klotz hat sich zu dieser
Bevölkerungs-Befragung entschlossen, nachdem
durch einige Bewohner des südlichen Dammer¬
stocks , vor allem der Heidelberger Straße selbst,
durch Zuschriften an die Stadtverwaltung und
an die Zeitung Kritik an der Standortwahl für
das Rüppurrer Bad geübt worden war . Um die
Bürgerschaft der beiden Stadtteile hoch einmal
in aller Kürze zu informieren , worum es geht,
sei hier das Wesentliche wiederholt : Drei Plätze
standen, als der Stadtrat bezüglich des Rüp¬
purrer Bades seinen ersten Entschluß faßte,
zur Wahl : Platz beim Gutshof Rüppurr , Platz
an der Pappelallee und der Platz an der Hei¬
delberger Str . Der Platz am Gutshof Schied aus,
weil der Weg von der Albtalbahn zum Bad zu
weit schien (l 1/* km) . In der letzten Sitzung
ließ der Stadtrat aber auch das Projekt Pap¬
pelallee fallen, nachdem sich herausgestellt hat ,
daß der Bau dieses Bades etwa eine halbe Mil¬
lion teurer werden wird , und entschied sich
für ein Bad an der Heidelberger Straße , für
das dann — für das Haushaltsjahr 1953 — vor¬
weg ein Betrag von 700 000 DM freigegeben

Religion durch Naturerkenntnis nicht gefährdet
Festvortrag von Weihbischof Dr . Seiterich

In einer vom Karlsruher Kammerchor mit
Teilen der Messe von Francis Poulenc um¬
rahmten Festakademie . der Katholischen Stu¬
dentengemeinde im Schauspielhaus, bei der
Studentenseelsorger P . Fruhstorfer S. J . am
Sonntag neben dem Rektor der TH , Prof . Haupt,
Dekane und Professoren, den Präsidenten des
Bundesgerichtshofs Weinkauff und zahlreiche
Vertreter des geistlichen Lebens sowie der
Evangelischen Studentengemeinde begrüßen
konnte, hielt Weihbischof Dr. Eugen Seiterich,
Freiburg , den Festvortrag über das Thema
„Weltbild und Weltanschauung“ . Er erklärte
„Weltbild“ als die einheitliche Zusammenfas¬
sung der einzelwissenschaftlichen Ergebnisse
zur Gewinnung einer Gesamtauffassung der
Welt; „Weltanschauung“ als die Deutung von
Welt und Leben abzielend auf Lebensgestal¬
tung . Entscheidend bei der Weltanschauung ist
die Wahrheitsfrage : das Urteil über eine Welt¬
anschauung hängt letztlich von ihrer Wahrheit
ab. Es ist eine Grundüberzeugung des Christen¬
tums, daß über alle menschliche Erkenntnis
hinaus Gottes Offenbarung uns letzten Auf¬
schluß gibt über die Fragen des Seins uhd
Seienden. Somit gibt es eine höchste Schau des
Lebens vom Standpunkt des Glaubensinhalts
her. Die Frage , wie sich das moderne Weltbild
zu einer philosophisch begründeten Welt¬
anschauung verhalte , ging der Vortragende von
der in der griechischen Antike wurzelnden
„philosophia perennis“ an, die von der grund-

Die 90JahrsFeier des ConradinsKreutzersBundes
„Bildung des Charakters und Herzens durch wahre Kunst“

Der Conradin-Kreutzer-Bund beging am
Sonntagvormittag im Festsaal seines Hauses
in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder und
Ehrengäste die Feier seines 90jährigen Be¬
stehens. Stadtverwaltungs -Oberinspektor K.
Ph . Weber, der schon über 50 Jahre im Con-
radän-Kreutzer-Bund tätig ist -und diesem
heute noch als 74jähriger seine ganze Kraft
als geschäftsführender Vorsitzender widmet,
warf einen Rückblick auf die wechselvolle
Geschichte des Bundes, der als Artoeiterbil-
dungsverein gegründet und später in die Chor¬
gemeinschaft Conradin-Kreutzer-Bund umbe¬
nannt wurde. Der Redner dankte allen, die
durch persönliche Opfer und unermüdliche
Tätigkeit die Aufgaben des Bundes erfüllen
halfen , Hüter des Vergangenen und Gestalter
des Zukünftigen zu sein. Ein stilles Gedenken
für die Toten beschloß die Ansprache.

Der derzeitige Vorstand, Oberinnungsmeister
Cotiaux, begrüßte unter den Ehrengästen be¬
sonders Oberregierungsrat Heß vom Kult¬
ministerium , Prof . Dr . Künzig, den Leiter der

Wie wird das Wetter?
Weiterhin kalt

Das flache Hochdruckgebiet über Süddeutschland
verliert bei weiterer Abschwächung allmählich an
Einfluß . Vorerst werden jedoch noch keine
stärkeren Störungen auf unseren Raum über¬
greifen . Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Montag
vor allem in der Rheinebene vielfach neblig - trübe
und nur zeitweise leichte Bewölkungsauflockerung .
Höchstens vereinzelt etwas Schneefall möglich .
Temperaturen kaum über 5 Grad ansteigend ,
schwachwindig . In der Nacht zum Dienstag über¬
wiegend wolkig und gelegentlich auch etwas
Schneefall . Leichter Frost zwischen minus 2 und
minus 5 Grad .

Rheinwasserstände
15. Nov . Konstanz 379 (—2) , Breisach 302 (—10) ,

Straßburg 405 (—23), Karlsruhe -Maxau 642 (—54),
Mannheim 606 (+ 8), Kaub 488 (+ 14).

Badischen Landesstelle für Volkskunde in
Freafourg und die Witwe des langjährigen Mit¬
gliedes und verdienstvollen Förderers des
Bundes, Frau Emmy Schindler. Der Vorsitzende
faßte che Grundziele des Bundes in die For¬
mulierung des früheren Vorstandes, Rechts¬
anwalts Heinzheimer, zusammen: Bildung des
Charakters , Vermittlung echten Wissens , Bil¬
dung des Herzens durch wahre Kunst.

Unter Leitung des erfahrenen Chormeisters
Reinhard Schwarze sang, der gemischte Chor
das feierliche „Die Himmel rühmen des Ewi¬
gen Ehre“ . Der Mannerchor unter dem jugend¬
lichen Dirigenten Jakob Gärtner trug das
volksliedartige Werk Conradin Kreutzers „Das
Felsenkreuz“ vor. Staatsschauspdeler Prüter
sprach eine Dichtung von Cotiaux „Der Jubi¬
lar“ , ein besinnlicher Rückblick, der dem fest¬
lichen Anlaß entsprach. Das Streichquartett aus
den Herren Münch , Grün, Kretzdom und Hel¬
ler umrahmte die Feier mit Haydns Streich¬
quartett Opus 42.

Karl Philipp Weber nahm die Ehrung lang¬
jähriger treuer Mitglieder vor. Fünf Ehren¬
mitglieder wurden in den Nachkriegsjahren
durch den Tod abberufen . Die Urkunden der
Ehrenmitgliedschaft wurden den anwesenden
Hinterbliebenen ausgehändigt. Des erst kürz¬
lich verstorbenen langjährigen Mitglieds Her¬
mann May, dem der Bund das „Ehrenbuch“
verdankt , eine Sammlung, die in späterer Zeit
ein wertvolles Dokument der Stadt Karlsruhe
sein wird , wurde besonders ehrend gedacht .
Frau Emmy Schindler nahm die Ehrenurkunde
für ihren verstorbenen Gatten entgegen, der
sich durch die Gestaltung des Hauses und Vor¬
tragssaales des Conradin-Kreutzer-Bundes ver¬
dient machte. Aus dem Kreis der Förderer er¬
hielten die Ehrenmitgliedschaft Prof . Dr. Kün¬
zig, Ober-Reg .-Rat Heß , die Staatsschauspieler
Prüter und Paul Müller. Chorleiter Franz Mül¬
ler wurde zum Ehrenchorleiter ernannt , Ver¬
mögensverwalter Adam erhielt den Treudienst¬
brief . Die Verdienste des Ehrenvorsitzenden
Weber um den Bund würdigte mit herzlichen
Worten der Vorsitzende Cotiaux.

Im Auftrag seines Ministeriums beglück¬
wünschte Ober-Reg .-Rat Heß den Jubilar und
sicherte ihm auch weiterhin im Rahmen des
Möglichen finanzielle Unterstützung zu . Prof.
Dr. Künzig rühmte die gediegene Bildungs¬
arbeit des Bundes und versicherte diesen seiner
weiteren Mitarbeit . Die Präsidenten des Ba¬
dischen Sängerbundes und des Karlsruher Sän¬
gerkreises überreichten langjährigen aktiven
Sängern der Chorgemeinschaft Ehrennadeln.
Die Leiterin der Frauengruppe , Frau Barbara
Dehn, heftete eine gestickte Bandschleife an
die Fahne des Jubilars . Abschließend dankte
der stellvertretende Geschäftsführer- Stutz
allen die zur Gestaltung der Feier beitrugen.
Diese werde den Teilnehmern Ansporn für
ihr künftiges Schaffen und Wirken im Con¬
radin-Kreutzer-Bund sein. L . E.

Carl-Weysser-Schau in Durlach
Am Samstagvormittag wurde im Rathaus¬

saal in Durlach durch Bürgermeister Ritzert
eine umfassende Schau von Ölgemälden und
Zeichnungen des Durlacher Malers Carl Weys-
ser, des „badischen Spitzweg“, eröffnet. Uber
die Ausstellung, die ein kunstgeschichtlichesEr¬
eignis ist, werden wir im einzelnen noch be¬
richten.

sätzlichen Befähigung der menschlichen Ver¬
nunft zur Wahrheit überzeugt ist. Für die Na¬
turphilosophie sind die Ergebnisse der Natur¬
wissenschaft von entscheidender Bedeutung,
nicht jedoch für die Metaphysik, die Philosophie
im eigentlichen Sinn. Diese ist nicht vom Welt¬
bild abhängig, weil schon die ersten und ein¬
fachsten Erfahrungen zur Bildung eines Seins¬
begriffs genügen und einzelwissenschaftliche
Forschung die Seinsgesetze voraussetzt . Hoff¬
nungen und Befürchtungen, die sich hinsichyich
einer philosophisch begründeten Weltanschau¬
ung an das neue Weltbild knüpfen , sind grund¬
los ; die Gotteserkenntnis ist dadurch nicht an¬
getastet.

Wie verhält sich aber das neue Weltbild zum
Offenbarungswort der Bibel (siehe den Schöp¬
fungsbericht) ? Die Bibel spricht die Sprache
ihrer Zeit und setzt das Weltbild des alten
Orients voraus . Es hat seine Zeit gedauert , bis
sich die Erkenntnis des Hl. Augustinus durch¬
setzte, daß Gott uns mit seinem Offenbarungs¬
wort keine Naturwissenschaft lehren wolle. Wie
und wann die Welt und der Mensch geworden
ist, darüber sagt die Bibel nichts, das zu er¬
forschen ist Sache der Naturwissenschaft. Die
geschichtlichen Tatbestände der Offenbarung
werden in der Bibel in den Darstellungsformen
geboten, wie sie im alten Orient üblich waren.

Das moderne Weltbild ist weltanschaulich
neutral , es führt nicht von Gott weg. es kann
mit der Eröffnung ungeahnter Fernen im
Makrokosmos und ungeahnter Tiefe im Mikro¬
kosmos näher zu ihm hinfünren . Befürchtungen
für die Religion von einem geschichtlich exak¬
ten Weltbild her sind nicht begründet . N.

wurde. Dieses Geld reicht für den ersten Bau¬
abschnitt, so daß das Bad schon im Sommer
1953 benutzbar würde. Mit dem gleichen Betrag
könnte jedoch ein Bad an der Pappelallee noch
nicht im Sommer 1953 freigegeben werden , da
wegen des Moorgeländes kostspielige Aufschüt-
tungs- und Gründungsarbeiten nötig sind- Dies
ist kurz die Situation . Man darf nun gespannt
sein, welches Ergebnis die Befragung haben
wird, die als Antworten drei Möglichkeiten
kennt : Ja — Nein — Keine Meinung.

In der Zwischenzeit, hat sich der Arbeitsaus¬
schuß des StadtjugendausschUsses mit den
Kritiken an der Standortwahl Heidelberger Str .
beschäftigt. In einer Zuschrift an die Redak¬
tion stellt der Ausschuß fest, die in den BNN
veröffentlichten Leserbriefe überschätzten das
Maß etwa zu erwartender Unannehmlichkeiten
bei weitem. Eine Ablehnung des Bades an die¬
ser Stelle würde bedeuten, daß ein solches Pro¬
jekt mindestens in den nächsten 2—3 Jahren
an der Kostenfrage scheitern würde . Äußerun¬
gen der Lebensfreude und Lebensbejahung als
„Symphonie eines Höllenkonzerts“ zu bezeich¬
nen, sei doch stark übertrieben . Der Stadtju¬
gendausschuß gibt zu bedenken , ob es nicht
möglich wäre, die Badebecken noch weiter nach
Südwesten zu verlegen, um den Abstand zu den
ersten bewohnten Häusern auf 200 bis 250 m
zu erweitern , und fordert dann aus- dem Wun¬
sche heraus , der Jugend bald zu schönen, zweck¬
mäßigen und verkehrssicheren Spiel- und
Badeplätzen zu verhelfen , die Bürger der Stadt¬
teile Dammerstock, Weiherfeld, Gartenstadt und
Rüppurr auf, sich für die Planung der Stadt¬
verwaltung auszusprechen.

Kurze Stadtaotizen
Goldene Hochzeit . Das Ehepaar Heinrich H o 11-

r i 11, Rüppurr , Rastatter Str , 99, feiert heute das
Fest der goldenen Hochzeit .

Geburtstage : Frau Katharina Veizhans ,
Klauprechtstr . 37 , feiert heute ihren 91 . Geburts¬
tag . — Das 88. Lebensjahr vollendet Frau Maria
Steffin , Gerwigstr . 2 . — Ihren 80. Geburtstag
begeht Frau Sophie Bihlmaier , Rüppurr ,
Göhrenstr . 30.

Sterbefälle vom 13. und 14. November
13. 11 . : Oscar Kötzle , Sattler , Löwenstraße 9,

(60 Jahre ) .
14 . 11 . : Luise Moldenhauer geb . Ueberschär , Hof¬

straße 8 (52 Jaihre ) und Emilie Martin geb . Erb ,
Durlacher Str 91 (76 Jahre ).

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g . Speise¬

kartoffeln 10, Rosenkohl 45—50 , Blumenkohl 40—50 ,
Rotkraut 16— 18 , Weißkraut 12—13, Wirsing 15—18,
Spinat 20—20, Buschbohnen ausl . 130 , Karotten
Bund 20—25, Gelberüben 20—23 , Rote Rüben 15—20,
Weiße Rüben 13—15, Kohlrabi Stück 10—14,
Schwarzwurzeln inl . 50—55 , ausl . 60—70, Lauch
30—40 , Kopfsalat Stück 15—35 , Endiviensalat Stück
10—30, Feldsalat 112—120, Sellerie 35—40, Stück
10—35 , Meerrettich 100—130, Rettiche Stück 5—10,
Bund 15—20 , Radieschen Bund 15 , Zwiebeln 30—35 ,
Tafeläpfel 1. Sorte 30—60, 2. Sorte 25—28 , 3. Sorte
20—22, Tafelbimen 1. Sorte 30—50, 2. Sorte 25—28 ,
3. Sorte 10—20, Quitten 26 , Nüsse inl . 80 .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Bad . Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,
Zweites Symphoniekonzert der Bad . Staatskapelle .
Dirigent : Otto Matzerath (Konzertabonnement und
beschränkter Kartenverkauf ) . Werke von : Britten
Erstaufführung von Variationen über ein Thema
von Frank Bridge ; Brahms : Klavierkonzert B-dur ;
Strauß : Till Eulenspiegels lustige Streiche . Solist :
Edwin Fischer . Ende : 22 Uhr .

Ausstellungen . Messehalle : Raketen - und Raum¬
fahrt (10—18 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer
Garten : Kakteen - und Sukkulentenschau (14—17
Uhr ). — Staatl . Kunsthalle , Bad . Kunstverein und
Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬
schlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : Klettermaxe . —
Luxor : Vater braucht eine Frau . — Pali : Bis wir
uns Wiedersehen (Das Wunder von Fatima ) . —
Rondell : Die Herrin von Atlantis . — Schauburg :
Der Obersteiger . — Atlantik : Verurteilt . — Kam¬
merlichtspiele : Die Hölle der roten Berge . — Kro¬
nenlichtspiele Daxlanden . Schwarje Augen . —
Markgrafen -Theater : Übers Jahr , wenn die Korn¬
blumen blühen . — Rheingold : Bis wir uns wieder -

Gedäditnisfeier für Hans Thonoa
Der Lehrergesangverein Karlsruhe hätte für

seine Hans -Thoma -Gedächtnisfeier keinen bezie¬
hungsreicheren Rahmen wählen können als den
Hans -Thoma -Saal der Staatlichen Kunsthalle .
Hier , angesichts seiner schönsten Werke , war es
nicht schwer , den Geist des großen Meisters
heraufzubeschwören . Professor Huppert beschritt
dabei den induktiven Weg , indem er von drei
Einzelwerken — den Neuerwerbungen „ Die Ge¬
schwister “ , „Landschaft mit Regenbogen " und
„Lauterbrunnertal “ (Leihgabe ) — zur Betrachtung
des Gesamtwerkes überging . Seine klaren Aus¬
führungen vermittelten den zahlreichen Gästen
eine lebendige Vorstellung von dem Schaffen Hans
Thomas , von den gestalterischen Mitteln , mit
denen er Stimmungen und Aussagen zu erzielen
wußte und von seinem einzigartigen Einfühlungs¬
vermögen in die Ganzheit des Naturgeschehens .
Tiefbewegt lauschten die Anwesenden den feier¬
lichen Chören , die , in einem Nebenraum gesungen ,

wie aus einer anderen Welt in den Thoma -Saal
herüberklangen . Die Gestaltung dieser eindrucks¬
vollen musikalischen Umrahmung hatte das Kam¬
merorchester sowie der Frauenchor und der ge¬
mischte Chor des Lehrergesangvereins unter der
Leitung von Kapellmeister Walter Schlageter
übernommen . Der geschäftsführende Vorsitzende ,
Oskar Lampart , erinnerte daran , daß dem Meister
zu seinen Lebzeiten alljährlich ein Geburtstags¬
ständchen dargebracht worden war An dessen
Stelle sei nun diese Gedächtnisfeier getreten , die
künftig jedes Jahr an einem Sonntag im November
wiederholt werden solle . Abschließend verwies der
Vorsitzende auf die am Buß - und Bettag um 14 .30
Uhr im Südwestfunk stattfindende Sendung „Zwi¬
schen Zeit und Ewigkeit “ , eine Aufnahme des
Konzerts , in dem der Lehrergesangverein und die
Liederhalle Karlsruhe kürzlich diese symphonische
Kantate von Franz Philipp nach einer Dichtung
von Hans Thoma aufführten . -ik .

sehen . — Skala : Ich heiße Niki . — Aki : Wochen¬
schau , Kurz - und Kulturfilme .

Vortrag . Volksbildungskurse . Engelbert -Amold -
Hörsaal , 20 Uhr , „Der heilige Gott und der ver¬
nichtende Mensch : Isaias “ . (P . Rommerskirch ) .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr ,
Jugend -Vorlesestunde ; 17 Uhr , Englisch - Unter¬
richt (Anfänger I ) ; 18 Uhr , eine Stunde Film für
Erwachsene ; 18.30 Uhr , Englisch -Unterricht (An¬
fänger I ). — Pädagogische Arbeitsstelle (Kaiser¬
straße 142/44 ) : 20 Uhr , „Kind und Familie : Echte
und falsche Autorität , Entstehung von Langeweile ,
Schuldgefühlen “ (Frau Dr . M. Sulzer ) . — Evange¬
lisation (Vorholzstr . 36) : 20 Uhr , „Einheit , aber
wie ? “ (Prediger R . Kallus , Heidelberg ) .

Rundfunkprogramm
Montag , 17 . November

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬
gen , 16.45 Die Krankenvisite , 11 .00 Schöne Klänge ,
12.00 Musik am Mittag , 16 .00 Nachmittagskonzert ,
19 .00 Das Abendlied , anschl . : Musik am Abend ,
20.05 Musik für jedermann , 21 .00 Ist Bürger ein
Schimpfwort ? 22.20 Unterhaltungsmusik , 23 .00 Vom
Hundertsten ins Tausendste , 23.30 Tanzmusik .

Südwestfunk . 8 .40 Musikalisches Intermezzo ,
12 . 15 Zur Mittagsstunde , 15.15 Am Montag fängt
die Woche an , 16.30 Solistenkonzert , 20 .00 Sang und
Klang im Volkston , 20 .50 In buntem Wechsel . . .
23.45 Die Donauschrammeln .

Herausgeber u Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr O Haendle . Wirt¬
schaft : Dr . A Noll . Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr F Laule . Kultur und
Feuilleton : Dr Odilen : Spiegel d . Heimat
Unterhaltung und Film : H Doerrschuck
Karlsruhe -Stadt : J Werner Karlsruhe -Land : Ludwig
Arnet : Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Ortglnalberlchten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsruhe Lammstr lt>- 9
Zur Zelt ist Anzeigenpreisliste Nr 10 v 1. 1. 0? gültig
Bel Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrüokerstattungsansprucb
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War ßürkte ein guter Kaufmann?
Gerichtsvorsitzender stellt Mißwirtschaftin der Girokasse fest

Stuttgart (dpa) . „Es ist einfach unverständ¬
lich , wie in der Girokasse gewirtschaftet
wurde“

, sagte Gerichtsvorsitzender Dr . Erwin
Knödel zu dem angeklagten ehemaligen zwei¬
ten Direktor der Städtischen Girokasse, Mar¬
tin Richter. „Man hat da immerzu in ein Faß
mit vielen Löchern hineingebuttert “ - Dr . Knö¬
del kritisierte scharf, daß trotz eines Beschlus¬
ses des Verwaltungsrates der Girokasse im
Juli 1949, den Bürkle-Kredit abzustoppen, im
September 1949 von der Girokasse ein weiterer
Scheck Bürkles in Höhe von 300 000 Mark
eingelöst worden war . Nach den Angaben desangeklagten ersten Direktors der Girokasse,Rudolf Lämmle, der zu dieser Zeit im Urlaub
war. soll der Vorsitzende des Kreditausschus¬
ses, Bürgermeister Joseph Hirn, die Einlösungdes Schecks angeordnet haben , Auf den Ein¬
wand des Gerichtsvorsitzenden, warum von derDirektion der Mißachtung eines Verwaltungs¬ratsbeschlusses durch Bürgermeister Hirn nicht
widersprochen worden sei , erklärte der ange-
klagte Richter, Bürgermeister Hirn würde ihmauf seinen Protest zur Antwort gegeben ha¬ben, es dürfe zu keinem „Kladderadatsch “
kommen.

Der Verteidiger Richters, Rechtsanwalt Die¬
sem. fügte hinzu, mehr als die Verantwortungfür den Scheck abzulehnen, habe Richter nichttun können. Im übrigen , meinte Rechtsanwalt
Diesem , wäre bei einem Kreditstop die Bürkle
zu jener Zeit bereits gewährten fünf Millio¬
nen „kaputt “ gewesen . „Damals hätte die Gi-
rokässe nur drei Millionen Mark verloren ,heute hat sie einen Verlust von sechs Mil¬
lionen zu tragen“ , parierten Gerichtsvorsitzen¬
der und . Staatsanwalt den Einwand des Ver¬
teidigers.

Von dem Verteidiger des angeklagtenLämmle, Rechtsanwalt Dr . Schaudt, wurden
die Prozeß -Berichte der Presse kritisiert . Durch
diese Berichte, erklärte Dr , Schaudt, müsse in
der Öffentlichkeit der Eindruck entstehen , daß
die „betrügerischen Handlungen“ seines Man¬
danten schon erwiesen seien. Dazu stellte Ge-
richtsvorsitzeader Dr. Knödel fest , daß sich
nach seihen Beobachtungen die Presse be¬
mühe, über die Verhandlungen objektiv zu be¬
richten.

In einer späteren Sitzung des Kreditaus¬
schusses waren Bürkle von einem Mitarbeiter
des die Bürkleschen Betriebe kontrollierenden

Büros des Wirtschaftsprüfers Krämer die ein¬
fachsten kaufmännischen Kenntnisse abge¬
sprochen worden, Bürkle; so wurde gesagt,verstehe nichts von Bilanzen. Er wisse nicht
einmal, was Aktiva und Passiva seien.

Dieses schlecht« Zeugnis , das ihm das Wirt¬
schaftsprüfungsbüro Krämer ausgestellt hatte ,führte Bürkle vor Gericht auf Differenzen zu¬
rück , die zwischen ihm und dem Büro bestan¬
den hätten . Die Mitarbeiter des Büros hätten ,so erklärte Bürkle, anstatt eine ordentliche
Buchführungsprüfung vorzunehmen, „dus¬
selige " Fragen ah ihn gestellt Nach , der Zu¬
stellung einer Rechnung von 120 000 Mark
durch das Büro Krämer, habe er Direktor
Krämer erklärt , er zähle an das Büro nicht
eine einzige - Mark. Im übrigen, sagt Bürkle,
»ei er bereit , Buchhalterprüfung abzulegen, um
so seine kaufmännischen Kenntnisse zu be¬
weisen.

Everest-Expedition beim Abstieg
Kathmandu (dpa) . Die Schweizer Mount-

Everest-Expedition unter Führung von Dr,Gabriel Chevalley hat den Abstieg und den
Rückweg angetreten . Dies verlautete am Sams¬
tag aus Quellen in Kathmandu, die in ständi¬
gem Kontakt zu der Expedition stehen. Nie¬
mand vermag jedoch bis zur Stunde zu sagen ,ob die Schweizer als Bezwinger des höchsten
Bergers zurückkehren oder ob der Berg zum
zehnten Male Sieger blieb. Der Angriff der
aus sechs Teilnehmern hestebenden Schweizer
Expedition war der zehnte Versuch der Alpi¬nisten der Welt, den Gipfel des Mount Everest
zu bezwingen.

Schon wieder eine Miß Welt
London (AP) . Zar „Miß Welt 1952* Ist die

18jährige Schwedin May-Louise Flodin gewähltworden . Unter den elf Bewerberinnen um den
Titel kam die Schweizerin Sylvia Müller auf
den zweiten Platz vor der Deutschen Vera
Marks. Der vierte Platz in der Schönheitskon¬
kurrenz wurde der Finnin Kullikki Koskihalme
zugesprochen.

Wieder im Mannheimer £ andesgefängnis
Mannheim (-nk) . Fast auf die Stunde genau

acht Tage nach ihrem verwegenen Ausbruch
aus dem Mannheimer Landesgefängnis, wurden
die beiden 24 Jahre alten Strafgefangenen Ru¬
dolf Stauß und Hans Joachim Nickel am Sams¬
tagabend wieder in das Mannheimer Landes¬
gefängnis eingeliefert und zwar in streng be¬
wachte Einzelzellen . Die beiden sind jedoch
körperlich und moralisch völlig fertig , erklärte
der Mannheimer Oberstaatsanwalt Willy Wal¬
demar v . Mühlenfels, der zusammen mit drei
Kriminalbeamten die beiden Ausbrecher an
der Schweizer Grenze bei Bietingen abgeholt
hatte , nachdem das schweizerische Justizdepar¬
tement auf eine Verurteilung der beiden Aus¬
brecher wegen illegalen Grenzübertritts ver¬
zichtet und ihrer Auslieferung sofort zu¬
gestimmt hatte .

Die beiden Ausbrecher werden sich noch in
diesem Jahr wegen Gefängnismeuterei, gefähr¬
licher Körperverletzung, bewaffneten Raub-
Überfall und Diebstahls zu verantworten haben,wobei es möglich Ist , daß der Überfall auf die
Tankstelle in Ludwigshafen von dem für Lud¬
wigshafen zuständigen Landgericht Franken¬
thal verhandelt wird. Zwei der drei Pistolen,die die beiden Ausbrecher aus dem Landes¬
gefängnis mitgenommen hätten — eine wurde

KraftfahneugbeteuMung am WendepunktX
ADAC erprobt „polarisiertes“ Abblendlicht auf dem Nürburgring

Nürburgring. Seit das Kraftfahrzeug Schnell¬
verkehrs- und Transportmittel des täglichen
Gebrauchs geworden ist , beschäftigt man sich
in ' aller Welt Intensiv mit der Beseitigung
einer der größten Gefahrenquellen des nächt¬
lichen Straßenverkehrs . nämlich der Blendung
durch - die Scheinwerfer entgegenkommender
Fahrzeuge, Je stärker der Verkehr angewach¬
sen ist, desto größer wurde diese Blendgefahr ,insbesondere bei Regenwetter durch die Licht¬
reflexe auf nasser Straße , denn sie kann die
Sicht bzw. , Meter
herabpundem . - ^ ,k ; . i .-,«*,.-.; . . .

: Nun kennt aber die Physik ein Mittel, diese
Blendwirkung zu beseitigen. Es besteht in
einem Verfahren , durch das die Lichtschwin¬
gungen- in eine ganz bestimmte Ebene gebrachtwerden, nämlich in der sogenannten „Polari¬
sation“. Wenn auch die in dieser Richtung be¬
reits unternommenen umfangreichen Entwick¬
lungsarbeiten bisher noch keinen Erfolg ge¬habt haben, so lag dies daran , daß man bis
jetzt immer nur versuchte, das Fernlicht der
Scheinwerfer zu polarisieren , um dadurch ein
Afablenden bei Begegnungen überflüssig zu
machen. Dieser Weg erwies sich deshalb nicht
als gangbar, weü hierzu Glühlampen viel zu
hoher Leistungsaufnahme notwendig sind —
denn es müssen die durch die Polarisation ent¬
stehenden hohen Lichtverluete ausgeglichen
werden —, so daß man die Lichtmaschinen
der Fahrzeuge, die Leitungsquerschnitte und
auch die Batterie-Kapazität um das drei- bis
vierfache ' hätte verstärken müssen . Letzten
Endes scheiterte also die Verwirklichung bis¬
her an den unerschwinglichen Kosten.

Auf Grund jüngster Entwicklungsarbeiten
hat man aber jetzt mit der Trennung zwi¬
schen Fern- und NaKlicht eine technisch ein¬
fache Lösung des Blendproblems gefunden , die
mit wirklich geringem Aufwand möglicher¬
weise für alle Kraftfahrzeuge durchführbar
ist. Bei diesem neuen Scheinwerfer-System
wird nämlich das bisherige Fernlicht beibe¬

halten , das Bilux-Abblendlicht jedoch durch
zusätzliche Scheinwerfer mit polarisiertem Ab¬
blendlicht ersetzt . Ob mit Benützung eines
Schirms an der Windschutzscheibe oder einer
Spezialbrille durch dieses System die Sicht¬
weite gegenüber dem bisherigen Abblendver¬
fahren praktisch tatsächlich verdoppelt wird,sollen ausgedehnte Versuchs - und Vergleichs¬
fahrten beweisen, die der ADAC am 24. No¬
vember auf dem Nürburgring im Beisein der
Behönäep und . . da# - Industrie veranstaltet . In
Anbetostitot

'
f.der '

.a^ irgewöbdUcneu .Bedeutung
des,-. Bjendprobiems. wsrd- (Unser Fachmita?hSb~.ter den bevorstehenden Versuchen beiwohnen
und hierüber nach ihrem Abschluß berichten.

Alebü.
Der „Diamantenmacher von Bonn“

Bonn (AP). Der unter dem Verdacht des
Betruges in Untersuchungshaft festgehaltene
„Diamantenmacher von Bonn “ , Dr. Meincke ,habe durch eine „Selbstanzeige“ bei den Ame¬
rikanern versucht, sich der deutschen Justiz
zu entziehen, verlautet aus dem Bonner Land¬
gericht.

Meincke habe sich selber des Bruches der
alliierten Verbotsvorschriften für gewisse deut¬
sche Forschungsgebiete beschuldigt und nach
Auffassung der deutschen Justizbehörden er¬
reichen wollen, daß die amerikanischen Behör¬
den den Fall an sich ziehen. Von amerikanischer
Seite war bisher keine Bestätigung über den
Eingang der „Selbstanzeige“ zu erhalten.

Dr. Meincke hatte vor einigen Wochen Auf¬
sehen durch ein Verfahren erregt , mit dem es
ihm angeblich gelungen war , künstlich ein¬
wandfreie Industriediamanten auf geschäftlich
rentabler Basis herzustellen. Dr. Meincke hatte
seine Versuche angeblichmit der Unterstützung
des Bundeswirtschaftsministeriums ausgeführt .

Vor einigen Tagen wurden Dr. ' Meincke und
drei seiner Mitarbeiter in der von ihm ge¬
gründeten „Hamak AG“ unter dem dringenden
Verdacht des Betruges festgenommen.

bereits in nächster Nähe des Gefängnisses wie¬
dergefunden — hatten die beiden Ausbrecherbei ihrer Verhaftung noch geladen und ent¬sichert bei sich.

Mißglückter Banküberfall in Luenen
Dortmund (AP) . Wie die Kriminalpolizeimit¬teilt , wurde auf die Spar- und Darlehenskassein Lünen ein schwerer Raubüberfall verübtEin mit einer Brille und mit einem Regen¬mantel bekleideter Mann drang in den Kassen¬

raum , hielt dem Beamten eine Pistole vor dasGesicht und raubte alles vorhandene Bargeld.Ein Polizeibeamter nahm auf die Hilferufedes Überfallenen die Verfolgung auf und wurde
von dem Räuber beschossen . Dieser ließ dabeidie Aktentasche mit 7500 DM fallen.

Knapp 24 Stunden nach dem Raubüberfall
hat die Polizei den Täter verhaftet Es ist der
24 Jahre alte Maschinenschlosser Günther
Schlotfeldt aus Lünen. Er sagte aus , daß er ein¬mal ein großer Mann werden und dazu notfallsmit Gewalt nachhelfen wollte.

Burkert am Grabe des Ermordeten
Weiden (dpa) . Der von der Anklage des Mor¬

des freigesprcxhene frühere Zollassistent HansBurkert besuchte nach seiner Entlassung ausdem Zuchthaus das Grab seines ermordeten
Kollegen Gustav Bolz , über dessen Tod nach
wie vor das Dunkel liegt. Er legte an dem Grabin Windischeschenbach im Landkreis Neustadt/
Waldnaab einen Blumenstrauß nieder. An¬
schließend besuchte Burkert zusammen mit
seiner Mutter , seiner Frau und seinem Böhn¬chen Detlef die Witwe des Ermordeten.

Südwestdeufsche Umschau
Weinheim (ha ) . Ein junger Mann, den seine

Schwiegermutter ausquartiert hatte , schlug seine
Wohnung im Wartesaal des Bahnhofes auf . Da erauf wiederholte Aufforderung der Bahnhofsver.
waliung sein Exil nicht verließ , stand er wegen
Hausfriedensbruch vor dem Richter. Er hat dort ,im Name* altavtäia sichrwcMMiter .Schwiegermutterzanken , üm Niederschlagtai# des Verfahrens , und
das Gericht entsprach dem Wunsch. - .

Mannheim (nk ) . Auf der Autobahn Mannheim —
Heidelberg fuhr ein 41 Jahre alter Studienassessor
aus Heidelberg mit seinem Motorrad gegen einen
über dem Grünstreifen wendenden amerikanischen
Lastkraftwagen und wurde dabei so schwer ver¬letzt , daß er auf dem Transport ins Krankenhaus
verstarb . — Bei einer Personenkontrolle konnte in
Mannheim ein 31 Jahre alter Heizer festgenommenwerden , der von der Staatsanwaltschaft Heilbronn
wegen versuchten Totschlags zur Fahndung aus¬
geschrieben war .

Heidelberg . Auf der Autobahn von Mannheim
kommend , wendete ein amerikanischer Lkw plötz¬lich kurz vor Heidelberg . Dadurch raste ein hin¬
ter ihm fahrender Kradfahrer auf den Lastzug undwurde tödlich verletzt .

Mosbach (lsw) . In der dritten Verhandlungwurde eine frühere Angestellte beim Ortskärtell
Mosbach des Deutschen Gewerkschaftsbundes we¬
gen Untreue in vier Fällen zu 8 Monaten Gefäng¬nis und 3800 Mark Geldstrafe verurteilt . Die Strafe
gilt durch die über einjährige Untersuchungshaft
als verbüßt . Die Angeklagte wurde beschuldigt,über 14 000 Mark veruntreut zu haben , doch er¬
schwerte das Durcheinander auf dem Gewerk¬
schaftsbüro genaue Feststellungen .

Säckingen (lsw) . Die starken Regen- und Schnee¬
fälle der letzten Tage und die Schneeschmelze auf
dem Hotzenwald haben in Säckingen und Um¬
gebung zu Hochwasser geführt . In verschiedenen
Teilen der Stadt stehen Wege und Gärten unter
Wasser . Das in die Keller der Häuser ein¬
gedrungene Wasser mußte ausgepumpt werden.

Die Karlsruher Qerhart Hauptmann -Feier
Paul Rose sprach im Badischen Staatstheater über den Dichter

Die aus Anlaß des 90 . Geburtstages Gerhart
Hauptmanns im Schauspielhaus des Badischen
Staatstheaters veranstaltete Feier hätte schon
wegen Paul Rose eine., besseren Besuch ver¬
dient . Da« Hauptkontingent der Besucher ge¬
hörte „zum Hause“ . Die Jugend fehlte nahezu
völlig, so daß die Feier ein etwas dürftiges Ge¬
sicht bekam . Außerdem dauerte die Sache viel
zu lang , mehr als zwei und eine Viertelstunde,während man sonst 1M Stunden für durchaus
angemessen hält .

Der Vorlxag von Paul Rose , der in engster
Verbindung mit Gerhart Hauptmann gestanden
hatte , bot eine Fülle von Erinner fen an die
Beziehungen des Dichters zum Schauspieler
und zum praktischen Theater . Haupimann
wußte , daß seine dramatischen Geschöpfe erst
durch die Darstellung ihre Vollendung finden
würden . Darum war er immer HA den Proben
anwesend , um szenische Anordnungen zu ge¬
ben, die dem entsprachen , was er sich in seiner
dichterischen Phantasie vorgestellt hatte . In
erster Linie forderte er Natur von der Bühne.
Er haßte das Theater auf dem Theater . Dabei
war er kein Freund des Untertreibens , das
manchen modernen Schauspielern eigen ist.
Immer wieder verlangte er auf den Proben
Affekte, nicht die Zerredung der Konflikte,
sondern ihre Gestaltung . So wurde er zum Er¬
zieher der Schauspieler , weil er die Maßstäbe
der Natur auf die Bühne übertrug .

Trennende Philosophie
Französische Schausj

Die Insel, die vorübergehend eine Meta¬
morphose vom Zimmer- zum Kellertheater
durchmacht und ihre eigentlichen Räume zur
Zeit nur als extravagant ausgestattetes Foyer
benutzen kann , dürfte sich glücklich schätzen ,
öfters einen Magnet, wie ihn die französischen
Gäste am Samstagabend darstellten , zu be¬
sitzen.

Die Deutsch-Französische Gesellschaft hat
aber nicht nur ihren Mitgliedern und den Be¬
suchern der Insel die Bekanntschaft der „Co-
medie des quatre “ vermittelt , sondern sich
auch den Dank einer großen Anzahl Karls¬
ruher Schüler verdient , die am Vormittag das
Pariser Ensemble im Munzsaal bewundern
durften . Es konnte sich allerdings auch nicht
über mangelnde Herzlichkeit und Aufgeschlos¬
senheit des Abendpublikums beklagen. Der
sofort einsetzende Kontakt riß keinen Augen¬
blick ab. Schon die erste in Erscheinung tre¬
tende Figur der „Huis Gos “, der Gareon
d 'etage — ein Wesen, dem nicht mehr gegeben
ist , den Vorhang über dlo Augen teilen zu
lassen und der die drei zu ewiger Gemein¬
samkeit Verdammten in ihr Appartement ein¬
weist — strahlte in der Darstellung Pierre
Ringels starke Suggestivkraft aus. Als echter
Franzose spannt Sartre die Probleme vorwie¬
gend in die Sphäre der Erotik . Alle drei er¬
kennen rückblickend , daß das Leben auch ohne
ihr persönliches Dasein weitergeht , so Estelle,
das naiv-sinnKche Weibchen, das den Gelieb¬
ten mit eben dferJiFriäjßUfezeh Tätoht , über die,
sie sich einst gemeinäälÜ ' fnöclfcieJfen. In dieser
Szene wächst die bezaubernde Anfie“ÄIekäildfe
über die Grenzen ihrer vom Dichter konven¬
tionell gezeichneten Rolle hinaus . Die herbe,
eigenwillige Persönlichkeit Christiane Barrys
(die auch in französischen Filmen hervorge-

Paul Rose erzählte aus seiner eigenen reichen
Erfahrung mit Hauptmann interessante Einzel¬
heiten von Proben und Inszenierungen , in die
der Dichter oft rücksichtslos, eingriff . Er trug ,
wie jeder. Dramatiker von " ottes Gnaden , den
Schauspieler in sich und wurde deshalb von
den Mimen verstanden und g “ebt . Rose schloß
seinen Vortrag mit der Frage , ob Hauptmann ,
der seine Heimat liebte wie kaum einer , der
letzte Dichter Schlesiens gewesen sei . Er bleibe
jedenfalls einer der letzten Giganten aus der
kleinen Familie der großen Geister , für die
unsere Zeit echte Begeisterung aufzubringen
kaum noch willens ist .

Im weiteren Verlauf des Abends sprachen
Elisabeth Funcke, Lore Hansen , Hans -Joachim
Recknitz und Rudolf Hammacher einige Sze¬
nen aus der „Iphigenie in Aulis“ . Rudolf Ham¬
macher las noch einen Abschnitt aus Haupt¬
manns Erinnerungsbuch „Das Abenteuer mei¬
ner Jugend“

, ; während Lore Hansen einige
Gedichte erzitterte . Das Karlsruher Streich¬
quartett (Alfred Breith , Toni Teicheft , Georg
Drosdowski , Alfred Heuer und am Flügel
Frithjof Haas ) umrahmte die Feier mit je
einem Satz aus dem Klavierquintett f-moll
op . 34 von Johannes Brahms . Ünd die Karls¬
ruher Jugend , namentlich der höheren Schulen,
umrahmte das Andenken an den großen Dich¬
ter mit Schweigen und Fernbleiben . Wer ist
schon Gerhart Hauptmann ! g.

- verbindendes Lachen
lelkunst in Karlsruhe
treten ist) kontrastiert wirkungsvoll zu der
verspielten Zärtlichkeit der süßen „Kleinen“.
Jacques Thiery gestaltete glaubhaft das
Schwanken des Mannes zwischen geistigem
Kontaktsuchen und Flucht in triebhaft be¬
dingte Zweisamkeit.

Jeder ist des anderen Henker . In einer Welt,in der es keine ethischen Motive, keine meta¬
physische Gebundenheit von Mensch zu Mensch
gibt, muß alles ins Nichts münden . Die' hervor¬
ragende Sprachkultur der Schauspieler, ihre nie
nachlassende Intensität zwangen die Zuhörer
in den Bann dramatisierter existentialistischer
Philosophie.

Der Magier des Deutschen Theaters , Max
Reinhardt, nahm in se ' . i En ible nur solche
Darsteller auf, die außer tragischer Ausdrucks¬
kraft auch die Tonskala des Lustspiels be¬
herrschten. Er hätte seine helle Freude an den
Pariser Gästen gehabt, die nach der schwe¬
ren Kost des ersten Teils mit einem szenischen
Omelette surprise aufwarteten , das v .m Publi¬
kum mit Entzücken genossen wurde , ein hand¬
fester Schwank , von Georges Feydeau auf
reiner Situationskomik aufgebaut , in rasantem
Tempo , mit hinreißender komödiantischer
Hemmungslosigkeit gespielt.

Vielleicht sind die Türen zwischen den Men¬
schen nicht so hermetisch verschlossen , wie
Sartres Pessimismus uns glauben machen will,
solange der Zauberschlüssel Lachen noch nicht

vjwJojWÄBtajfc, bleibt , dgn , . Klugen ein, .Hinter - ,
; türchett Jedenfalls , _ wogen die Gräste der

Deutsch -Französischen Gesellschaft mit dieser
Verständigungspolitik bereitwilligst einver¬
standen und dankten der charmanten „Com¬
pagnie*' durch zahllose Hervorrufe aus dem
imaginären Vorhang. L . E.

Kultumottzen
Ein Haaptotaiin -Prei « der Freien Volksbühne

Berlin wird künftig alljährlich am IS. November,
dem Geburtstag des Dichters , an junge Dramatiker
verteilt werden . Die jeweilige Höhe des Preises
richtet sich nach dem Ertrag freiwilliger Spenden,
zu denen die 75 000 Mitglieder der Freien Volks¬
bühne aufgerufen wurden .

Der „Verband ' Deutscher Filmautoren “, der
augenblicklich 64 Mitglieder zählt , hat seine dies¬
jährige Mitgliederhauptversammlung in München
gehalten und einen neuen Vorstand gewählt . Dem
Vorstand gehören an : Dr . Erich Ebermayer , Wolf
Neumeister , Per Schweinzen und Paul von der
Hurk .

Prof . Albert Schweitzer empfing in Stockholm
die Prinz -Carl -Medaille , die höchste Auszeichnung
des schwedischen Roten Kreuzes , mit der seine
verdienstvolle humanitäre Tätigkeit gewürdigt
wird .

Eine „Laienspielschar {tätlichen von Heilbronn “
hat sich in Heilbronn konstituiert . Die Gruppe hat
es sich zum Ziel gesetzt , die kommenden Festspiele
ih der Käthcbenstadt vorzubereiten und die Tradi¬
tion der von Pfarrer Goldammer im Jahr 1927 ge¬

gründeten Spielschar fortzuführ .en . Die Laien -,
spielschar hat ferner die Absicht , durch die Le¬
sung von wertvollen Dramen die Jugend wieder
für die Klassiker zu interessieren .

In Verbindung mit der Hohner -Stiftung wurde
in Drossingen ein internationales Institut für
Jugend- und Volksmusik gegründet . Träger des.Instituts sind neben der Hohner -Stiftung der In¬
ternationale Arbeitskreis für Jugend - , und Volks¬
musik in Hamburg und das Institut für Auslands¬
beziehungen in Stuttgart .

Das Drama „Aus Abend und Morgen“ des Ge¬
neralintendanten Walter -Erich Schäfer wird am,
26 . November im Schauspielhaus der württember -
gischen Staatstheater in Stuttgart uraufgeführt .
Das Stüde spielt im Mai 1740 am Tage des Todes
Friedrich Wilhelms I . und der Regierungsüber¬
nahme Friedricfy des Großen .

Der Senat der Max-Planck -Gesellschaft beschloß
auf seiner Sitzung in Frankfurt , die Hauptver¬
sammlung der Gesellschaft 1953 am 20. und 21. Mai
in Berlin stattfinden zu lassen .

Die Schweizer Martin -Bodmer -Stiftung hat ihren
Gottfried-Keller-Preis der deutschen Dichterin
Gertrud von Le Fort zugesprochen .

m/ifimn auf gesunde Art anren vefßex .irona
REINES HEILPFLANZEN - MITTEL - IN APOTHEKEN UND DROGERIEN

Leder- und Wildiederbekleidung ^
von gelerntem Lederfärber wird auf- und umgefärbt

FRITZ RITTERSHOFER, DarM ., Aa^ str. »
Annahme i Leder - u. Sportbekleidung Kuhn, Karlsruhe, Akademlestr. 34

Stollen-Angebote
Nla Original -Zeugnisse « inswndani

Immobilien
Tüchtige Geschäftstrau sucht kl .

Gemischtweren - oder
Lebensmittelgeschäft

mit 2 Zimmer u . Küche . Mietvor¬
auszahl . 6 Mon . Frau Luise Haas ,Neureul -Siedlung , postlagernd .

Dauerstellung
bieten wir Herren mH sicher . Auf¬
treten und guter Garderobe f. den
Vertrieb unseres beliebten Haus¬
haltschlagers . Vorzustell. am Mon¬
tag 14—16 u . Dienstag 10—12 Uhr in
dgr „Postkutsche" Karlsruhe, Post¬
strafte , am Bahnhof.

Gutgehender
Metzgereibetrieb

mit 3 Z .-Wahnung , vollständig ein¬
gerichtet , sofort zu verkaufen od .
zu verpachten . CH3-u. K 1804 K BNNKontoristin

Steno, Masch. sowie Büroarbeiten
für halbtags , nachmittags , ges .
CS unter 1248 an BNN .

Rniminlv f Einfamilienhaus
DaiipiQTZ in Karlsruhe ge¬sucht. Kl unter 1241 an BNN .

Suche zum baldigen Eintritt ein

tüchtiges Büfettfräulein
sowie für die Wohnung und zum
Überwachen der Wäsche

tüchtige , ehrliche und
saubere Person

Hagel , zum „Meningor ",Karlsruhe, Telefon 4833 .

Baugrundstück
mdeole Lage , Anfang untervt
Gaistal -Herrenalb , zu verkaufen .
IS unter 1274 an die BNN .

Avtomarkt ; Angebote
Opel -Llm., 1, £ Ltr., fahrber ., bi II.

zu verkauf .. Khe ., JoHystrafte 29.

VW -Export
ln neuwertigem Zustand , geg . bar

von Privat zu vark . S 1248 an BNN
Mädchen , schulend ., f . Boteng . u .

dgl . über Weihnachten gesucht .
Schokol .-Appel, Khe ., Waldstr , 89

=- stets bedenke -Wohlschiege ! - Geschenke

Cutbrod Superior
lodoll . Zust ., m . Radio usw. , weg .
Anschaff, eines groß , zu verkauf .

Salesch, Ettlingen, Rheinstr. 48 .
Telefon 37213 .

1 Adler jr. Cabriolet
in sehr gutem Zustand

1 Adler Mmoustne jr. in gut , Zust.,
1 Adler Limousine jr.» gut erhalt .,
preiswert wegen Todesfall zu verk.
Karlsruhe , Jahnstr . 5, Tel. 5122 u . TS
NSU , ÖSL „ 4-Takt, 4-Gang , fahrbar . ,

zu verk. Blankenloch, HaupWtr . 68

Horex- Regina „ Tefk^XT
Pfeil , Karlsr ., ROppurrer Str . 1.

MOTORRÄDER

175 ccm
250 ccm I

ab Lager tiefer- i
bar . Günstige <
Teilzahlung

Militär If’hn Aiinnrfonctr k

vrQiiiiigci *

Auto - Verleih
Khe ., Lorenz str ,10 , Tel,6125

VW u. NSU - Lux - Verleih . ..
fr. Lantpert, Durl . Allee 34. Ruf 4128

CS - 51
CREME

SHAMPOO

Auto -Verleih
Neuer Ford 12 M , Volkswagen Exp.
Opel - Olympia m . Heiz . u . Radio
ab 14 Pfg. Holl, Hans-Sadis -Stf. 27 ,
Am Mühlburger Tor - Ruf 8554 .

* AUTO -VERLEIH *
VW Exp . neu , Merc . 178 S m . Holz.
ISbel , Krloge . tr . 185 . Telefon 2118 .

VW * Verleih
Hold , Weltzlen . IraBe 28. Tel . 3028

Viellieber 's
■ Auto-Verleih I

ROppurrer Str. 114 32076
VW -Tagessotz DM 20 .— ,jeder weitere km —.15 DM

IVW ab 18

Die vollkommene neutrale Haarwäsche
u «. Borgward 0pf .

Heek , Buoardw . g 44 • Telef . 38111

Kleins ’

- Geschäftsstelle

( BRETTE
= ■ Melanchthonstraße 43 =

§ beim „Löwen"
j§

| ANZEIGEN - ABONNEMENTS - REDAKTION j
. . a
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Mercedes
Kleinbus -

und Lieferwagenverleih
Albuferstraße 4 Telefon 50407

Verkauf
Lell. pindeldrehbank , 1 m Drehl .,

15 cm Sp .-H ., m . Motor u , Zubeh .,
15 TubenschlieBer, Leistg. 400 p
Stunde , zu verk . Kl 1243 an BNN

Klavier zu verk . K 1242 an BNN .

Nähmaschinen gebr .
z . vk . Scheidt , Kaiser . tr . 50 , Nähm.
2 Heizöfen , 120 Volt , je 15 DM, zu

verkaufen . Khe ., KriegsstraBe 144,
parterre , Büro.

Transportable

Wohnbaracke
neu, 6X8 m , mH Wetlbleehdaeh ,
u . Schlafgelegenheiten zu verkauf .
Angebote cm Bechern & Bost, Khe.

Hämorrhoiden//̂
audt k» Khwaron NMm durch Rusmatal
(Salbe, Zäpfchen u. Tee}. Tausendfachbewährt ,
ln allen Apotheken erhältlich. Prospekte durch

Qiem. Lab. Schneider, Wiesbaden

Kaufgetuche
Läufer u. Bettumrandung zu kauf ,

gesucht . ES unter 1275 an BNN .
Gebrauchte Nähmaschinen

a . ält ., dringd , gesucht . Fimmel ,Kandel (Pfalz ), am Rathaus.

Wir kaufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber In leder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
Bad. Edelmetallverwertung ,Karlsruhe, KaiserstxaBe 32.

1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße
neben Möbelhaus Bauer

Vnnfa Jede Menge gebr. Bett-lyyme federnl t3 unter 1130 BNN
Regale

für Ltr .-Weinflaschen sowie nur
neuwertig . Zimmerteppich zu kau¬
fen gesucht . B3 unt . 1277 an BNN ,

Das ganze Jahr j
Lebensmittel -Pakete :
in die Sowjetzone ! :

Wir helfen, Beraten, vermitteln mul ver- i
senden für Sie. Ihre Verwandten. Fretmije ;
und Bekannte werden es Bineo danken.
Deshalb fordern Sie nodi heute kosten¬
los , unverbindlich Prospekte an . Sie sind I
dann Uber Inhalt , Preise und Steuer- j

kSgüostictnc informiert. |
MMtEtitet Hilfiw . rk

„Deutsche helfen Deetschea - .j
Augsburg ft. UJiiandstrsBs ft*

Postfach 20

'mm

! Das I
KA

'
Zwi

Fachgeschäft mit großer Aus
RLSRUHi . KAISERSTR. 2
sehen .«Hauptpost ^ , kenserp

wohl
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Gottesdienste

Heute : Einheit , aber wie ! *

Morgen : Eine heilige , allgemeine christliche Kirche
20 Uhr Vorholzstrafee 36

Nach längerer und schwerer Krankheit ist
unsere liebe Tochter, Schwester und Schwä¬
gerin

Frau

Emmy Werte Wwe.
geb. Schneller

im Alter von 48 Jahren aus ihrem arbeits¬
reichen Leben für immer von uns geschieden.

In tiefer Trauer :
Frau Jakob Schneller Wwe.
Fam. Hermann Traub, Karlsruhe -Durlach
und Verwandte

Karlsruhe , den 15. November 1952
Durlacher Straße 34

Die Beisetzung findet am Dienstag, 18. 11 . 52,
um 8.45 Uhr statt .

He
.

- Wintermänlel
m. Koller v . Rlngsgurt
prima Verarbeitung ,
weitere Preislagen :
75 .-, 98 .- und 108 .-

65
.

-

Perlonsocken
'!•. lang, .

lang SM , 100*/, Perlon ,
warm und weich wie Wolle ,
unverwüstlich

Frauen -WollstrSmpfe
plattier !

Wollschals
gestrickt , mit Fransen , mo¬
derne Farben .

2.95

3 .95

3 .95

Trenkerhosen O A Rfl
die gesuchte Hose (Knik- Äi ■ ■W
kerbocker ) strapazierfähig

Spannstoff
für Scheibengardinen ,
50 cm breit

-.79
Dekorafionsstoff 2 . 95120 cm breit , uni , moderne
Farben

Damen -Schuhe 16 . 80

9 .80
- .25

Einzelpaare,
’

großer Rest¬
posten

Da .- California - Schuhe
versch . Modelle und Farben

Toiletfenseife
4 StOck —.91, verschiedene
Sorten Stück

DAS BILLIGE WARENBAUS KARLSRUHE
sowie Brudisel , Bahnhofstrahe 5

AdlerStr . 33

| Bettfedern - Inlett |

!Dcfffe6ecn -01cini9un0
ln Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
Kostenlose Abholung u . Zufuhrdurch uns . Kundendienst

Anton Springer , Karlsruhe , Eftlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Rasch u . unerwartet ging
mein herzensguter Mann
und Vater , Bruder , Schwa¬
ger u . Schwiegersohn

Oskar Kötzle
im Alter von 61 Jahren
von uns .

in tiefer Trauer :
Lydia Kötxle geb Wittmer
Oskar Kötzle fr.
vnd alle Anverwandten

Karlsr .-Rünnurr , 13. 11. 52
Löwenstraße 9
Beerd . : Montag , 17. 11 .,
15 Uhr, Friedhof Rüppurr .

Am 15 . November 1952, nach längerer Krank¬
heit , doch für uns unerwartet , schied unsere
verehrte Geschäftsführerin und Mitarbeiterin

Frau

Emmy Werle Wwe.
geb . Schneller

für immer von uns.
Wir verlieren in der Verstorbenen eine hoch-

geschätzte Mitarbeiterin , deren immerwäh¬
rende Sorge dem Ausbau unseres Betriebes galt.

Wir werden ihr Andenken allezeit in Ehren
halten.

Die Geschäftsleitung nnd Belegschaft
der Fa. Jakob Schneller
Rohproduktengroßhandlung ,
Karlsruhe , Durlacfaer Straße 34

Meine liebe Frau , unsere
liebe Tante

Josefine Haitz
geb . Schwander

ist am Freitag von ihrem
schweren Leiden erlöst
worden .

in tiefer Trauer :
Johann Haitz
und Angehörige .

Karlsruhe , 15. Nov , 1952 .
Beerdigung Montag 10 Uhr,
Hauptfriedhof .

STATT KARTEN — DANKSAGUNG
Für die mir anläßlich des Heimgangs meiner lieben

und herzensguten Frau

Ida Hafner
geb . Schäfer

erwiesene Anteilnahme , vor allem für die übergroße
Zahl der Kranz - und Blumenspenden , spreche ich auf
diesem Wege meinen allerherziidisten Dank aus . Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer Löffler für seine trostreichen
Worte .

Emil Hafner
Karlsruhe , Karlstraße 24 .

Nach Kurzer Krankheit
verschied nach einem ar¬
beitsreichen Leben unser
lieber Vater , Schwieger¬
vater und Opa

Alfred Staudinger
Orgelbaumeister

im Alter von 82 Jahren .
Die trauernd . Hinterbl . :
Maria Staudinger
H. Boppel u. Frau
Clara geb . Staudinger
sowie Enkelkinder
Allred u. Gerhard

Khe .-Durlach , 14. 11. 1952 .
Beerd . : Dienstag , 18. 11. 52 ,
14.50 Uhr, Bergfrdh . Durlach

Nur Reklame !
„Schon immer litt mein Kind an Wundsein , well
es sehr viel und leicht schwitzt . Vieles hatte
ich dagegen versucht — es half wenig . Aktiv -
Puder wollte ich schon früher nehmen , aber man
sagte mir : „ Das ist nur Reklame ." Nun machte
ich aber doch den Versuch : Glauben Sie mir , in
acht Tagen war das langwierige Wundsein lerll
Ich bin glücklich und jetzt kommt für mich nur
„Aktiv-Puder- in Fraget " So schreibt Frau G .
Kielt , Ansbach/Mfr -, Nürnberger Str . 28J . Es ist
sehen so : Aktiv-Puder ist der große flsrtschritt
zur Pflege der gesunden Und kranken Haut !

Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apoth . u . Drog . Denken
Sie auch an Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden von Kopf , Herz ,
Magen Nerven I

LUXOR Heute letztmals ! Dieter Borsche in «VATER
BRAUCHT EINE FRAU“. 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Schauburg Hte . letztm . : „DER OBERSTEIGER“. Ab Die . :
„VIVA ZAPATA , der Robin Hood Mexiko . - .

PALI
Rheingold

Maria Schell , O . W . Fischer , Karl Ludw . Diehl
in dem Gustav Ucicky - Film :

„BIS WIR UNS WIEDERSEH 'N*
15.00 , 17 .00, 19 .00 , .21 .00 Uhr.

DIE KURBEL „KLETTERMAXE- , heute letzter Tag . Beginn :
13.00 — 15.00 — 17.00 — 19.00 — 21 .00 Uhr.

RONDELL Heute letztm . : „DIE HERRIN VON ATLANTIS ".
Beginn : 13.00 , 15.00, 17 .00 , 19 .00 , 21 .00 Uhr.

Atlantik Glenn Ford : Geliebter od . Mörder in „VER¬
URTEILT". Tägl . 13, 15, 17, 19, 21. Hte . I. Tag .

Täglich 2 Sondervorstellungen 11 .00 und 13 .00 Uhl *

„ Das Wunder von Fatima "

mit Ines Orsini, dar Hauptdarstellern der . . Maria
Goretti " . Ein Film , der zum Herzen spricht.

esi -Fllmtheater
WALDSTRASSE 30 - RUF 6595

Festliche Wieder - Eröffnung : Donnerstag , 21 Uhr

ln Anwesenheit der Hauptdarsteller
Carola H6hn und Paul Dahlka

mit dam neuen deutschen FILM - LUSTSPIEL

„Ziehe im hnanzami “
Ein Standard -Film im Europa-Filmverleih nach dem

Bühnenstück „Weekend im Paradies "

Paul Dahlke - Carola Höhn - Christiane Jansen
Margaret Cargill — Stlg Bolend — Walter Glller

Welcher leidgeprüfte Steuerzahler mSchte sich die Gelegenheit
entaehen lassen , sieh aus sicherem Hinterhalt, an dieser kost-8 liehen Verulkung zu ergötzen »
Vorverkaufab Donnerst. 10 Uhr - Von teief . Seriell, bitten wir Ohresehen

Im blühenden Alter von
32 Jahren wurde durch
eine tückische Krankheit
meine liebe , gute Frau u .
Tochter , unsere Schwester

Gerda Erlenwein
geb . Schmidt

für immer von uns ge¬
nommen .

ln tiefem Schmerz :
Heinz Erlenwein und
GUntherte
Paula Schmidt Wwe .
Irene Kühner geb . Schmidt
und Gatte
Herbert Schmidt
und alle Anverwandten
Stuttgart , den 15 . T1 . 1952 .
Beisetzung : Dienstag , den
18. 11. 52 , in Stuttgart .

DANKSAGUNG

Für die aufrichtige Teil¬
nahme beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen

Maria Mann wwe .
gab . Schrott»

sowie für die viel . Kranz -
und Blumenspenden u . die
tröstend . Worte des Herrn
Pfarrer Streitenberg dan¬
ken wir herzlich .

Im Namen der Hinterbiieb . :

Mino KUnstlin geb . Mann

Kcrisr ., Nowackqnlage 13.

Für die uns beim Tode
unseres lieben Entschla¬
fenen

Heinz Heckerf

erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sowie Kranz - und
Biumenspenden , sagen wir
unseren herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbl . :
Marie Heckert Witwe

Für die vielen Beweise
liebevoller Teilnahme beim
Heimgang meines Heben
Mannes

Samuel Dörr
sage ich hiermit allen
herzlichen Dank .
Frau Sophie Dörr geb .Haas
Hochstetten , 15. 11. 1952

MÖBEL
THOME

KARLSRUHE
HEARENSTRASSE 23

8 X PI S C H E S
STÄÄTSTHEÄTER

Opernhaus :
Montag , M Uhr
Konzertabonnement
u. beschränkter Karten¬
verkauf :

Zweites

Symphoniekonzert

Kamelhaar -laschen
mit Filz - u . Lefasohlen ,
in den Größen 34—44

Gr . 34—42
Kamelhaar - laschen
mit Werkstoffsohlen ,warme Quai ., Gr ..36—46

Gr . 36—42
Kamelhaar -Schnallen
mit Lederspitze und le
dersohlen , Gr . 20—35

Gr . 20—22
Kamelhaar -laschen
mit Filz - und Ledersoh¬
len , in den Gr . 34—44

Gr. 34- 42
Kamelhaar - laschen
m . Schaiengummisohlen
Adler -Dessin , Gr . 34—44

Gr . 34—42

Theater

Kamelhaar -Laschen
m . Schaiengummisohlen
tabakfbg . u. grau me- _ —et
lieft , in den Gr . 36—46 S . 50

Gr . 36—42
Kamelhaar -laschen
m. Filz - u . Ledersohlen , * „w *
reine Wolle , Gr . 34—44 n/fll

Gr . 34- 42 V, # W

Kamelhaar -
Schnallenstiefel

m . Schaiengummisohlen ,
in den Größen 34—44 n yD

Gr . 34- 42 U , ' W

'
J00S &

1- 2 Tabl . lösen die
Schmerzeninwenigen
Minuten . In den krit.
Togen der Frau wirkt
Temagin krampf¬
lösend u .auff rischend .
Es ist gut verträglich .
POel 10 Tbl. DM-.95

Im Jahre 2000 wird man vielleicht mit
Atomkraft fahren, fliegen, heizen usw. — aber
seine Schuhe wird man wohl auch dann noch
mit Pilo pflegen , denn: „Pilopolierte Schuhe
tragen, hebt jederzeit das Wohlbehagen.*

Paßbilder
RAUSCH & FESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3.

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

Sehweißbetrieb Herrn . Ungeheuer .
Neureuter Str . 15 • Telefon 5155

früher F. L. Dinges .

das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Pfeifen

Anzeigen -
Annahme -Schluß

für die Dienstag -Ausgabe (18./19 .Nov .)

heute , 12 Uhr

für die Donnerstag -Ausgabe (20 .Nov .)

morgen , 18 Uhr

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

Kein Mökclkau f ohne Erholt

Ein Geschenk von bleibendem Wert !

DER
GROSSE
BROCK
HAUS

IN ZWÖLF BÄMDEN
NEU VON ABIS Z

Band I soeben erschienen
Prüfen Sie : Auf Wunsch ausführlicher Prospekt oder

Lieferung des Bandes zur Ansicht.
BestellenSie : Noch ist der günstigeVprbestellpreis gültig ..
Und wie bezahlen Sie ? Nun, bei monatlichen Raten von

DM 9.— dürite auch dieses Problem
gelöst sein.

'

Wiss . Buchhandlung Dr. K. Kaiser
Kaiserstraße 160 - 162 Eingang Denglassiraße

Zu dem im Rahmen meines
Kundendienstes am Mltt-
wodt , den 19. November ,
abends 20 Uhr (Bußtag ), im
großen Saal des Studenten¬
hauses Karlsruhe, Parkring,
stattffndenden

Großen Farbenfoto -Vortrag
„Sonne und Wolken
über dem Engadin "

lade ich Sie und Ihre Freun¬
de herzlich ein.
Herr Eduard von Pagen¬
hardt , Baden -Baden , wird
Ihnen Meister - Aufnahmen
aus dem schonsten .Hochtat
Europas zeigen , und Sie
wiederum begeistern .

Kostenlose
Eintrittskarten bei

Zweiggeschäft Karlsruhe
Kafserstraße 159 - Ecke Ritterstraße

Amtliche BelcanMmacfeungen

Am Mittwoci >i,
, ,

d « m
,,i ». Nov . 19*2

(Buß- und Bettag ) wird kein Müll
abgeholt . Die davon betroffenen
Bezirke werden am darauffolgen¬
den Tage (20. 11. 52) bedient .

Sttfdt . Tiefbauamt .

Zwangsversteigerung
Dienstag , 18. d . Mts., um 14 Uhr ,

werde ich an Ort und Stelle mit
Bekanntgabe im Pfandlokal , Her¬
renstraße 45a , gegen bare Zahlung
im Voilstreckungsweae öffentlich
versteigern : 3 TablettTermaschinen ,
Fahr . Nassovia .

Ferner am Donnerstag , den tt . d .
Mts., um 14 Uhr , in der Humboldt -
stroße 1/3: 1 Lkw Büssing „NAG",
Baujahr 1934 .

Bergmann , Gerichtsvollzieher -

Unterricht
Für einen Ehepaarzirkel

erbitte ich noch Anmeldungen .
PRIVAT-TANZSCHULE£ | £ £ LE

Karn *•
Sofienstraße 35 1

Mietgesuche

1Stund . n

Leerzimmer m Küche, pari ., von
alleinsteh . Herrn in Untermiete

B
esucht Pünktlicher und guter
ahler . 121 u . 1272 an BNN .

Größeres Zimmer
möglichst unmöbliert , als Büro¬
raum gesucht , Stadtzentrum be¬
vorzugt . IS unter K 1308 K BNN .

Kleine 2-Z^ Wohnung mit Bad , evtl ,
auch Mansard .-Wohn . , v . berufst .
Dame gesucht . S3 1228 an BNN .

2—5 Z.-Wohng . gg . 2000 DM Bkz . v .
Beamt , sof . ges . E3 1280 an BNN .

5-Z.«Wohnung gegen Bauk.-Zuschuß
gesucht . £*3 unter 1266 an BNN .

Varmietungen

Drei erstklassige

Bflroräume
(50 qm ) , beste Geschäftslage , Zen¬
tralheizung , keine Mietvorausz .
Bezugsfertig 1. 12. 52 od . 1. 1. 55.
Geeignet für Arzt oder Anwalt . 53
unter 1238 an BNN .

Autogarage
om Mühlburger Tor (Hans -Sachs -
Straße 2) ab sofort zu vermiet .
loset Krapp , Bauges . m.b.H.,

Karlsruhe , Hans -Sachs -Straße 2.

Verschiedenes
Schneider sucht Heimarbeit in Än¬

derung , Reparatur od . Kleinstück .
CS) unter 1244 an die BNN

Geselligkeit ^
Geschäftsmann , 30 7. , mit eig . Pkw ,

sucht nett . Mädel zw . Bes . v . Ver¬
anstaltungen , evtl . spät . Heirat .
Bildet unter 1245 an BNN .

Heiraten

Dem Einsamen hilft
die auf Christi . Grundlage aufgeb .

Eheanbahnung

ERNESTI & SPETH
Karlsruhe , Bismarckstr . «1, Tal. 7871
Sprechzeit werktags von 15—18 Uhr,
sonst nach Vereinbarung .

»KARLSRUHE *
Kauf’ bei Ehrfeld, dann wird klein,
deine Möbel -Rechnung seinl

Fahrschule ©
Nun auch Ausbildung auf dem i
neuesten VW-Modell mit |

Synchron -Getriebe |
Ruhige und sicher # Ausbildung

in Theorie und Praxis
Anmeldung jederzeit .

Theodor Speck , Tel . 787
Karlstraße 74 - Lehrraum Karistr . 96

d« vielenVoTzügei

iialril /

Bequeme Ratenzahlung
Generalvertretung

WILH. MÜLLER
Karlsruhe, Karistr. 34 , Telefon 2604

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nebben & Co ., Kaiserpassage

• Ojk/i • tZZubehet '

LECHNER&SOHN, KLAÜPRECHTSTR. 22

Staubsauger
solange Vorrat reicht , ab
70 DM gegen Monatsraten
von 5.— und 4.50 DM mit ein
Jahr Garantie .
E. BodenmUller, Staubsaugur ,
vertrb ., Vertriebsstelle Khe.,
Baumann, Lessingslraße 74.

Sind Ihre Nerven
auf dem Hund ?

Schlafen Sie schtecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX

Energetikum
ein sicherer Helferl
Reformhaus „Alpina - , Kaiser¬
straße 143, Haltest . Marktplatz

Kleider -

Aueh in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbsdiunen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

SCHWERHÖRIGE

(O AUCH IHNEN HILFT

das BLAUPUNKT
OMNITON

ALLEINVERTRETUNG
in Karlsruhe

auch fUr

PHILIPS -HÖRGERÄTE

Kaiserstr ., Edce Hirschstr .

Schränke

Wir dienen der Schönheit :

ac
H
t/5

2türig
3türig

ab 99.-
ab 178.50

MSbel-KASTNER
Douglasstraffe 26 (Hptp . )

Wir verschönern
Ihr Haar

Cyj
&HO

20z
20
c
m
Oi

io
Oi

laeiKami

e e e e e e e

cläMel cUafJu TÄsfwti *
Karlsruhe Kaiserstr ISO Jet . fS6l8ß | *

54. Werbevera aus unterem
Preisausschreiben :

Für jw*9 tr
«Mid alt ftui i. iHiu «au« —

•Jrauengolö ' y

9
dürfen

•f -jyfsprdtAe
Besonders Möbel , die ein
ganzes Leben lang aushal -
ten sollen , müssen Sie mit
kritischem Bilde betrach¬
ten . Wenn es bei Ihnen die
räumlichen Verhältnisse ge¬
statten , dann wählen Sie ein
reich ausgestattetes Schlaf¬
zimmer von Ihrem MÖBEL¬
MANN . Etwa dieses :
Schlafzimmer compl . 695 . -

Eiche mit Nußbaum ; ein ganz
besonders schönes Modell .

Ihr MÖBEL - MANN hat
natürlich noch viele andere
Modelle . Entscheidend ist
letztlich Ihr Geschmack . Ge -
' ‘" ssenhaft berät Sie Ihr -

MÖBEL MANN
KARLSRUHE- KAiStkSIRASSf 2Z9
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